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Erste Ausgabe.

Deutsch russtsche Beziehungen.
Von hervorragender Seite wird der „Pfalz . Rundsch." die

folgende Darstellung der deutsch-russischen Beziehungen ge¬
geben: Aus der einfachen Bekanntgabe der Tstalsache, datz
Rußland möglichenfalls einmal seine Ausfuhrzölle auf Holz,
erhöhen könnte, oder daß es nothwendig erscheinen möchte, die
Paßgebühren zu erhöhen, auch einmal allen in Rußland auf¬
hältlichen Fremden eine Kopfsteuer aufzulegen, hat man viel
fach in Deutschland den Schluß gezogen, daß derartige Even¬
tualitäten in Aussicht gestellt würden, um damit eine gewisse
Pression auszuüben auf die Entschließungen der deutschen Re¬
gierung. Nichts aber ist falscher als das . Diese falschen An¬
schauungen sind zumeist entstanden infolge der beiden Artikel
im russischen Finanzboten , und sind eben nur die Folge der
falschen Auffassung überhaupt , welche bezüglich jener beiden
Artikel in Deutschland verbreitet ist. Die russische Negierung
bat weiter nichts beabsichtigt, als ihren Standpunkt klar dar
zulegen, nachdem in Deutschland geflissentlich die Meinung
verbreitet wurde, es bestehe schon eine Einigkeit zwischen Ruß¬
land und Deutschland hinsichtlich der Zollfrage : Diese Einig-
keil besteht keinesfalls. Das nur sollten die beiden Artikel
im Finanzboten konstatiren , und diesen Zweck haben sie voll¬
kommen erreicht.

Mit diesen beiden Artikeln ist daher auch alles gethan,
was für Rußland vorläufig zu thun nöthig war : es batte le¬
diglich bezüglich seiner Stellung Klarheit zu schaffen. Em
Weiteres kam der russischen Regierung nicht zu, insbesondere
nicht ein Eingreifen in die innerpolitischen Fragen in Deutsch,
lcmd, und obwohl Rußland sich lebhaft für den Kampf der
Geister in Deutschland, soweit er die Fragen der Getreidezolle
betrifft, interessirt, wie ja sehr erklärlich, hält es sich doch voll-
kommen neutral in diesem Kampfe und loyal . Es ist ja
durchaus erklärlich, daß die Parteipresse in Deutschland über
Rußlands Stellungnahme hie und da etwas zu erfahren sucht
und gelegentlich .ervorgetretene Erwägungen der russischen
Negierung für diese Zwecke auszubeuten sucht: aber es dart
nicht vergessen werden, daß russische Becunte nie hinter der-
gleichen Bestrebungen stehen, de es ja auch eine Kleinigkeits¬
krämerei sondergleichen bedeuten würde , wollten die in Frage
kommenden russischen Stellen heute schon mit derarttgm Lap.
Palien drohen, wie Erhöhung der Paßgebühren , Kopfsteuer
und Holzzoll.

Irgend eine Stellungnahme ist durchaus verfrüht.
Deutschland ist der Zolltarif noch gar nicht ausgearbeitet , man
kennt seine Sähe nicht , es ist auch nicht einmal *Tcfier, daß
dieselben eine wesentliche Erhöhung gegenüber den alten Sä¬
tzen bedeuten werden , wo ist also ein Grund zu irgend welcher
Aufregung ! , . .

Aufregung war übrigens auch schlecht am Platze m emer
Sache, wie der in Rede stehenden: es will die ganze Sachlage
vielmehr kühl betrachtet sein und beide Länder , wenn sie zu
einem Vertrage kommen wollen, ' werden gut thun , alle Vor¬
theile und Nachtheile ruhig gegen einander abzuwägen . Bei

dieser vorläufig wissenschaftlichen Betrachtung , an welcher sich
Leute, wie Professor Schmoller, Dadde, u . A. auf deutscher
Seite betheiligten, müßte von vornherein klar sein, daß der be¬
stehende Vertrag zwischen Deutschland nur zu Stande kam,
indem Deutschlnd seinen landwirthschaftlichen Zöllen die
Spitze nahm , wohingegen Rußland seine Jndustriezölle herab¬
setzte. Der Vertrag ist für beide Theile von Vortheil gelvesen.
das schließt indeß nicht aus , daß man in Deutschland zu der
Meinung gekommen ist, die landwirthschaftlichen Zölle mutz-
ten wieder erhöht werden. Man wird sich nun nur zu fragen
haben, ob der Vorlheil, welchen die Erhöhung der landwirth-
schafrlichen Zölle bringt , groß genug ist, daß man dafür das
Ausland vor den Kopf stoßen kann. Doch das ist eine Sache,
welche das Ausland gar nichts angeht , die Deutschland allein
mit sich abzumachen hat ; andererseits aber muß man es auch
dem Auslande gestatten, daß es darüber nachsinnt, wie den
Nuchtheilen zu begegnen wäre , ivelche eine durch Deutschland
zu veranlassende Äenderung des bestehenden Zustandes nach
sich ziehen würde.

Das Ausland , Rußland auch, wird von einem Vertrage
mit Deutschland auch etwas haben wollen, kann es für seine
Zugeständnisse keine genügenden Gegenzugeständnisse eintau-
schen, so wird eben kein Vertrag geschlossen werden können.

Man hat von einem Zollkriege gesprochen, der in diesem
Falle folgen müßte und hat in Deutschland gemeint, er würde
Rußland die schwersten Schäden zufügen. Diese Berechnun¬
gen im vorneherein, wer den meisten Schaden erleiden möchte
sind immer ein recht mißliches Ding , sie haben denselben
Werth, wie die jetzigen Ausstreuungen , daß Rußland durch
Erhöhung der Holzzölle die Schneidemühlenindustrie in Ost¬
preußen vernichten wolleu . a. Zu jenem ersten wäre zu sagen
daß man den Streit dariiber, wer den schwersten Schaden zu
leiden hat, schon um deswillen unterlassen soll, weil dadurch
das nationale Gefühl auf beiden Seiten erregt wird und die
Ruhe der Verhandlungen verloren geht ; zu jenem Zweiten,
daß Rußland in einem Zollkriege auf hundert und mehr Ar-
ten Deutschland treffen kann, wie dieses ebenso Rußland und
daß jeder schon die schwächste Stelle des Gegners kennen und
— treffen wird. Sentimesttalitäten wird es in einem sol¬
chen wirthschaftlichenKampfe, ebenso wenig geben, wie im
Kampfe mit den Waffen.

Rußland muß in einem Vertrage einiges Entgegenkom¬
men von solchen Abnehmern fordern , welche, wie Deutschland,
von Sonne und Wind unabhängige Fabrikate ausfiihren . Wie
war es 1898? Im Jahre 1898 hatte Rußland eine so schlech-
te Ernte , daß seine Ausfuhr um 200 Millionen Rubel zurück-
ging : es konnte da die Vortheile des bestehenden Vertrages
nur in sehr beschränktem Maße genießen, während Deutsch¬
land nie beschränkt wird. Das Alles will bei den Verhai d̂-
lungen wohl beachtet sein: aber, wie schon bemerkt, all diese
Fragen werden erst aktuell, nachdem Deutschland sich wird ent¬
schieden haben, welchen Weg es künftig einzuschlagen gedenkt:
Deutschlands Entschließungen aber zu bestimmen, kommt dem
Auslande nicht zu und schließlich fühlt das Ausland dazu
auch gar kein Bedürfniß.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 3. Mai.
Präsident v. K r ö che r eröffnet die Sitzung um 11^

Uhr mit folgenden Worten : Vom Präsidenten des Staats¬
ministeriums ist dem Hause eine Einladung zu einer gemein-
schaftlichen Sitzung beider Häuser des Landtages auf heute
Abend 6 Uhr zugegangen behufs Entgegennahme einer kö-
niglichen Botschaft. Der Ministerpräsident hat mir mitge-
theilt, daß der L a n d t a g der Monarchie in dieser vereinig,
ten Sitzung heute Abend geschlossen  werden wird. Bei
dieser Sachlage, glaube ich, werden Sie nicht geneigt sein, in
die Tagesordnung einzutreten . (Lebhafte Rufe : Nein, nein!
und Sehr richtig! Zuruf : Moorhuhn ! Große Heiterkeit.) Das
Moorhuhn muß mit mehreren andern nun auch darunter lei«
den. (Große Heiterkeit.)

Ter Präsident gibt hierauf die Geschäftsübersicht.
Ter Centrumsabgeordnete Fritzen -Borken dankt dem

Präsidenten für die umsichtige, unparteiische und liebenswür-
dige Geschäftsführung. (Beifall .)

Präsident v. Kr ö ch er : Ich danke für diese Worte und
die freundliche Art ihrer Aufnahme im Hause. Sie sind in
diesem Jahre wieder so liebenswürdig gegen mich gewesen,
daß ich den Dank nur zurückgeben kann, und ich kann diesen
Tank, auch selbst bei aller Hochschätzung meiner Person (Hei-
tert'eft) , nicht für mich allein in Anspruch nehmen, sondern
ich muß ihn doch mit Ihrer ErlauLniß vertheilen auf die bei-
den Vizepräsidenten und auf die übrigen Mitglieder des Vor-
-standes. Wir schließen unsere Arbeiten mit dem Ruf, mft dent
wir sie begonnen haben : Seine Majestät der Kaiser, unser
allergnädigster König und Herr , lebe hochI

Das Haus stimmt ein, womit die Sitzung um 11 Uhr 25
Minuten beendigt ist.

Gemeinschaftliche Schlußsitzung beider Häuser
des Landtages.

Schon gegen 5 Uhr sind die Tribünen des Hauses dicht
besetzt, insbesondere sind zahlreiche Reichstagsabgeordnete er-
schienen. Die Diplomatenloge und die Hofloge sind gefüllt,
man bemerkt die meisten Gesandten der Bundesstaaten und
viele Bnndesrathsbevollmächtigte . Das Haus füllt sich gegen
6 Uhr mit mehrern hundert Mitgliedern des Herrenhauses
und Abgeordnetenhauses.

Nach6 Uhr erscheinen im Frack mit dem Mnisterpräsiden-
ten Reichskanzler Grafen v. Bülow , die sämmllichen preuß.
Staatsminister Dr . v. Miguel , Frhr . v. Hammerstein, Schön-
stedt, v. Thielen , Brefeld, v. Goßler , Graf Posadowsky, v.
Tirpitz, Tr . Studt , Frhr . v. Rheinbaben.

Wiesbadener Streifzüge.
(Mai auf der Wilhelmstraße und Anderes .)
Der Mai ist gekommen, deß bin ich recht froh.
Denn bester wird nun das Wetter
Dahier und wahrscheinlich— auch anderswo
Bekommen die Bäume jetzt Blätter.

Das Strauchwerk will grünen , es duftet und blüht:
Ter Frühling bethäfigt sich machtvoll;
Frau Sonne lacht lieblich, die Nafigall singt.
Und alles das finde ich prachtvoll.

Drum fahr' ich wie Protzen nicht weft in die Welt,
Nach Delkenheim oder Italien:
Es ist am Platze ja Alles da.
Eine Nachtigall gar aus Australien.

Und liebt Ihr nun gar die italischen Frau 'n —
— Von mannigfaltigster Rasse
Ist eine Damenwelt zu schau'n
Auf hiesiger Wilhelmstraße.

Es flittert und glitzert von Seide und Gold,
Es glänzen die Spangen und Ketten:
Das ist die Wiesbadener Ausstellung
Der Frühjahrstoiletten.

Sie übt gar gewaltige Anziehungskraft
Aus Damen und Herrn unstreitig.
Man flirtet , man tändelt , man promenirt
Und mustert sich gegenseitig.

Wo hat man dafür ein schön'res Terrain ? —
Ich wette in Rom und Paris nicht!
Dabei — was hilft denn Rom und Paris
Ten Leuten mft Rheumatisgicht?

Es giebt keinen Ort , wo dampfend und heiß
Eines kochenden Brunnens Dunst stiebt.
Wie unsere Stadt , wo man überdies
Auch Litteratur und Kunst liebt.

Drum lob' ich des städtischen Rathes Beschluß:
Er handelte richtig und sehr  schlau.
Als er ihn prächttg zu bauen beschloß.
Den neuenTheater - Foyerbau.

Zwar dient er den Musen nicht unmittelbar.
Viel eher dem Gaumen und Magen
Des elegantesten Publikums , —
So sorgt man hier für sein Behagen.

Und blick' ich in Kurpark und Bowlinggreen:
Allüberall Schönheit und Leben!
Trum ftag ' ich, was kann es denn Schön'res noch
Als die Weltkur- und Bäderstadt geben?

W.  L.

Knute Kliitter.
Von dem kecken Humor eines Seekadetten  er¬

zählt der Grand . „Ges." folgendes amüsante Stiickchen: Bei
ihrer letzten Anwesenheit in Kiel stattete die Kaiserin ihrem
Sohne , dem Prinzen Adalbert, der bekanntlich auf der „Chor-
lotte" als Seekadett eingestellt ist, einen Besuch ab, besichtigte
die Räumlichkeitendes Schiffes, ließ sich auch die Kameraden
des Prinzen vorstellen und fragte nach den Familienverhält¬
nissen der jungen Leute. Unter Anderen wurde ihr auch der
Seekadett Matthias vorgestellt, dessen Vater , der Geheime
Schulrath Tr . Mathias in Berlin , der Verfasser des bekunn-
ten Werkes „Wie erziehen wir unseren Sohn Benjamin ?" ist.
Der Kaiserin war das Buch bekannt ; sie erfuhr , daß der Ka-
dett der Sohn des Autors sei, und fragte ihn : „Nun , dann

sind Sie wohl auch der Benjamin ?" Nein, Eure Majestät",
lautete die Antwort , „Benjamin ist mein Bruder : ich habe
nur Beiträge zu dem Kapitel „Flegeljahre " geliesrt."

Eine ländliche Tragödie , deren Schauplatz die Altmark
war, hat jetzt einen wahrhaft sensationellen Abschluß gefunden.
Vor mehreren Monaten erfolgte wegen dringenden Verdachtes
des Mordes die Verhaftung zweier wohlhabender bäuerlicher
Besitzer, des Landwirths Nickel in Nielebeck und seines Bru-
ders, der in Carow bei Genthin ansässig war . Gegen Beide
wurde die schwere Beschuldigung erhoben, daß sie vor vierzehn
Jahren zu Carow die bei ihnen dienende Magd ermordet hat-
ten. Das Mädchen sollte mit dem einen Bruder intimen Ver¬
kehr gehabt und seiner Verehelichung im Wege gestanden ha¬
ben. Der plötzliche Tod des Mädchens war zwar unter sehr
auffälligen Umständen einqetreten , es wurde aber seiner Zeit
nichts Gravirendes ermittelt , und man nahm Selbstmord als
Todesursache an. Durch merkwürdige Umstände wurde der
Verdacht, der im Volksmunde schon gleich nach jenem Ereigniß
laut wurde, vor einigen Monaten von Neuem rege und veran-
laßte das erwähnte Vorgehen der Behörde gegen die beiden
Brüder . Bald nach der Verhaftung beging der eine von
ihnen, der Bauer Nickel aus Carow . Selbstmord : setzt hat auch
der andere Bruder im Gefängniß seinem Leben durch Erhäng,
en ein Ende gemacht. Beide haben sich somft dem irdischen
Richter entzogen.

Ter Chinese — unserGegensatz.  Er behält seinen
Hut auf bei der Begrüßung . Er schüttelt seine eigene Hand
statt unsere. Er weißt seine Schuhe , statt sie zu schwärzen.
Er steiat mit den Hacken in die Steigbügel statt mft den Zehen.
Sein Compaß zeigt nach Süden . Seine Frauen gehen oft in
.̂ osen, begleitet von ihm in langen Nöcken. Er lacht, wenn er
schlechte Nachrichten empfängt , um böse Geister zu täuschen.
Seine linke Hand ist die Ehrenhand . Er sagt West-Nord statt
Nord-West. Seine Lieblingsgabe für die Eltern ist ein —
Sarg.



5. Mai 1901 Wiesbadener General Anzeiger 16« Jahrgang Nr 105
Präsident v. Kröcher:  Auf Grund des Artikels 2 der

Geschäftsordnung des vereinigten Landtages vom 20. Oktober
1858 übernehme ich, da der Herr Präsident des Herrenhauses
verhindert ist, hiermit den Vorsitz. Ich berufe zu Schriftführern
die Herrenhausmitglieder Dr . Giese und v. Klitzing, die Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses v. Bockelberg und Meyerbusch.

Präsident des Staatsminisreriums Graf v. B ü l o w: Ich
Habe den beiden Häusern eine allerhöchste Botschaft
zu verkünden. Die Botschaft lautet : „Wir Wilhelm von Got-
tes Gnaden König von Preußen usw. haben auf Grund des
Artikels 77 der Verfassungsurkunde vom 31. Januar 1850 den
Präsidenten unseres Staatsministeriums Grafen v. Bülow
beauftragt , die gegenwärtigen Sitzungen der beiden Häuser
des Landtages unserer Monarchie am 3. Mai d. I . in unserm
Namen zu schließen. Gegeben Berlin , 2. Mai 1901. Gezeich-
net : Wilhelm. Gegengezeichnetvom gesammten Staatsmi¬
nisterium". Ich habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die
Urkunde zu überreichen. Meine Herren ! In der T h r o n -
rede,  mit welcher ich im Aufträge Sr . Majestät des Königs
am 8. Januar den Landtag der Monarchie eröffnet habe,
nahm unter den angekündigten Gesetzentwürfendie w a sse r-
wirthschaftlicheVorlage  eine hervorragende Stelle
ein. Bei Gelegenheit der Etatsdebatte habe ich darauf hinge-
wiesen, daß dieser Entwurf neben dem Etat der Äauptge-
g e n st a n d Ihrer diesjährigen Berathungen bilden würde.
Ich habe gleichzeitig betont, daß die geplanten Bauten dem
Westen wie dem Osten, der Industrie wie der Lcmdwirthschaft
zu Gute kommen sollten, daß dieselben bestimmt wären , den
gesammten Güteraustausch nach allen Richtungen zu fördern,
daß diese Vorlage im Zeichen wirthschaftlicher ausgleichender
Gerechtigkeit stünde. Aus diesem Grunde muß die königliche
Staatsregierung die eingebrachte erweiterte Kanalvorlage als
ein Ganzes betrachten, aus welchem wesentliche Bestandtheile
ohne Gefährdung wichtiger wirthschaftlicher Interessen nicht
ausgeschalten werden können. Nach dem Gange , welchen die
Berathungen in der Kommission des Hauses der Abgeordneten
genommen haben, hat die königliche Staatsregieruna zu ihrem
Bedauern die Ueberzeugung entnehmen müssen, daß die er-
wartete Verständigung über die Kanalvorlage zur Zeit aus-
g e s chl o s s e n ist. Don der Fortsetzung einer zwecklosen Be-
rathung kann sich die königliche Staatsregierung keinen Er¬
folg versprechen und daher zu einer solchen die Hand nicht bie-
tot . Auf Grund des mir ertheilten allerhöchsten Auftrages
erkläre ich die Session des Landtages für geschlossen.

Präsident v. Krö cher : Se . Majestät der Kaiser, unser
allergnädigster König und Herr , lebe hoch!

Die Versammlung stimmt lebhaft ein.

* Wiesbaden , den3. Mai.

Die Gntscheidurrg,
Es giebt kein Halten mehr ! Gleich drei Minister-Ab¬

schiedsgesuche auf einmal . Wenn sich sogar der Vicevräsident
des preußischen Slaatsminitteriums , Finanzminister v. Mi-
q u e l, bewoaen fühlt, die bekannten „Gesundheitsrücksichten"
geltend zu machen, so muß der Sturm , der urplötzlich über die
Regierung hereinbrach, ein heftiger gewesen sein. Es ist ja
richtig, Herr v. Miguel trug sich seit einiger Zeit mit dem Ge-
danken, die Sorgen seines Amtes einem Anderen zu überlai-
sen. Aber Herr v. Miguel wollte doch noch nicht gleich
gehen, sondern vielleicht zum Herbst, vielleicht &**■ nächstes
-̂ ahr ; er gedachte den geeigneten Zestpunkt um so mehr sich
auszusuchen, als ec des Rückhalts an maßgebertder Stelle
sicher zu sein glaubte. Aber was sind Hgstnungen, was stnd
Entwürfe ! Der Fall der Kanalvorlage fordert seine Opfer.
Herr v. Mguel , ebenso der preußische Landwirthschaftsmini-
ster Frhr . v. H a m m e r st e i n und der Handelsminister B r e-
feld  sollen eine Auflösung des Abgeordnetenhauses wegen
der Kanalvorlage für opportun gehalten haben. Dies Mo¬
ment mag mehr noch als die Kanal -Niederlage selbst die Er¬
schütterung der Stellung der Minister herbeigeführt haben,
denn Herr v. Thielen , der am meisten bei der Sache engagirte
Staatsmann , bleibt ja im Amte. Was Frhrn . v. Hammer-
stein betrifft, so hieß es schon seit längeren, , er sei der Reib¬
ungen mit den Agrariern , die ihm das Eintreten für den Mt-
tellandkanal auf's Aeußerste verdachten, gründlich müde. Auch
Herr Brefeld fand, wie man versichert, seit der Veröffentlich-
ung des B u e k- Briefes , worin allerlei über vertrauliche
Aeußerungen des Handelsministers , betreffend Arbeiterpolitik
ausgeplaudert wurde, keinen rechten Geschmack mehr an sei-
tiern Amte. Das Maß füllen half dann noch die Aeußerung
Brefeld's im Abgeordnetenhaus von dem Zwischenhandelals
„notwendigem Uebel", eine rednerische Entgleisung , die sehr
scharfe Gegenkundgebungen zur Folge hatte.

Nur Herr v. Miguel kommt von den drei ausscheidenden
Ministern bedeutend in Betracht. Man mag von dem Staats¬
mann Miguel halten , was man will, man mag seine rasch voll-
zogene Metamorphose vom Liberalen zum strammen Lwnser-
vativen und Agrarier nicht günstig beurtheilen . aber darüber
wird kaum irgendwie Meinungsverschiedenheit herrschen, daß
Preußen in ihm den bei Weitent fähigsten Staatsmann ver¬
liert , deir das Ministerium seit dem Jahre 1890, seit der Der-
abschiedung des Fürsten Bismarck, besessen hat . Durch gute
und schlechte Zeiten gestaltete Herr v. Miguel das preußische
Finanzwesen in mustergültiger Weise, und wenn auch der
Vorwurf, er treibe Ueberschußpolstik bei den Staatsbahnen,
einen berechtigten Kern enthält , wenn die Steuerreformen
nicht überall und in jeder Hinsicht als Reformen einvfunden
werden, so wird trotzdem die Wirksmnkeit Mauels ein Ruh¬
mesblatt in der Geschichte Preußens füllen. Von den parla-
mentarischen Beratungen im Reichstag hat sich Herr v. M

quel, feitöem dort seine Steuerprojekte (unter Cavrivi ) und
insbesondere seine „Reichsfinanzreform" eine so abfällige Be-
Handlung erfuhren, fast völlig ferngehalten . Es erregte ge-
radezu Aufsehen, wenn Herr v. Mguel — bei feierlichen, ge¬
wissermaßen repräsentativen Gelegenheiten — im Reichspar-
lament erschien. Sein letztes Auftreten dort als Redner galt
einer Auseinandersetzung mit dem Centrumsführer Dr . Lie¬
ber,  der ihn wegen angeblicher Unfreundlichkeit gegen das
Centrum heftig angegriffen hatte. Gelegentlich der,schweren
Erkrankung Lieber's kam die Versöhnung zwischen beiden Her¬
ren zu Stande . Im preußischen Landtag fühlte Herr v. Mi-
quel sich wohl; hier hat er seine stärksten politischen und red¬
nerischen Erfolge errungen . In neuerer Zeit waren die
freundschaftlichenBeziehungen des Mnisters zu den Konser¬
vativen etwas gelockert.

Nicht zuletzt wird es Herrn v. Miguel als Verdienst ange¬
rechnet werden, daß er der Presse  gegenüber eine sehr ent¬
gegenkommende und liebenswürdige Haltung einnahm und
frei von der Empfindlichkeit war , in den gegen ihn gerichteten
Angriffen die Absicht der Beleidigung zu erblicken. Kein an¬
derer Staatsmann ist wie er seit einent Dezennium aufs Korn
genommen worden ; er setzte sich mit philosophischer Ruhe und
Heiterkeit darüber hinweg.

Als Nachfolger der ausscheidenden Mnister werden die
verschiedensten Namen genannt . Itttr die eine, auch von den
Abendblättern verzeichnete Meldung hat einige Wahrschein¬
lichkeit, daß der gegenwärtige Minister des Innern Frhr . v.
Rheinbaben,  der von Herrn v. Miguel schon für den ietzi-
gen Posten empfohlen worden war , zum Finanzminister aus¬
ersehen sei. Auch die weitere Nachricht gilt in politischen Krei¬
sen als zutreffend, daß nach der Neubildung des Mnisteriums
die Auflösung des preußischen Abgeordnetenhauses verkündet
werden wird , mit der Parole : „Für den Mittellandkanal ".
Herr v. Thielen saate einmal : „Gebaut wird er doch!" Es
fragt sich nur , wann . . .

* Berlin . 4. Mai . Wenn auch der „Reicks-Anzeiger"
und die „Nordd. Allg. Ztg ." in ihren gestrigen Ausgaben noch
nichts von einem Wechsel im preußischen Staatsministerium
veröffentlichen, so kann es doch keinem Zweifel mehr unterste-
gen, daß, wie schon genteldet, der Vi'cepräsident des Staats¬
ministeriums und Finanzminister Dr . v. M i g u e l. der Land-
wirthschaftsminister Freiherr v. H a m m e r st e i n und der
Handelsmünster Brefeld  ihre Entlassung  gegeben ha¬
ben. Mnister v. M q u e l weist nach der „Staatsbürgerztg ."
die Annahme, daß seinem Gesuch von anderer Seite eine An-
re-iung voraufgegangen sei, zurück und behauptet, daß ledig¬
lich sein Gesundheitszustand ihn bewogen habe, aus dent
Staatsdienst zu scheiden. Als Nachfolger des Herrn v. Mi¬
guel wird heute verschiedenen Blättern der Staatssekretär
Graf Posadowsky,  und zwar sowohl für das Finanzmi¬
nisterium als auch für die Bicepräsidenlschaftdes Staatsmini-
sleriums genannt . Das durch diese Beruiung vakant wer¬
dende Reichsamt des Innern dürfte an Herrn v. P o d b i e l s-
ki übergehen. Als Nachfolger des Staatssekretärs im
Neichspostamt gilt der Präsident des Reichs-Eisenbahnamtes
Dr . Schulz.  Zum Handelsminister an Stelle des ausschei¬
denden Herrn Brefeld soll der nationalliberale westfälische
Abgeordnete TheodorMöller - Duisburg , ein bekannter
Großindustrieller , ausersehen sein, denn, wie die Nat .-Ztg ."
hört, hat Mnisterpräsiüent Graf Bülow gestern Nachmtttag
eine Unterredung mit demselben gehabt. Das ..Kl. Journal"
bezeichnet die Meldung , daß der Minister des Innern , Frhr.
v. Rheinbaben  Finanzminister werden solle, als irrig und
von den „B. N. N." werden die Nachrichten von einer Kandi¬
datur des Oberpräsidenten von Bitter  und des jetzigen
koburg-gotb"'^ ^ Ministers H e n t i a als falsch hinaestellt.
Aus parlamentarischen Kreisen verlautet auch, daß drei bisher
noch nicht genannte Namen von auswärtigen Lerrert für die
erledigten Ministerposten in Frage kommen. Erfunden ist,
wie der Nat .-Ztg." versichert wird , die Meldung , Graf
Bülow  habe in der Ministerbesvrechung ant Donnerstag die
Nothwendigkeit des Landtagsschlusses durch einen beun¬
ruhigenden Stand der auswärfigen Angelegenhesten begrün-
det. Finanzminister v. Miguel  wird noch einige Zeit in
Berlin bleiben und dann nach Frankfurt a. M. über-
siedeln.

Nach einer parlamentarischen Korrespondenz wird ange¬
nommen, dab nach der vom Mini ^erpräsidenten Grafen Bü-
low alsbald herbeizuführenden Neubildung des Ministeriums
die Auflösung des Abgeordnetenhauses  der-
kündet werden wird . Die Neuwahlen sollen so angesetzt wer¬
den, daß für die nächste Session des Landtages ein früherer
Termin , als sonst üblich, also Ende Oktober oder Anfang No-
vember, in Ausst-̂ t genommen wird. Dem neu berufenen
Landtage dürste wieder die Kanal -Vorlage unterbreitet
werden.

Au» dem Reichstage.
wird uns geschrieben:

Das Reichsparlament stand gestern völlig unter dem Ein¬
druck der „Ministerslucht" in Preußen . Gegen 2 Uhr Nach-
mittags flatterte das erste, den unmittelbar bevorstehenden
Rücktritt Miguels signalisirende Extrablatt ins Reichshaus
am Königsplatz. Bald darauf meldeten neue Exemplare der
druckfeuchten Blätter , daß auch die preußischen Minister für
Landwirthschastund Handel, v. Hammerstein-Loxten und Bre-
feld, die Enthebung vom Amte nachgesucht haben. Das
schlug dem Faß den Boden m,s. Die Abgeordneten, ohnehin
schon in Aufregung ob der beim Schluß des preußischen
Landtags in den Spätnachmittagsstttnden zu erwartenden kö¬
niglichen Botschaft, konnten es auf ihren Plätzen nicht mehr
aushalten . Man bildete „Spezialparlamente " in den Gän¬
gen und Ecken des Saales , in der Wandelhalle , den Foyers,
und stellte der preußischen Regierung , unter ausgiebiger Mt-
Wirkung der Phantasie , das Horoskop. Wer mag da nicht al-
les als „kommeder Mann " genannt worden sein! DaS
«.criegsinvalidengesetz(zweite Lesung) und unterschiedliche Pe-
ttttonen fanden derart vor einem höchst unaufmerksamen
Auditorium Erledigung.

Arghrotypie -Photographie ! Eine bedeutende Erfind¬
ung wurde unlängst von Herrn Hofphotographen G. Ster-
nitzki in Bamberg  gemacht, welche sowohl für die Photo¬
graphie wie auch für das Kunstgewerbe und die Industrie von

weittragendster Bedeutung werden wird. Der Erfinder lie.
ferle den Nachweis, daß durch Beobachtung der molekülaren
Vorgänge bei Herstellung photographischer Schichten, die das
Bild wiedergebenden Silbettheilchen , den einzelnen Zwecken
entsprechend gelagert werden können. Dieselben werden da-
durch politurfähig und nehmen die so hergestellten Bilder fein,
sten Metallglanz an, der sich bis zu Spiegelglanz steigern läßt.
Das Silberbild läßt sich in ein solches aus Gold überführe^
wie auch das Ueberführen und Ueberziehen mtt anderen Me.
taüen und Oxyden möglich ist. Die Bilder find eine vollstun.
dige Neuheit mit geradezu wundervollem Aussehen und ver.
binden sich mit dem Untergrund so, daß sie absolute Haltbar-
keit besitzen. Weiler sind diese gegen athmosphärische Einflüge
geschützt und sind auf jeder glatten Fläche, wie z. B. Glas,
Porzellan , oxydirte Metallplatten , Celluloid. Lackwaaren,
Marmor , Holz, Elfenbein etc. etc. anzubringen, wobei der
Oberflächencharakter des betreffenden Gegenstandes völlig ge.
wahrt bleibt. Das Verfahren eignet sich für Combinattons.
drucke, ist patenttrt und kann die Ausnützung von Interessen,
ten erworben werden. Wir haben hier eine Erfindung vor
uns , welche berufen erscheint, der Photographie und dem ver.
wandten gesammten Kunstgewerbe ganz neue Bahnen zu er.
öffnen.

Der „»geküßte Professor . Plötzliche Berühmtheit hat,
wie eine Kabeldepesche aus Chicago der Daily Mail meldet,
Professor Crook an der dorttgen Universttät gatiz unerwartet
geerntet. Professor Crook kam in einer naturwissenschaftlichen
Vorlesung vor einigen Tagen auf die Vorbedinguttgen zu
einer erfolgreichen wissenschaftlichen Forscherlaufbahn zu to¬
ben  und besonders auch auf mancherlei Entbehrungen urtb
Opfer, die ernstes wissenschaftliches Stteben auferlege. „Was
mich anbelangt ", — bemerkte er im Laufe dieser Ausführ¬
ungen — „so habe ich nie geflucht, nie geisttge Gettänke geko.
stet, nie geraucht und nie ein Weib geküßt." Das große
Wort, das der iunge Gelehrte harmlos und gelassen ausgg.
sprochen, mack)te alsbald unter den Hörern großes Aufsehen.
Es machte am folgenden Tage die Runde durch die ganze
Presse von Chicago, und als er einen wetteren Tag älter g»
worden, war der ungeküßte Professor durch den Telegraphen
bis in die fernsten Winkel der Vereinigten Staaten zum be¬
rühmten Manne gemacht worden. Das ganze Land gerieth
in Aufregung . Zahllose Leitarttkel und Notizen werden über
ihn geschrieben und leitende Persönlichkeiten bis in die Regi-
onen der höchsten Politik hinauf werden von eifrigen Inter»
Viewern über ihre Ansichten hinsichllich dieses seltenen Phä-
namens in der Gelebrtenwelt ins Verhör genommen. 2)as Op.
fer der Wissenschaft ist 37 Jahre alt , und als erschwerende Um.
stände führt man an, daß er ein schöner Mann sei und lange
int Auslande , besonders in Paris gelebt habe. Tilly , der oe-
rühmte Feldherr der Liga im 30jährigen Kriege, durfte auch,
wie bekannt, lange von sich rühmen , daß er nie einen Rausch
gehabt, nie ein Weib berührt und nie eine Schlacht verloren
habe. Professor Crook ist, sett ihm das unüberlegte Wort entz
fahren, zwar ein berühmter , aber auch ein beklagenswefthet
Mann geworden. Er wird mit einer Fluth von Zuschriften
aus dem ganzen Lande überschwemmt. Die einen preisen,
die andern verhöhnen ihn ob seines ungeküßten Zustande^
Er ist ein schüchterner Mann , schämt sich nicht wenn, un¬
ter dem allgemeinen Lärm , und es soll ihm keineswegs zum
Tröste gereichen, daß massenhafte Anerbietungen von schöner
Hand ihn einladen, durch Eintrttt in den heiligen Ehestand
seinem seltenen Ausnahmezustände ein schleuniges Ende zu
machen.

Streit um Barnum 's Erbe.  Baronin D . Alexan-
dry, die Wittwe des verstorbenen CirkusbesitzersPhincas I.
Barnum , hat im Nachlaßgericht zu Bridgeport , Connecticitt,
ein gerichtliches Verfahren anhängig gemacht in Bettest der
Vertheilung der Profite aus der Varnum 'schen Hinterlasien
schast. Nach dem Testament Barnum 's ist nämlich seine Witt¬
we aus den Erträgen der Hinterlassenschaftzu einer Jahres¬
rente von 40 000 Dollars berechtigt. Nach dem Bericht der
Testamentsvollstrecker erzielte diese Jahresrente letztes Jahr
eine Einnahme von 12 000 Dollars . Bisher vettheilten die
Testamentsvollstrecker die Einnahme dieser Rente unter oit
anderen Erberi. ohne daß die Frau Agronin opponirte, jetzt
aber hat dieselbe einen Protest dagegen eingelegt und den fru-
Heren Gouverneur von Connecttcut, Charles Jngersoll , mtt
der Führung des Falles bettaut.

Aus der llmgfßcui».
D. Mainz , 3. Mai . Der 37jähttge Maler Albett

Karl Ludwig Berghof  aus Wiesbaden hatte im Februar
in einer hiesigen Wtrthschaft sich eines Sittlichkeits-
Verbrechens  im Sinne des § 176 III des Strafgesetz¬
buches schuldig gemacht. Vor einigen Jahren harte der An¬
geklagte wegen des gleichen Verbrechens eine Zuchthaus¬
strafe erhalten. Heute wurde er von der Strafkammer zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . — Der Knecht Jakob Hollerbach  aus
K a st e l erhielt wegen thätlicher Beleidigung eines dottigen
12jährigen Mädchens 3 Monate Gefängniß.

* Mainz , 3. Mai . Geschäfts - Jubiläum.
Auf den 15. Mai fällt das Jubiläum des 60jährigen Be«
stehens eines der bedeutendstenFabttkctablissements unserer
einheimischen Industrie , der Schuhwaaren-Fabrik S . Wolf
und ihrer gletchzeitigen 50jähttgen Fabttkation von Schuh"
waaren für das Ausland . Von Herrn Simon Wolf
(ft 1882) im Jahre 1841 in den kleinsten Verhältnissen be¬
gründet, wurde schon damals der Grundstein gelegt zu dem
Weltruf, den die Firma genießt. Bereits zu Anfang der
50er Jahre , als man in Deutschland noch nichts von dem
Einkauf fertiger Schuhwaaren wußte, war die S . Wölfische
Produktion auf den überseeischen Märkten die beliebteste und
gesuchteste und heute noch bildet der Export ein Hauptzweig
des S . Wolf'schen Unternehmen- . In Deutschland, Oester«
reich, England, Amerika und Australien sind die Waaren dtt
Firma S . Wolf mehrfach prämiirt worden (auch persönlich
wurde Herr Simon Wolf wiederholt ausgezeichnet) und ihre
Erzeugnisse sind andauernd mtt die beliebtesten und W*



I

5 Mai . 1901.
WiesdaLArer General anzeiger. 10 . Jahrgang . Nr . 10 .1

THent) auf den inländischen wie außerdeutschenAbiatz-
wmn  Herr Lucian Wolf, der noch überlebende alleinige

^nbaber der Firma S . Wolf blickt am Jubiläumstage au,
-ine 40jährige Thätigkeit in derselben zurück.

« Wicker , 3. Mai . Gestern Abend fand hier im
cffatbbause die F r ü h j a hrs - G e n e r a l ve r s am m lun g
7̂ hiesigen Spar - und Darlehenskassen-Vereins statt . Nach
rfotQter Rechnungsprüfung wurde dem Kassirer Decharge

Irtbeilt Nach dem Rechenschaftsberichte, den Herrn Inspektor
Fleischhauer  erstattete , betrug im verflossenen Rech-
nunasiahr die Einnahme 52197 M. 11 Pfg , die Aus»
"b ? ' 48 617 M . 61 Pfg ., Kassenbestand 3561 M.

Pfa., die Activen betrugen 42538 M . 62 Pfg -, die
Passiven betrugen 42 383 M. 62 Pfg, sodaß 154 M.
50 Pfg. Aktiven verbleiben. Das Reserve-Kapital beträgt
638 M. 94 Pfg . Da durch zu große Stundung,
welche den Mitgliedern für die Beträge für empfangene
Futtermittel gewährt wurde, die Kasse dagegen die
Futtermittelbezüge, namentlich Kleien, gewöhnlich sofort
bezahlte, dem Vereine ein namhafter Verlust entstand, so
wurde auf Antrag des Vorstandes und Aufsichtsraths von
der Generalversammlung einstimmig beschlossen, die Stundung
für derartige Beträge nicht höher als 2 Monate in Zukunst
zu gewähren. Nach diesen 2 Monaten sollen diese Beträge
mit 4V, pCt. im Nichtzahlungsfalle verzinst werden.

* Rüdesheim , 3. Mai . Laut polizeilicher Bekanntgabe
können die Arbeiter, welche sich beim Mottenfangen
betheiligen wollen, bei Herrn Gutsbesitzer Joseph Heß hier
melden. Als Bezahlung erhalten Erwachsene je 70 Pfg.
für die Zeit von 5 bis 8 Uhr Nachmittags.

2. Hachenburg , 3. Mai . Heute Morgen 71/* Uhr
ist die Pulvermühle Farrenau bei Mudenbach in die Luft
geflogen. Das Pulvermagazin ist verschont geblieben. Die
Detonation war mehrere Stunden weit hörbar. Drei Ar¬
beiter sind todt  geblieben , einer wird noch vermißt
und zwei sind verwundet.

Stadtverordneten -Sitzurrg.
Wiesbaden . 3. Mai.

Anwesend: Dom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Tr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und
Mangold, »stadtbaurath Frobenius , Stadträthe Oberstlieute-
mint v. Oidtmann , Rühl und Thon, vom Stadtverordneten'
Collegium 35 Mitglieder . Leiter der Verhandlungen : Herr
Stadtverordneten -Vorsteher Landesbank-Direktor Reusch.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit geschäftli
'chen M i t t h e i I u n g e n. Eingegangen ist 1) eine Ein
ladung des Volksbildungsvereins zu seiner morgen Abend,

Uhr, im Nonnenhof stattfindenden General -Versammlung,
2) ein Schreiben des kaufmännischen Vereins e. ®., worin
dieser sich wider die Angabe des Vereins selbständiger Kauf-
leute, daß es sich bei ihm (dem kauf. Verein) lediglich um eine
Gehülfen -Verbindung handle, verwahrt , mittheilt . daß
unter seinen Mitgliedern 146 selbständige Kaufleute und nur
132 Gehülfer, sich befinden und seiner Verwunderung darüber
Ausdruck giebt, daß der Verein selbständiger Kaufleute , wel¬
cher sich seither um die kaufmännische Fortbildungsschule me
im Geringsten bekümmert, im Gegentheil, derselben zeitweilrg
sogar Schwierigkeiten gemacht habe, sich jetzt um eine Ver¬
tretung im Kurc. 'rium der geplanten Zwangs -Fortbildungs
schule bemühe. Das Schreiben wird dem Magistrat hinge
wiesen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der ge
nerelle Plan für die Ausgestaltung der R a t h h a u s - U m
gebung.  Herr Dr . Dreher:  Auf Vorschlag des Finanz
aukschusses seien von dem für diesen Zweck geforderten Bettag
von Mk. 151(XX) im Ganzen Mk. 98 000 vorerst abgesetzl wor-
den: für die übrigen Arbeiten seien die Spezialpläne noch
zu genehmigen: man könne demgemäß nur den Gegenstand
für durch, die Budget-Beschlüsse erledigt erklären . — Herr
Stadtbaurath Frobenius:  Mk. 80 000 blieben dem Magi-
sttat zur Verfügung . Nur die Pflasterung der Burgsttaße
sowie der Straße zwischen Schloß und Rathhaus sei abgesetzt.
Zu beschließen sei seines Erachtens über die Gültigkeit der
Planfestsetzung. Herr Kaufmann:  Die Pläne seien dem
Bau-Ausschuß noch nicht unterbreitet worden. — Herr Ober
bürgermeister Dr . v. Jb ell:  Zum Tbeil habe man die An
lagen nothwendig machen müssen. Mit Detailplänen über
Breite und Wölbung etc. der Straßen habe sich das Collegium
nicht befaßt. Die Fluchtlinienpläne lägen fest, und es handle
sich lediglich noch um die A u s g e st a l t u n g der Sttaßen.
— Die Materie wird zur Vorbearbeitung an den Bau -Aus
schuß verwiesen.

Bezüglich der Krankenhaus - Um - und Erwei
te rungsbauten  hat der Bau -Ausschuß, wie sein Be-
richterstatter Herr W i l l e t mittheilt , generell Pläne gutge¬
heißen, nach dem insgesammt Mk. 2 451000 aufzuwenden wä-
ree, foöafe unser städt. Krankenhaus dann einen Biubwerth
von ÜDtf. 3 253 000 insgesammt haben würde. Die Zahl der
Betten soll nach dent vorliegenden Plane auf 562 vermehrt
werden wonach dann jedes Bett die Stadt auf 5800 Mk. zu
stehen käme. Nach dem Anttag des Bau -Ausschusses soll die
Stadtverordneten -Verfammlung sich mit dem Plane , soweit
die Lage und die Anordming der einzelnen Pavillons dabei in
Frage kommt, einverstanden erklären, als erste Rate auf An-
leihecortt für Küchen- und Kesselhaus-Bauten Mk. 250 000
und das weiter Erforderliche successive nach Prüfimg der betr.
Kosteüanschläge bewilligen. — Herr Prof . Dr . F r e s e n i u s:
Bei dent inzwischen den Stadtverordneten (weßhalb nicht auch
der Presse?) zugegangenen gedruckten Material vei-misse er
Angaben darüber , in welcher Zeit die Anlagen zur Ausführ¬
ung gelangen sollten und was dann in jedem Jahre zu bewrl-
"gen sei. Das müsse vor der Beschlußfassung nachgeholt
Werden. Auch über die Frage , ob die neuen Baulichkeiten auf
dem heute vom Krankenhaus occupirten Gelände errichtet
werden und ob, falls man die Errichtung von Reconvalescen-
lenhäuscrn in Angriff nehme, nicht ein Theil der Neubauten
entbehrlich sei, müsse Klarheit geschaffen werden. Er prsuche
dw Sache dem Finanz -Ausschuß zu überweisen, zugleich zur
Feststellung der Raten die ev. jährlich zu bewilligen seien, so-

der Zahl der Jahre , auf welche sich die' Bewilligung zu er-
strecken habe. Herr Baurath Frobenius:  Er babe sich in
zwischen bemüht, die Lücke in dem Material auszufüllen . Sei
flen Erfahrungen nach würde zu bewilligen sein für das lau-
sende Etatsjahr ein Betrag von Mk. 710 000, für 1902 Mk.
333 000, für 1903 Mk. 225000, für 1904 Mk. 235 000, für

1905 Mk 128 000 und event. der Rest mit Mk. 212 000 für
1906 Tie Sache sei eilig, da, wenn mit der Ausführung des
Planes in diesem Jahre noch begonnen werden solle, das Ke,-
selhaus alsbald zur Ausführung gelangen , auch die Beschaff-
ung der Kessel erfolgen müsse. Lasse man noch 2 -Nonate
über die Vorverhandlungen hingehen, so verzögere sich die
Inangriffnahme der Bauten um 1 Jahr.

Herr Dr . C u n tz: Auch seiner Anncht nach sei dre Angele-,
genheit noch nicht spruchreif. Anscheinend solle von den ge-
planten Neu- resp. Umbauten das vorhandene Terram brs aut
den letzten Quadratmeter occupirt werden. Das wurde nutz-
ständig sein. Vielleicht könnte die eine oder die andere An
läge in Wegfall kommen. Er beantrage die Zurückvwweß
ung der Vorlage an die Krankenhausdeputatton . mtt dem
Anheimgeben, zu der wiederholten Berathung Mitglieder des
ärztlichen Vereins als sachverständige Berather zuzuziehen.
— Herr Stadtbaurath Frobenius  empfiehlt , diesem An-
trage nicht zu entsprechen. Tie Krankenhausdeputatlon habe
sich bereits mit den Plänen einverstanden erklärt . — Herr
Stadtrath Oberstleutnant v. O i d t m a n n : Die Sache sei
nicht neu. Als feststehend könne angesehn werden, daß unser
Krankenhaus nach seiner äußeren wie inneren Einrichtung
nicht mehr den modernen Anforderungen entspreche. Eme
Zahl der Betten von 480 scheine dem zur Zeit bestehenden Be-
dürfnisse zu genügen. Infolge eines Versehens wohl sei er
zu den beiden letzten Sitzungen der Baudeputatton nicht ein-
geladen worden, obwohl er den Vorsitzenden der Krankenhaus-
deputation verttete. Er habe eventl. auszufuhren beabsicht-
igt . es fehle noch an den nöthigen Dispositionen besonders da
riiber, wo der Betrieb bleibe während der Bauzeit . Die Frage
fei eine um fo wichtigere, als sie möglicher Weise sogar den
gackzen Bau beeinflusse. Bei den großen entstehnden Kosten
thue man seines Erachtens wohl daran , die Sackte nach allen
Seiten gründlich zu ventiliren , und die Rückverweisungan die
Krankenhausdeputatton könne er nur enipfehlen. Eme kleme
Verzögerung komme dabei kaum in Betracht. Man möge
dort rioch einmal überlegen, ob bei dem zunächst erfolgmden
Bau von 3 Pavillons die änderen nicht evacuirt werden konn
ten, um Raum zu gewinnen, ob die getroffenen Bau -Tisposi
tionen zweckmäßig feien, ob man vielleicht das kosffpielige Pa
Villon-System verlassen solle, wie inan auch in anderen
Städten davon mehr und mehr abgekommen sei. Im Falle
des weiteren Ausbau 's des Pavillon -Systenrs werde man sich
auf sehr hohe Verwaltungskosten gefaßt machen können. Das
Alles niöge man noch einmal eingehend erwägen. Der
Krankenhaus-Deputation möge event. die Zuziehung des
einen oder anderen Stadtverordneten anheim gegeben wer
den. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Da sich im
Gegensatz zum Magisttat sogar der Vorsitzende der Kranken¬
hausdeputation g e g e n die Vorlage erkläre, bleibe ihm nichts
anderes übrig , als dieselbe zurückzuziehen. Damit ist die
Sache vorläufig erledigt.

Zu dem Projekt für den T h e a t e r - E r w ei t e r u n g s-
b a u berichtet ebenfalls Herr W i l l e t. Der Ausarbeitung
der Baupläne bat die Versamnilung früher beretts zuge-
stimmt. Ter diesseits geäußerte Wunsch, daß in Zukunft die
Pacht der Theater-Restauratton voll in die Stadtkaste flie^ n
möge, ist zwischenzeitlich entsprochen worden, doch bleibt der Re-
staurationsbettieb formell der Intendanz unterstellt . Der Ko-
stenanschlag für den Erweiterungsbau beläuft sich auf Mk.
684000. Das Tiefparterre erhält Dekorattonsmagazm.
Auffahrt zu der Kaiserloge etc., das Hochparterre Foyer Mit
Buffet, 2 Säle und Wandelgänge , nach der Colonnade zu den
Probesaal , den Malerfaal etc., der 1. Rang in Verbindung m,t
dem Foyer einen Umgang, ebenso der zweite Rang . Der Roh-
bau ist massiv in  Ziegelstein mit Sandstein -Verblendung und
Putzflächen, die Architekturtheile in Sandstein geplant , das
Foyer soll durch seine Ausstattung einen maßvoll vornehmen
Cbarakttr erhalten. Der Bauausschuß war der Ansicht, daß
die angesetzten Preise richttg seien und eine von Herrn Stadtv.
Stein vorgeschlagene Reduktton der Ansätze nicht Platz greifen
könne. Die Ueberttagung der Ueberschüsse einzelner Positi¬
onen im Kostenanschlaa auf andere, soweit es sich um Sum
men von mehr als 2000 Mk. handelt , soll nach einem Antrag
des Bauausschusses nur dein Magistrat zustehen, während
im Uebrigen die Bau -deputation freien Spielraum hat. —
Herr v. Eck: Prinzipiell nehme der Bauausschuß den Stand
Punkt ein, daß zu derarügen Ueberschreittlnaen die Zustim
mung der b ei den städtischen Körperschaften erforderlich sei.
Ersparnisse, welche bei einer Positton gemacht würden , sollten
eben nicht verwirthschaftet werden. Der Ausschuß wolle nur
bezüglich des Theatererweiterungsbaues der Baudeputation
die Ermächtigung zu Uebertragungen in der angegebenen Sö-
be geben, im Uebrigen aber den Magisttat entscheiden lasten.
Es handle sich indeß für ihn nur um einen Ausnahmefall , wel
chen man lediglich im Interesse der Beschleunigung der Arbei
len zugeftanden habe. — Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell:  Gegen die grundsätzliche Regelung der Materie sehe
er nichts einzuwenden, er wolle aber nicht unterlassen , daraus
hinzuweisen, daß eine sttikte Durchführung des vom Vorred-
ner entwickelten Standpunktes jede Bauthätiakeit lahm legen
würde. Eine Einigung werde sich erzielen lassen. Auch er
halte für nur zweckmäßig, die Sache einmal zu beratben, im
Interesse der Vermeidung von Ausschreitungen. — Herr v.
E ck: Um Kleinigkeiten handele es sich nicht. — Herr Dr . AI-
berti:  Die Sache sei von großer Bedeutung . Heute könne
man ja dem Ausschußanttag zustimmen und sich das Wettere
für später Vorbehalten. — Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell:  Es gelte festzustellen, wie viel Procent der Bausum¬
me als Kleinigkeit anzusel)en seien, über die die Br» - ttdepu-
tatton frei verfüge. — Der Anttag des Bau -Ansscsiupes wird
endlich zum Beschluß erhoben, zugleich mtt einem Anttag des
Herrn Vorsitzenden,  wonach der Magisttat mit Prinzips
ellen Vorschlägen zur Regelung der Materie bettaut wird.

Herr Kauffmann  als Referent des Bau -Ausschusses
berichtet, daß in dem ehemaligen Schwurgerichtssitzungssaale
des alten Gerichtsgebäudes Bureauräume  für das
Stadtbauamt eingerichtet werden sollen. Die Kosten mit Mk.
1800 beantragt er zu bewilligen. Das geschieht.

Ein Entwurf zu einem Fluchtlinienplan  für den
Distrikt Königstuhl, welcher einen durchgehenden Straßenzug
vom Jdsteinerweg nach der Schönen Aussicht schasst, an Stelle
der ursprünglich vorgesehenen eckigen Straßen (Referent Herr
"" 111e t) , findet widerspruchslose Zustimmung.

Der Entwurf zu einem Abkommen mit dem Landkreis
Wiesbaden wegen Errichtung einer Sammelwasemei-
st e r e i,  der Antrag auf Gewährung einer Beihilfe an den
Pferde -Zuchtverein,  derjenige auf lebenslängliche An-
stellung eines Beamten und der betr. Entschädigung für ein
enteignetes Grundstück im Dambachthal wird aus Antrag der
Vertreter der mit der Vorberathung betrauten Ausschüsse von
der Tagesordnung abgesetzt.

Herr Tr . D r e y e r berichtet: Die Termine zur Verpacht
ung des Neroberg - Weinbergs  sind bekanntlich resul-

tatlos geblieben. Der Stadt bleibt daher nur übrig, den
Weinberg in Selbstbewirthschastung zu nehmen. In nnmmo
Mk. 3000 sind dafür erforderlich. Er entledige sich eines chm
von Herrn Wintermeyer gewordenen Auftrages , wenn er die
Parzellirung des unteren Weinbergtheiles sowie den Verkauf
desselben als Baugelände als der Stadt vortheilhast bezeichne.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Der Magistrat ha¬
be bereits die Fluchtliniendeputation um Vorlage eines be¬
züglichen Projektes ersucht. In den Grundzügen sei bereits
eine Einigung erzielt : das Projekt sei noch in der Ausarbeit¬
ung begriffen. Dem Anttag des Referenten gemäß werden
die verlangten Mk. 3000 bewilligt.

Herr Dr . Dreher:  Die Süddeutsche Eisenbahn-Ge¬
sellschaft sei Eigenthümerin eines 1 da 7 ar großen, zwischen
dem Elektrizitätswerk und dem Wege nach dem Armen-Ar-
beitöhaus an der Mainzerstraße belegenen Grund  st ücks.
Sie ist bereit, dasselbe für M . 160000 der Stadt abzu«
lasten. Da der Ausschuß jedoch diesen Preis (M. 373 pro
Ruthe) für zu hoch hält, um so mehr, als ganz erhebliche
Straßenkosten auf dem Terrain lasten, und da mehr  wie
M . 300 seither von der Stadt dort nicht bezahlt worden
sind, beantragt er, dem betr. Kaufvertrag die Genehmigung
zu versagen. Demgemäß wird einstimmig beschlossen.

Herr Hees:  Im Distrikt „Weiherweg" hat eine
Straßen - Verlegung  ftattgefunden . Während Herr
Dr . Damm nach dem alten  Fluchtlinienplan 2 ar 86,25 m
Gelände abzutreten hatte, soll er nach dem neuen  Plane
nur 1 ar 7,75 m hergebcn. Der Bau -Ausschuß beantragt
den glatten Austausch der Flächen. Die Versammlung
stimmt zu.

Herr Dr . Scholz:  Frau Wittwe Kröck ift um Ge»
stattung der Errichtung einer ständigen Verkaufsbude
mit Backwaaren „Unter den Eichen" eingekommen. In der
letzten Zeit ist, hauptsächlich um dem Publikum nach Mög¬
lichkeit Garantien für die Sauberkeit rc. der gekauften Back¬
waaren zu geben, eine Aenderung insofern eingetreten, als
nur zwei Bäckern gegen Entrichtung von je M . 30 pro Jahr
das Recht der Errichtung fester Verkaufsstände gegeben ist,
während früher eine ganze Anzahl von Personen dies Recht
besaß. Das hat böses Blut unter den Ausgeschlossenen ab¬
gesetzt, zumal, soweit dieselben große Familien besitzen und
aus der Aenderung eine erhebliche Schmälerung ihres Ein¬
kommens erlitten zu haben glauben. Der Verkauf von Back¬
waaren im Umherziehen  wird durch die Maßnahme
nicht betroffen, da die Stadt nach dieser Richtung hin macht¬
los ist. Die Accise-Deputation hat die Beschwerde der
Wittwe Kröck als unbegründet zurllckgewiesen, ebenso hat der
Magistrat entschieden. Beantragt wird demgemäß der Ueber-
gang zur Tagesordnung über die Beschwerde. — Herr
Weygandt  beklagt es, wenn armen Familien durch die
Monopolisirung der beiden Bäcker ihr Einkommen geschmälert
werde. Er beantragt, grundsätzlich Leute, welche bisher feste
Verkaufsstände „Unter den Eichen" besäßen, sofern sie sich
nichts haben zu Schulden kommen lasten und reinlich sind,
gegen Zahlung einer Recognitionsgebühr in ihren Rechten zu
belasten, doch zieht er auf Zureden vor der Abstimmung den
Antrag wieder zurück. Der Uebergang zur Tagesordnung
wird beschlossen.

Die Herren Heinr . Hartmann und 3 Gcnosten haben
den Antrag gestellt, an der Mainzerstraße jenseits der Ring¬
straße die geschlossene Bauweise  zuzulasten. Die
betr. Eingabe wird dem Ausschuß zur Prüfung der neuen
Baupolizei-Ordnung zugewiesen.

Die Ueberttagung genehmigter Restkredile  aus
1900 im Gesammtbetrage von M . 216 373 auf das
Rechnungsjahr 1901 soll der Finanzausschuß vorprüfen.

Zum Armenpfleger  für das 4. Quartier des
6. Armenbezirks, umfassend Franz Abt-Straße , Röderstraße
und Stiftstraße , wird Herr Vergolder Heinrich Rcichardt,
Taunusstraße 18, gewählt.

Neue Magistrats - Anträge  liegen wie folgt
vor : In der Angelegenheit der neuen Baupolizei¬
ordnung  ist ein Schreiben der König!. Polizei-Direction
eingegangen, wonach diese die Absicht hat, schon jetzt den
§ 36 der bestehenoen Bauordnung zu ändern, und es wird
um die Ertheilung der Zustimmung zu der Ausführung des
Planes gebeten. Es handelt sich bei dem § 36 um die Fest¬
legung des Begriffes „Wohngeschoste". Nach dem bisherigen
Brauch dürfen nicht mehr als 4 Geschosse über dem Keller¬
geschoß bewohnt werden ; die betr. Bestimmung ist vielfach
umgangen worden durch Unterschiebung noch eines Ladens rc.
unter die vier Geschosse. Das gegebene Beispiel findet viel¬
fach Nachahmungg und die Bauordnung würde dergestalt
illusorisch; der Magistrat ist principiell einverstanden mit der
Aenderung. Die von dcr Kgl. Polizeidirektion geplante Form
aber erscheine ihm zu radikal . Seines Erachtens empfiehlt cs
sich, lediglich zu sagen, Räume gewännen den Charakter
als Wohnungen, wenn die Benutzung über die und die
Grenzen hinausgehe,' er verweigert daher dem gemachten
Abänderungs-Vorschlag seine Zustimmung, doch richtet er an
die Commission zur Vorberathung der Bauordnung das Er¬
suchen, ihre Arbeit nach Möglichkeit zu beschleunigen, be¬
sonders sich bezüglich der Paragraphen 14 und 36 des
neuen Entwurfs zu äußern , damit der Magistrat ihre An¬
sicht als Material bei der Erledigung der polizeilicherseits
angeregten Sache benutzen könne.

Das Brausebad  an der Höheren Töchterschute ist
nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeiftecs heute
in Betrieb genommen worden. Eine bezügliche Publikation
ist aus praktischen Erwägungen noch nicht erfolgt.

Weitere Anträge des Magisttats betteffen die Be¬
willigung von M . 5400 für die Bewirkung des Anschlußes
von städtischen Geländen  an das Canalnetz, die
Bewilligung einer besonderen Relikten - Unterstützung,
die Erhöhung der zu diesem Zwecke in den Etat eingestellten
Mittel , die Bitte eines Lehrers um Bewilligung einer G e-
haltszulage,  desgleichen der Frau eines Mistionärs,
und endlich die Wahl  von 5 Mitgliedern einer Commission.
Die Materien gehen an die zuständis ên Ausschüße.
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* Wiesbaden, 4. Mai.
* Todesfall . Heute früh verstarb hier Herr Reg.-

Sekrctär M. Süffel feng  im 47. Lebensjahr.
* Aus Anlaß deS Pfingstfestes erhalten die

Rückfahrkarten  van sonst kürzerer Geltungsdauer eine
Geltungsdauer von 3 Tagen vor dem ersten bis zum8 Tage
einschließlich nach dem ersten Feiertage. In diesem Jahre
beginnt somit die Gültigkeitsdauer am 23. Mai und endet
am 3. Juni einschließlich. Die Rückfahrt muß spätestens
am letzten Tage der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr
Mitternacht einschließlich angetreten und darf nach Ablauf
dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden, ist vielmehr
alsdann mit den im unmittelbaren Anschluß nach der Be¬
stimmungsstation führenden Zügen ohne Aufenthalt zurück¬
zulegen. Als unmittelbarer Anschluß gilt der nächste von
der Anschlußstation in derRichtuug nach der Ausgangsstation
abgehende Zug.

* Berkehrsuachricht . Vielseitigen Wünschen ent*
prechend ist ab 1. Mai dem um5 Uhr 20 Mil,, von Frank-
urr a. M. abgehenden Schnellzuge auch ein Zugtheil nach

dem Rheingau eingeschoben worden. Der Zugtheil geht ab
Kastel als Nachzug bis Mosbach, woselbst der Anschluß an
Wiesbaden dazu kommt. Ferner wird der Personenzug
Nr. 325, welcher Vormittags 11 Uhr 25 Min. von Wies¬
baden abgeht und nur bis Rüdesheim ging, in Zukunft bis
St . Gvrshausen durchgesührt werden, woselbst er um 1 Uhr
16 Min. Mittags einlrifft.

* Walhalla . Der Walhalla-G arten,  der bekannt¬
lich bei jeder Witterung einen angenehmen Aufenthalt bietet,
ist seit heute eröffnet. Aus diesem Anlaß findet heute
Samstag Abend das erste Garten-Concert, ausgeführt von
der Kapelle des 80. Inf . Regiments von Gersdorff statt.
Der Eintritt ist frei, Anfang halb 9 Uhr. — Das aus¬
gezeichnete Programm  mit der australischen Nachtigall
Ada Colley hat seine Anziehungskraft nicht verfehlt, all¬
abendlich ist das elegante Theater von einem distinguirten
Publikum dicht gefüllt. Zu dem brillanten Ensemble wird
von heute ab noch der rühmlichst bekannte Instrumental-
Virtuose Luigi dell' Oro treten, so daß das Programm also
in jeder Beziehung abwechselungsreich und künstlerisch sein
wird.

* Curhaus . Montag, den 6. Mai, veranstaltet die
Curverwaltung zur Feier des Geburtstages  Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen
des Deutschen Reiches und von Preußen Abends8 Uhr ein
Concert mit patriotischem Programm. Bei günstiger
Witterung wird dasselbe mit einer bengalischen Beleuchtung
verbunden sein. Während derselben werden die Initialen
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit in Brillant-
Lichterfeuer in Erscheinung tteten. Ein Bouquet von Ra¬
keten wird die Beleuchtung beschließen. — Wir machen
darauf aufmerksam, daß am Samstag nächster Woche, den
ill . Mai, das erste große Gartenfest mit Ballonfahrt,
Doppel-Concert. großem Feuerwerk und Illumination im
Curgatten stattfinden wird.

* Repertoir des Kö»igl. Theaters . Sonntag,
den 5. Mai : Bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon".
.(Wiesbadener Bearbeitung.) Ans. 7 Uhr. — Montag, den
6. : Ab. B. 48. Vorst. „Der Barbier von Sevilla.) (Wies¬
badener Einrichtung.) Ans. 7 Uhr. Dienstag, den 7. :
Ab. 0. 48. Vorst. „Jugend von heute". Ans. 7 Uhr. —
Mittwoch, den 8. : Bei aufgehobenem Abonnement.
„Oberon". (Wiesbadener Bearbeitung.) Ans. 7. Uhr. —
Donnerstag, den 9. : Bei aufgehobenem Abonnement.
„Theodora". (Wiesbadener Einrichtung. Ans. 7 Uhr. —
Freitag, den 10. : Ab. D. 48. Vorst. „Tristan und Isolde".
Anf. halb 7 Uhr. — Samstag, den 11. : Bei aufgehobenem
Abonnement. „Die Zwillingsschwester". Anf. 7 Uhr. —
Sonntag, den 12. : Bei aufgehobenem Abonnement. „Oberon".
(Wiesbadener Bearbeitung.) Anf. 7 Uhr.

8 Refidenztheater . Für die Aufführung von Leon-
tinens „Ehemänner" bekundet sich, wie wir aus dem Theater¬
bureau vernehmen, das größte Interesse, sodaß die Direttion
dieses in Berlin und Paris so erfolgreiche Stück für Sonn¬
tag, Montag, Mittwoch und Samstag auf den Spielplan ge¬
setzt hat. Am Dienstag findet die letzte Aufführung von
der liebenswürdigen Poffe „Der jüngste Leutnant" statt.
— Die bekannte Salondame Margarethe Frey  ist
für die nächste Spielzeit für das Refidenztheater verpflichtet
worden. Dieselbe wird ihr Engagement mit der Haupttolle
in der „Rothen Robe" antreten. — Für den 20., 21. und
22. Mai hat die Direktion Gastspiele  der berühmten
Tragödin Irene Trief  ch abgeschloffen und wird die ge¬
feierte Künstlerinu. A. auch die „Maricka" in „Johannis¬
feuer", einer ihrer Hauptrollen spielen.

* Ehejubiläums Medaille Die von Ihren Kgl.
Hoheiten dem Großherzog und der Frau Groß-
zogin von Luxemburg  gestifteten „Ehejubi¬
läum  s - M e da i l l e" wurde in Gold den dem geschästs-
sührenden Ausschuß angehörenden Mitgliedern des ComiteS
zur Vorbereitung der Glückwunschadresse, verliehen und zwar
den Herren: Bankier Dr. Ferd. Berl6, Justizrath Höhn,
Maler Äögler, Major Kolb, Oberstleutnant Wilhelmi in
Wiesbaden; Dekan a. D. Deißmann in Eubach bei Weil-
bürg, Geheimer Juftizrath Hilf in Limburg, Dr. med.
Thewalt in Königslein und Bürgermeister Wolfs in Biebrich;
sowie den Damen: Freifrau El. von Düngern, Frau rrolb,
Frl. Erna von Langen, Frl . Bertha von Rößler und Frau
Gräfin von Walderdorfi in Wiesbaden.

Wiesbadener General Anzeiaer
6. Linde s Eismaschinen . Die Linde's - Eis¬

maschinen-Gesellschaft, die hier domicilitt und mit 5 Mill.
Mark Aktien-Capital arbeitet, hat pro 1900 M. . £38.891
Reingewinn gegen M. 1 240 418 in 1899 erzielt. Vom
Reingewinn kommenM. 750 000 als 15 pCt. Dividende an
die Aktionäre zur Vertheilung. Im vorausgegangenen Ge¬
schäftsjahre kamen eine Mill. Mark als 25 pCt. Dividende
auf 4 Mill. Mark Aktien-Capital zur Ausschüttung.

* Die Jagd auf Rehböcke begann mit dem1. Mai.
Wenn auch diesmal die große Zahl von Rehböcken, die laut
stattstischen Erhebungen auf den sehr umfänglichen Jagd¬
gebieten Preußens alljährlich zum Abschuß zu kommen
pflegen, kaum erreicht werden dürfte, da während des ver¬
flossenen hatten Nachwinters viel Rehwild umgekommen ist,
so werden sich die deutschen Wildpretmärkte von jetzt ab doch
aufs Neue wieder beleben.

* Anpreisungen gegen „Magerkeit, " zur Er¬
langung voller Formen der Büste oder „einer idealen Büste"
werden gegenwärtig, besonders in illustttrten Zeitschriften,
verbreitet. Die angepriesenen Mittel sind jetzt sämmtlich
chemisch untersucht worden und es hat sich dabei ergeben,
daß sie ohne Ausnahme werthlos  sind. Dabei
stellen sich die Preise der angebotenen Geheimmittel, die sich
„Pectorin", „Junogen", „Orientalisches Kraftpulver" und
wie sonst noch benamset, 5, 6 und 10mal so hoch, als es
dem wirklichen Werth entspricht. Vor dem Ankauf dieser
Quacksalbereien kann daher nicht dringend genug'gewarnt
werden, da die Fabrikanten selber nicht zu fassen sind.

* Lohnbewegung der Schuhmacher. Die hiesigen
Schuhmacher-Gehülfen halten am Sonntag, den 5. Mai im
Lokale zu den „drei Königen" eine öffentliche Ver¬
sammlung  ab.

§ Durchgegangen ist gestern Nachmittag gegen sechs
Uhr in der A d o l f s a l l ee ein vor einem beladenen Möbel¬
wagen bespanntes Pferd. Der auf dem Wagen sitzende Fuhr¬
mann wurde herunter geschleudert, erlitt aber glücklicher
Weise nur einige kleinere Verletzungen.

* Schlägerei . In der Walramstraße kam es gestern
Nachmittag gegen5 Uhr zu einem großen Men'chenauflauf.
Zwei Männer, die in nahem verwandtschaftlichen Verhält¬
nisse stehen, hatten sich gegenseitig ihre Ehebruchssünd  e
vorgcworfen, was zur Folge hatte, daß sich Beide gegen¬
seitig tüchtig durchprügelten. Ein Polizeiwachtmeister, der
hinzukam, trieb die Kampfhähne und die ângesammelte
Menschenmenge auseinander.

* Jugendlicher Durchgänger . In Mainz wurde
in vergangener Nacht ein etwa 10 bis 12jährigcr Junge
aufgegriffen. Derselbe gab an Schwerz zu heißen, 14 Jahre
alt und aus Freiburg i. B. zu sein. Bei einer späteren
Vernehmung stellte es sich heraus, daß sämmtliche gemachten
Angaben falsch waren und daß er Schuguel heißt und von
hier ist.

*  Der Masseneiubrecher Keller . Der s . Zt . in
Mannheim verhaftete Masseneinbrecher Keller  von Koblenz
der in Mainz wohnhaft war und etwa 60—70 Einbrüche
verübt hat, der auch Wiesbaden mit seiner Anwesenheit be¬
ehrte, wurde kürzlich durch Mannheimer Kriminalbeamte in
das Mainzer Untersuchungsgefängniß abgeliefert. Keller
wurde wegen der in Mannheim und Heidelberg verübten
Einbrüche zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren von der
Mannheimer Strafkammer veruttheilt und soll nun hier
wegen der in Mainz und Unrgegend verübten Einbrüche ab-
geurtheilt werden. Bon hier wird Keller nach Frankfurt ver¬
bracht und dann kommt er vor die Gerichte in Darmstadt
und Wiesbaden.  Das wird zusammen eine lange
Strafe werden!

"Geschäftliches . Eine reizende Neuheit
auf dem Gebiete der Neklamekärtchenstellen die Reichardt-
Bilder dar, welche von der bekannten Bersandsabttk Kakao-
Compagnie Theodor Reichardt in Hamburg-Wandsbek aus¬
gegeben werden. Die vorliegenden Serien, A. B. C. und
D. zu je 6 Dessins sind in drei leuchtenden Farben ge¬
halten und ausgezeichnet im Entwurf wie in Ausführung.
Die Serien A. und B. stellen Völkcrtypen dar und zwar
— dies ist eben das Neue an den Neichardt-Bildcrn — in
Verbindung mit dem Kakaogenuß. Der Verherrlichung des
Kakaos sind auch die auf der Rückseite der Bilder abgc-
druckten, formvollendeten und fein humoristischen Verse ge¬
widmet. Die Firma wird die Bilder ihren Sendungen bei¬
fügen und sie in eigenen Verkaufsgeschäften, sowie ihren
Ausgabestellen beim Einkauf Reichardt'scher Marken verab¬
folgen. In Wiesbaden sind dieselben erhältlich bei Herrn
Fritz Künder,  Conditorei, Museumstraße 3.

* Ein wichtiges Nachschlagebnch für dem ge-
sammten Geschäftsverkehr ist soeben vollständig im Verlage
von E. H. Petzold in Bischofswerda(Sachsen) erschienen.
Gemeinde und Ortslexikon des Deutschen
Reichs,  ein Verzeichnis sämmtlicher Gemeinden
und Gutsbezirke,  ferner aller nicht selbst¬
ständigen  Ottschaften, Ottsthcile re. des Deutschen
Reichsgebiets, sofern letztere über 50 Einwohner zählen. Das
von vielen hohen Behörden empfohlene Werk behandelt in
alphabetischer Reihenfolge weit über 100 000 Ortschaften.
Bei jedem Ort ist ersichtlich, ob er Stadt, Markt, Dorf,
Ortstheil (Gemeindetheil) oder dergleichen ist; ob er eine
Gemeinde oder einen Gutsbezirk bildet,- zu welchem Staat
(ev. Provinz), Verwaltungsbezirk(Verwaltungsbehörde), Re¬
gierungsbezirk, Landwehrbczirk(Bezirkscommando), Amts-,
Land- und Obcrlaudergericht er gehört, ferner Bestellungs¬
postanstalt, nächste Eisenbahnstation (für Güterverkehr),
Kirchen, Einwohnerzahl, etwaiges Militär, Reichsbankstelle,
Handelskammer ufw. Bei Bearbeitung des Werkes gelangt
ausschließlich amtliches Material zur Verwendung, auch sind
alle Veränderungen, welche bis zur Drucklegung erfolgt sind,
dann berücksichtigt worden. Das Werk beginnt mit einem
Verzeichniß der Reichsbehörden und einer kurzgesaßten Dar¬
stellung der Bundesstaaten unter Beigabe einer politischen
Uebersichtskarte und ist in 20 Lieferungenä 50 Pfg. oder
gebunden in 2 soliden Leinenbänden zu 7,50 M. komplett
zu beziehen. Der Preis ist in Anbetracht der Reich-
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haltigkeit der Angaben, als ein äußerst niedriger zu be»
zeichnen. Alle bisber erschienenen Ortschaftsverzeichnisse des
Deutschen Reichs sind entweder bedeutend höher im Preist
oder enthalten nicht alle  Gemeinden. — Probesendungen
und Prospekte können durch jede Buchhandlung sowie vom
Verleger direkt bezogen werden._ 1

Trügt«« Md letzte Nachriltzteii.
Per Abgang Miguels.

0  Berlin , 4 . Mai . Die „ N a t . - Zt  g . " widmet b ; ,
Minister von M i qu el einen langen Leitattikel, in
welchem sie seine Verdienste anerkennt, aber die Wand¬
lungen, die der Minister durchgemacht hat, lebhaft bedauert
und zum Schluffe sagt, es sei seine Schuld, daß seine ehe¬
maligen Gesinnungsgenoffen seinen Rückttttt als einen
politischen Gewinn betrachten muffen, denn sein weiteres
Verbleiben im Amte könne nur der Befestigung der Junker¬
herrschaft in Preußen zu Gute kommen und es dürfte eine
Unterstützung der verhängnißvollen Bestrebungen bedeuten,
welche bereit sind, die witthschafrliche Weltstellung Deutsch¬
lands der Erhöhung der landwirthschaftlichen Grundrente zu
opfern. Die „Boss . Ztg .- geht nicht sehr gnädig mit
Miquel um und sagt u. A. : Die liberale Pattei habe nicht
den mindesten Anlaß, mit der Vesttcdigung über den Sturz
des Erfinders der Sammlungs-Parole zurückzuhalten. Er.
sei zu Grunde gegangen an seinem eigenen Uebermaaß von
taktischer Klugheit, für das schließlich Niemand mehr Ver-
ständniß hatte. Der „Vorwärts"  sagt in einem
„Miquels Glück und Ende" überschriebenen Artikels
Politisch verläßt er die Bühne als ein völlig erschöpfter
Mann. Allenfalls würde er sich noch zum Direktor deS
Bundes der Landwirthe eignen. Vielleicht findet er aber
nunmehr endlich die Muse, sein längst angekündigtes Werk
über den Sozialismus zu schreiben.

* Wien , 4. Mai. Die gesammte hiesige Preffe be¬
spricht die gestrige Erklärung des Grafen Bülow
im preußischen Abgeordnetenhause und constatirt, daß der
angedrohte Sturm auf die Agratter zu einem Sturm im
Glase Wasser  geworden sei. Aus dem ganzen Verlauf
der Kanal-Affäre sei zu ersehen, daß in Preußen neben der
stark in den Vordergrund gezogenen Autorität der Krone
eine im Hintergrund verborgene junkerliche Autorität besteht,
die sich vorläufig als ebenso mächtig erwiesen habe.

Die Krieg in Südafrika.
* London , 4. Mai. Aus Durban  wird bettchtet:

Die Colonne Colville überraschte am 29. April bei starkem
Nebel das Lager von Hans Botha.  Die Buren
flüchteten und ließen den Engländern ihre Decken und
Munition-Vorräthe zurück. Die Buren erlitten nur geringe
Verluste. Die Engländer hatten 4 Todte.

* London , 4. Mai. Aus Kimberleh wird gemeldet:
Diamondfield Adverdieser drückt die Hoffnung aus, daß
Cecil Rhodes  demnächst zum Premiermini st er
der Kap - Colonie  ernannt werden wird, damit eine
Wiederholung der früheren Zustände ausgeschlossen sei.
(Dem Verdienste seine Krone.) — Aus Colesberg  wird
gemeldet: Eine Anzahl Pächter  sind vom Kttegsgericht
zu Zwangsarbeit  von 6 bis 12 Monaten veruttheilt
worden, weil sie die englischen Offiziere betrogen und unter¬
lassen hatten, ihnen die Anwesenheit der Buren zu
signalisiren. (!)

* Wien , 4. Mai. Dem „N. Wiener Tageblatt" zu¬
folge hat Kaiser Franz Josef  dem Bischof Chafon,
welcher den Erzherzog Franz Ferdinand getauft hat, ein kost¬
bares mit Diamanten geschmücktes Bischofskreuz zum Geschenk
gemacht.

* London , 4. Mai. „Daily Mail" meldet auS
Söul : Der Zoll Director Brown  sei wieder verab¬
schiedet  worden. Die conservative englische Preffe com-
mentirt diese Nachricht und erklärt, falls sie sich bestätig^
könnten ernste Verwickelungen  bevorstehen. Die
Blätter machen die russische Regierung für diese Angelegen¬
heit verantwortlich. _ J
. *New Vork, 4-Mai. Eine furchtbare Feuer S-
brunst ist in Jackfonville  ausgebrochen und hat den
größten Theil der Stadt bereits zerstört. Das Feuer brach
in einem Hotel aus und sprang infolge heftigen Sturmes
auf die katholische Kirche über, von wo es sich mit rasender
Schnelligkeit verbreitete, so daß die ganze Sradt an 25
Stellen gleichzeitig brannte. Der Führer der Feuerwehr
wurde irrsinnig, als er sah, daß dem Feuer kein-Einhalt
gethan werden konnte.
Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton: Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi»
_ sämmtlich in Wiesbaden._ _

Marburg s Schwedenkömg,
bffter Kräuterbitterl queur . ist in allen besseren Eolonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht»
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikautea Triebe Mar¬
burg, Wiesbaden, versehen ist. 2006
_ _ Telephon Ro 2069.

Jeder legen  1 WeitherÜhmtl Streng reell!  .

Polardaunen(W ' iW
geschützt.)

Melkbervhmtr ©IwjUlttat ersten Range» 1 Ueberrnsst att dauernder » SD*
fralt . Weichheit u. Haltbarkeit alle and. ©orten Daunen »u gleichen
Prellen l In Farbe den lklderdaunenShnllchl « aranttrt neu I Veste Relni-

auf unfere«aste» turückgenommeu. _
Pechör & Co. I» Herford jit. 4e tn««Male»? '

' proben (auch Muster geeigneter BettatofT«) «» sanft a. » ortafrrT!
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»i,!«Jtufcrtt»iitenw« bi«
Vormittags

,,, ..*!»rft gggrrttton fin'ulie'frn

gtellen-Gesuche.
TETTSTde# Mädchen 'uqi
Ae in kleinem Haushalt. Nah* .rh. in der Exp._b7Z
-5üch!7Mgle - m f. " Kunden.Römerberg 35 I.738
A ^ Köchmj » uShülsSllelle z.
nft[.n «äb . AerichtSstr.9. 4. 668
-F^ üfre Pflegerin s. Stelle,
‘rinat oder Anstalt.
47 Sckulberg 4 1. St.
■"Sin »eueres Mädchen,
ltldif3 fei" bürgerlich kochen und
nem Han- Halt vorstrhen kann,
«bt Stelle als Stütze oder bei
azelnem Herrn Näh. vlücher-12 Hinterb. 1 « t. 755

Zanger Mann^
-Uf,« um 3 Uhr Nachmittags frei
» empfiehl» sich im Beitragen von
Mein und allen schriftlichen Ar.
kilen sehr billig und gewissenhaft.

Anfragen unter A. 0. 80
n die Erv. d Bl. erbeten. 718

Vliilitzkl Ktlliltt̂
bt dauernde AuSdülfSslelle für
be Tage. Gest. Offerte unter
l 776 an die Exp, d. Bl. erb.

[Ili HU

iMonniidir jlcrFowe « .
Tüchtiger

Kautaglöhncr
gesucht. Baubureau Wörlhür.8. 764
viebricherstr . LS wird ein

-uhrknecht ges.
44_ Aug . Ctt ten.
ftriseurgehülfe gesucht ®ej

ichtSstraßc3 585

Liirtnerg . hülfe u. wart » er-
y »evrliug gesucht Gärtnerei
kchebeu, Krankfurterstr. 377

Aßt»!zesucht
unserer Ligarre» an Gastwirthe rc.
Vergüt, ev M. 350 p. Mon. u.
«ehr. H. Jürgenscn u. Co .,
' rg. _ 91 100

Karren-
Fuhrwerk

gesucht Abbruch Kirchgasse 28 bei
680 Adam Färber.

Lehrlinge. _
KlMgkl Küselithrliug
gesucht 3917

Karl Wagner , Sonnenberq

Zlhikikerlkhmiigt
6544_ Albrechlstr. 41

Brave jungeLeute
auf sofort in die Lehre
gesucht.

Mesöadever
Hkgsmalereiv Ketzerei

Ulbert Zentner 677
Biebricherstraße9..

1 L-rrmttlrhiling
gesucht. 0234
A . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei Architekt8 . Meurer,
8 »senstraße 31. 0880

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ge¬
sucht Ferd » Weuze », Ludwig,
strahe 10._ 666

Sin braute Iungr
für leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergasse 12 2 St.

Tteinhauerlehrling
gesucht . 723

Schierfteinerftratze 8c.

Sill ZGoisttlchklillg
gesucht Lui'enstraße 16._ 496

" iüfüian ktt-lchrli„g
- s. Carl TremuS . Neug.15. 67-s. Carl Tremus . Neug.15. 674

Gin Glascrlehrling gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanplatz 3. Hth. Part.

Wir suchen für unsere seit 46
Jahren bestehendê Bade-, Reise-,
Verkehrs- u. Tourenzritung- ein. in
Wiesbadenu. Bezirk gut eingeführt.

W Vertreter
für Annoacen'Aquifitt * u. günst.
Bedingungen. 3938
Deutsche Badezeit »»« Union

Frankfurt a M

151« VroviKoil
Agenten sucht Eognacbrennerei
H. vostl. Bingen._ 14/2
Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provifion und
großem Verdienst sucht 4746

R . Eiseuvrauu.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I«
fLan 14- bis 15-jahnger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Verein für unentgeltlichen
Arbkitsualhiiris 13

ta RathhauS . - Tel . 2277
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
Buchbinder
Holz.Dreher
Kaufmannf. Laden
Sattler für Reiseartikel
Sch>vffer
Dochkn-Schneider
Schuhmacher
Zimmer.. Möbel» u. Decorat.-

Tapezierer
lehrlingr: Sattler
Hausknecht
Kupferputzer
Badmeister.

e Arbeit suche»-Dreher
schasis Gärtner
rmaan auf Reife

Bureaugehülfe
®utcQubienet
hrrrschastsdiener
Kutscher
hrrrschaflSkutscherPortier
Tagiöhner
Kranken'varter

^ad -meister._

<f°>P.tkllrcL 20  W.
^averlag 129 Hamburg. 3905

Haurirve
^ zeichnerischem Talent kann in^ Bureau e'Ntreten.

Architekt Franz Berger
^ Adolvhliraße 3.
jN'Nchneliu biUigLtelluug
tz ""ll, verlange per Postkarte die

"» ah, VahanrsnpostEßlingeu.

Sin Lpkllglellkhrliiig
unter günst. Beding, ges. Näh.
Jean Bernhardt . Spengler u.
Installateur Hirlchqraben6, 1. 626

Weibliche Kersone».
fCjr  Ein ordentliches fleißige-

Mädchen sofort gesucht
8725 Friedrich,tr . 12.

Sin WDchtN äUt'n
692

Lohn gesucht
Markistraße 15.

Monatssrau 780
(event. Wohnung im Hause) oder
jüngeres Dienstmädchen ge--
sucht syorkstr. 6. 3. Et. r

Junges MonatSmädchen ge¬
sucht Bleichstratze S p. 773

MouatSsrau oder Mädchen
gesucht Rheinstraße 43, Tapezirer
Schmidt . _ 788

Mkumiihk»
gesucht:

per sofort , per Monat 25 Mk.
769 Saalgaffe 13.

Mädchenheim ^
Sedanplatz S I.

(früh. Schwalbacherstr. 65) empfiehlt
sofort: Angeh. Jungfer , Kinderfrl,
Pflegerin, Kochlehrfräulem. Haus¬
hälterinnen, Köchinnen, Allein-,
Haus- u. Zimmermädchen, 6. u.
8. Mai Aüeinmädchen. 15. Mai
Küchenmädchen für Hotel, Allein-,
Haus- u. Zimmermädchen, Köchin.

,c .in 15jähriges Mädchen wird
12" zu 2- und 4-jährigem Kinde
gesucht Moritzstr. 33, 2. 672
, ^ in braves Mädchen f. HauS^
12- ardeit gesucht Kurzwaarenge-
schäft Webergaffe 44._717

Sin tüchtiges Mädchen
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen HauShalteS gesucht
Näh. Rieblstr. 10. Hth. 2. 716

Selbstständige

Mädchenheim
und

Stellennachweis
SedanpIatz3.1,Straßenb.,Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Penfton.
Kind« zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . « elss ^r , Diakon
Lehrmädchen.

aus guter Familie gegen Ver¬
gütung sofort gesucht. 77b

I . Keul.
Galanterie- u. Spielwarengeschäft,

Ellenbogengaffe 12._

irin,
gegen gute Bezahlung für feineres
Geschäft in JahreSstelle gesucht

Orantenftratze 4L , 2 r.
Daselbst Lehrmädchen gesucht.

Stickerin,
tüchtige, in dauernde Stelle gesucht
658 Saalaafte 4 » , 1.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

ijotelködjin 3648
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an b. Exp. t>. Z.

Rock- u. TaiUenardeitcri » ,
sowie Lehrmädchen gesucht.

G . Krauter , Damenschneider,
731 Nerostr. 23. 3 St.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Karren-
Fuhrwerk

gesucht au der Ringkirche bei
681 K . <»U7r.

Arbeitsnachweis
für ffrauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«dtheilnng I. f. Dirnftdote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Perfonal.
Wasch-, Putz- u. Monalfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheilung II. für feinere

BernsSarte»
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotels.

örsellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachiebrerinnen.

Sink urrfebte Mgleriil
sucht noch Kunden Blücherstraße 7»
1. Etage rechts. 301

Nutzslbkltcn,ch«L.'"»L
führung angefertigt. Hüte von
50 Pi . an schön garnirt. 725

Kirchdofgafte 2 . 3 St.

Sin hat». KrUnkr.
der gut serviren kann, finde! sofort
Stellung. Off. unt. L . B. 3935
an die Exped. d. Bl._ 3935

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen m Mainz , für Mk.
60.000 mit Mk. 5—6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8. 720
an die Exp. d. Bl. 736

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sab
F, 8 M 4021 an Rudolf Moste,
Mülhause «. Elsatz . 386 2

Eia guter Zweispänner-
Wagen zu kaufen gesucht Dotz-
heimrrstraße 69. 632

Ein guterhalt. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 715

Stlftstr. 14», GrthS. 1 l.
Ein schöner Teller Anfsahl

pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk
Hell uidstr. 33, Hkb. 3. St . l. 719

Architkkjlill. Rmldslhau
von Eisenlohr u.Wrigle Sttuttgart.
10 Jadrg ., b. z. vk. N. Exp 463
>- cktpMB werdenü erzog., repar.
0?UJllIllt u. neu angefert Frau
Fifebce . Steingaffe 20. Frksp. «5

3 voll ft. Betten, 1 nußb.pol. Eon-
sole, einige Stühle u. Tisch find bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Acrumnlatoren,
neue uud gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulatoren rc. Emil Etöster,
Sedanplatz 4. Tel. 2213 518

200 Bohnenstangen bill. zu
verk. Hermannstr. 18, H. 1 r . 621

Für nur 45 M. liefere ich einen
aus gutem Stoff angefertigten An¬
zug. Alle anderen Mode-Anzüge w.
zu mätz. Preis, angef. Sommer-
Hosena. n. Prima Stoff v. 15 M.
Große Muster-AuSwahl. Geh-
rock-Anzüge v. 50 M. an. 625
Heinrich Molly . Herrnschueider.

Hermannstroße 16. 3,
viB-» vis der Gewerbeschule.

8000 Mark
auf Nachhypotheked>S 2/s d . Taxe
zu 5'/,—6 pLl. gesucht. Offerten
unt. A. M.  0811 a. d. Exped. 0811

Ktti-lichkM Sdiaufpitlr.

Herr Reiß.
Frl. Robr.
Frl. Brandt.
Frl . Cordes.
Frl. Robinson.
Herr Leffler.
Herr traliich.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Frl. Günther a. G
Herr Wegner.
Herr Aßmann.
Frl. Wallner..
Herr Kirchner
Herr Fender.
Herr Zicknex.
Frl. Ranch,
ierr GroS.

2. Akt.

3. All.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 6 . Mai 1901 , Abends 8 1/, Uhr,

im „Friedrichshos", Friedrichstraße 35:

Haupt-Berfammlung.
Tagesordnung , l. Wahl eines Vertreters zum Verbands¬

tage in Trier vom 81. Mai bis 2. Juni cr. 2. Fest,
setzung der Herrentour, des Kinderfestes und des Fa-
milienausflugs. 3. Bewilligung eines außerordentlichen
Kredits von Mk. 300.— zur Bestreitung eines Theiles
der Kosten des Familienausflugs nach der Saalburg.
4. Mittheilungeu. 521

_ Der Vorstand.

l)liotoflrapfu|du!s
Melier untf Oecgröjjemngs-Jlnflatt

21  Oranieo8lra §ie 21
Photographische Aufoahme jeder Artu Größe.

Feinste Ausführung . — Billige Preife.

\Um  Trütten vorm . C . Roth.
Gesangverein Frohsinn.

Sonntag, den5. Mai, Nachm. 3 Uhr
Gkilieinschastlicher Spfllitrgnng

nach der Lohmühle . Zusammenkunft an der Ringkirche.
Um rege Betheiligungbittet

_ Der Vorstand.
Für Arbeiter!

ArbkitSbosen von 1.50 Mk. au, Englifchleder.Hosen in weiß, grau,
gestreift und dunkel von 2.50 an. Knaben»Anzüge von 2 Mk. an,
Alle anderen Sorten Arbeitshosen. Sackröcke, blauleinene Anzüge. Maler-.
Tapezierer-, und Weißdinder-Kittel, Hemden, Kappen. , Schürzen rc.
empfiehlt billigst .

Heinrich Martin,
456 18 Metzgergaste 18.

Feinste Süßrahmbutter Feinste
per Pfund Mk. 1.20 —1.25 , bei 5 Pfund Mk. 1.15 und 778

Frische Eier per St . 5 Pf ., Italiener 6—7 Pf., 1.20,
sowie fümmtliche Gemüse täglich frilch zu den billigsten Preisen

! ! nurK-rilklsiraßr9. ! !

Sonntag , den 5. Mai 1901
126. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnemmt.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamige»
Dichtung.

Musik von Earl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gefammtentwurf: Georg von Hülfen. Melodramatische Ergänzung: Jose,
Schlar. Poesie: Josef Lauft.

Oberon, König der Elfen.
Titania. Königin der Elfen.

1 Ulfen.Drall. { ' . . . • • • •
Mrermädchen. . •
Kaiser Karl der Große.
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
ScheraSmia. fein Schildknappe . . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . ,
Rezia. seine Tochter . . . . .
McSrü. Kaiserlicher Kämmerer . . . .
Babe-Kban. Thronfolger von Perfien .
Fatime, Rezia'» Gespielin *
Hamet. der Stumme de» Palastes . . .
Amrou, Oberster der Eunuchen . . .
Almansor. Emir von Tunis . . . .
Rolchaua. feine Gemadlin.
Abdallah, ein Seeräuber . . - - . . .
Eisen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. Fränkische, Arabstche
Persische und Tunesische Großwürdenträger. Priester. Wachen. OdaüSken

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Lude des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

n 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audienzsaal de« Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
Bckd 10: Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 13 : Die Richtstätte.
* 13 : Im Hain deS Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Bü Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 0 . Mai 1901.
48. Vorstellung. 137. Vorstellung. Abonnement B

Ter Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
MusikalischeLeitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . . »
Bartholo, Arzt . . . .
Rosine, seine Mündel . * ,
Basilto, Musikmeister . . . .
Marzelline
Figaro . . . • • • •
Fiorillo . . . * • • •
Ein Offizier
Ein Notar . . . . «
Ein Soldat.

Musikanten. Soldaten.
, * Graf Almavia . . Herr Pauli

vom Großherzoql Hofthealer in Karlsruhe a. G.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

1. „Bariatioucn " von Adam,
gesungen von Frl. Kaufmann.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dein 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 91/» Uhr.

Dienstag , den 7.  Mai 1901.
48. Vorstellung. 138. Vorstellung. Abonnement

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. _

Herr Rudolph.
Frl . Kausmann.terrRffeni.rl. Swwary
Herr Manoff.
Herr Plate.
Herr Schuh.
Herr Berg.
)err Spieß.

Der

IMIMa -Garteil
bekanntlich angenehmster Aufenthalt bei jeder Witterung

ift eröffnet.
-H-

Diners k Mk. 1.20 und 1.70
im Abonnementk „ 1 .— » 1 50

Soupers i „ 1.20 „ 2.50
= Anerkannt vorzügliche Küche. =

Großartige Weinkarte(ca. 17« Nvmmeru)

H KulMitrktm In epitEHbriatiei.
Außerdem:

echtes Pilseaer, sowie Wiesbad. Felseukellerbier.

Heute Tamftag:
Zur Garten-Eröffnung

1.Großes Garlen-Coocert
der 80er Militär -Kapelle.

«ufaug 8 '/, Uhr . — Eiutrittt frei.

316/127

patente
Ernst Franke,

ßebrauchs -Muster-Schutz,
erwirkt WaarenzaichM etc.

ClvlBg.
Baimhotstrasee 16.



5. Mai . 1901. Wiesbadener General Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr . log

204 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 12. Ziehungstag . 3 . Mai 1901. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

115 35 66 298 434 70 7" 505 653 755 818 90 906 76 1057 240
304 llvvo « ) 420 27 503 (30 00 ) 35 47 51 695 849 59 20 !3 140 77
241 341 44 85 87 523 30 59 70.» 921 (1000) 3 572 827 47 80 953 4139
93 283 320 676 6186 319 411 93 809 49 63 75 90 6432 503 6 6' 1 <-3
704 7 16 890 97 907 7041 (1000) 124 58 357 95 581 618 (1000) 8 >41
119 87 (500) 429 39 81 559 712 809 66 77 911 V208 87 99 535 84 053
57 880 944

10076 218 29 48 49 572 888 962 11189 283 323 438 82 514 665 850
911 13 56 71 12135 209 357 406 905 76 13051 55 62 256 91 648 72
723 923 14097 358 533 (30 00 ) 859 160 >3 112 313 405 627 16038
75 98 107 19 306 583 742 85 17022 172 214 378 428 540 635 71 93
(500) 94 785 821 54 912 18425 673 88 751 68 (1000) 77 967 19017 294
408 48 620 31 710 55 850 64

20006 352 476 943 21308 466 873 96 22058 266 457 531 61 789
97 880 23059 77 182 (1000) 224 362 85 519 26 (500) 32 90 716 24032
159 214 410 658 66 701 90 805 18 921 26093 217 459 84 26063 144
74 398 (1000) 509 648 96 27013 146 54 (30 00 ) 218 62 392 416 546 701
54 907 67 (1000) 68 72 28067 205 52 353 606 820 921 74 29171 367
71 438 81 567 78 83 672 715 902 16 18

30137 305 43 587 689 31020 43 67 101 10 14 233 62 304 6 35 98
674 766 82 857 87 900 3 96 32054 96 373 95 419 49 740 (1000) 824 79
955 33060 212 65 574 (KOOO) 61U 50 80 705 10 56 34121 354 531 685
812 926 60 35120 (1000) 225 329 568 36067 316 55 91 489 667 37047
86 200 78 339 402 516 42 932 38057 116 224 49 335 84 (1000) 95 (500)
511 53 70 (500) 805 905 10 81 39010 43 380 459 599 798 921

40390 412 556 607 712 925 41025 46 65 242 368 76 86 640 906
42089 114 297 329 486 (500) 750 803 21 60 4 3091 310 11 20 25 519
(500) 80 742 969 85 97 44026 (1000) 109 232(30 00 ) 360 (1000) 87 402

17 (500) 56 61 45182 300 33 51 432 541 92 94 607
40315 71 651 792 893 929 (1000) 47091
48026 73 78 505 48 49047 55 114 71 76

18 669 700 (3000)
16 (500) 701 838 952 84 87
191 208 385 605 45 52 760
589 680 776 820 82 913

50188 247 652 GO 762 819 960 51098 109 62 339 418 656 761 897
52016 67 80 98 171 94 (500) 212 589 (1000) 649 716 818 963 53060 164
346 54 (30 00 ) 77 441 50 568 646 80 912 54076 101 78 377 501 601 74
755 892 997 99 55010 123 59 237 364 664 91 798 857 940 5 6033 243
598 818 50 909 57057 184 (500) 225 72 699 940 58140 203 21 (1000) 41
800 58 5 0218 23 334 436 704 (1000) 802 98

60049 55 208 570 627 28 808 29 58 61176 238 358 463 505 59 627
58 733 51 807 6 2227 505 743 802 63006 108 69 233 332 40 477 839
84 942 64064 303 36 (1000) 69 420 524 850 6 5007 21 212 559 86 700
807 66003 24 95 104 90 251 88 362 95 421 67087 143 77 367 526 625
852 983 68122 203 307 (lOOOl 55 74 501 53 90 761 818 971 74
69930 42

70027 39 67 (500) 275 86 320 511 779 803 30 77 71055 109 31 36 86
213 40 356 62 (3000 ) 504 710 ( 001 51 72 -288 30» 541 679 762 995
73065 220 558 776 836 67 74273 312 417 509 95 846 58 62 905 49
76040 54 168 510 13 35 86 608 (500) 47 52 72 776 885 70185 95 349
649 (1000) 78 750 849 77064 98 203 427 610 22 70 82 804 11 78003
26 83 475 844 964 79141 88 476 569 655 59 778 828 60

80139 53 214 67 495 519 34 57 (500) 629 71 751 81085 121 277 310
(500) 53 410 40 94 607 87 811 971 82005 66 91 242 46 64 341 413 77
548 98 691 722 83147 (3000 ) 256 76 326 86 515 795 84136 272 91 97
311 71 489 591 645 746 805 97 88088 159 503 21 69 84 (30 00 ) 678 96
721 808 976 86 '07 (1000) 615 981 87033 49 365 597 727 62 813 30 42
75 986 88347 405 649 743 887 8 9051 63 233 49 385 523 631 768 997

90108 19 93 229 560 739 57 892 995 91100 83 261 395 494 528
(1000) 715 39 818 63 9 2006 25 75 254 329 82 420 574 642 93 984
93006 142 46 459 683 94112 74 (30 00 ) 439 64 75 569 756 (500) 89
803 (500) 21 86 95131 60 70 (1000) 235 77 (500) 356 432 47 67 96
(30 00 ) 570 91 762 (500) 857 73 937 9 0077 lbl 85 222 65 463 513 52
(1000) 8-2 91 (500) 791 98 983 97152 271 473 91 591 (500) 857 98208
691 99173 91 98 256 004 710 92 913 26 61

100024 162 95 254 335 543 604 13 56 (30 00 ) 713 51 (1000) 967 93
101065 185 283 332 102117 34 76 701 805 975 103072 130 71 278 310
425 39 65 536 93 655 (500) 734 (500) 937 104268 433 69 92 523 669
718 859 79 88 105098 153 87 219 34 315 431 48 (500) 68 748 881
108246 375 89 453 535 626 717 89 827 64 70 107549 67 656 709 863
903 37 108221 326 82 91 615 42 109076 135 45 62 521 66 (1000)

110124 38 256 57 318 34 462 570 93 714 36 111088 99 149 262 98
366 489 557 88 96 112268 (1000) 345 84 624 33 922 57 113051 89 300
39 68 470 899 114069 230 447 510 46 115008 87 93 103 24 (500) 283
(500) 483 602 47 48 710 31 68 808 116096 131 203 (500) 27 (1000) 564
601 779 972 117143 69 301 77 415 28 98 841 907 118078 120 75 592
655 836 11922.5 310 413 41 527 653 774 814 75 905

120112 (500) 74 264 518 38 61 94 621 25 812 84 121072 113 310
504 15 711 908 122 268 69 394 40t 33 630 937 123125 203 303 23 483
544 48 734 75 805 12 55 953 124007 44 255 469 546 655 70 (30 00)
769 872 903 26 43 125 '92 350 470 552 845 126146 214 311 93 450
663 65 82 800 16 (3000 ) 22 94 (1000) 127066 204 41 (500) 430 587
696 767 77 873 128226 72 364 629 96 800 129062 125 220 354 60 547
74 811 949

130 '36 83 342 434 546 602 76 181047 133 275 362 80 436 695 704
28 (150 00 ) 87 879 083 84 132137 211 96 363 407 56 619 63 (500)
133123 92 314 589 90 669 98 899 (1000) 905 49 134062 129 58 69 88
213 (1000) 444 72 883 939 135021 82 83 321 498 609 22 726 136103
12 201 23 46 344 64 517 883 137004 10 211 54 (1000) 82 556 661 (1000)
822 59 946 138170 244 301 441 530 984 139035 155 (3000 ) 80 312
431 589 99 968

140060 78 122 210 329 89 471 569 92 622 50 77 855 984 141068
400 11 699 716 80 14*002 73 168 279 427 74 502 71 833 954 143105
337 427 506 33 43 66 76 83 761 888 908 144151 530 675 98 856 72 921
25 71 145000 26 34 348 78 481 628 47 723 140051 80 422 (30 00 ) 30
620 734 147023 60 415 23 533 45 634 (500) 747 873 935 148135 54 73
627 (1000) e54 (500) 994 149061 82 292 305 40 81 484 501 632 909
(15 000 ) 25

150130 90 515 17 641 857 920 (30 00 ) 97 151005 180 86 396 (1000)
• 853 15* 035 142 304 474 95 96 656 58 947 50 153072 176 264 401 23 71
520 98 661 700 54 154138 266 (30 00 ) 469 658 704 15 996 1550 :6 60
206 7 621 790 156152 323 25 463 612 765 84 942 157086 135 37 49 212

: 309 424 90 560 712 805 973 158018 180 220 23 405 8 561 639 715 88
836 84 85 159108 420 673 885 979

160038 279 308 (1000) 8 t 440 517 21 623 161008 12 460 654 64
852 162136 99 529 49 601 14 78 79 707 14 163288 31« 4«4 (1000) 500
42 97 605 83 770 (500) 846 93 911 31 81 (500) 82 164049 69 149 58
(30 00 ) 533 54 743 71 813 95 973 84 165224 872 f3« 166246 301 11
21 683 712 97 167038 173 417 57 562 92 -T24 (3600 ) 817 72 168134
229 625 91 706 44 817 909 67 169223 98 334 38 505 6 96 670

170038 308 95 487 520 171384 439 555 615 76 704 40 803 908 17
66 172017 279 435 74 (30 00 ) 622 745 995 173051 12-2 209 646 74 941
174 023 122 41 502 95 914 26 37 (1000) 56 58 90 (30 00 ) 175071 199
(30 00 ) 214 61 77 306 469 96 631 704 892 98 j 91 170188 244 399 430
75 505 6 780 902 177222 30 41 50 351 488 89 709 (1000) 28 39 851
178149 85 290 300 1 (1000) « 8 86 (1000) 413 654 867 179007 23 180
716 832 (1000) 80 907

180106 298 403 567 (150 00 ) 70 626 (500) 702 98 181042 210
(30 00 ) 368 489 537 69 91 607 45 88 837 978 182233 417 500 69 76
608 8»8 78 80 183018 32 191 243 60 422 92 700(500) 15 46 184198 227
384 427 526 617 987 185035 195 205 68 391 426 568 719 804 180086
102 318 448 702 3 812 187167 206 558 94 740 44 94 814 188231 88 313
54 78 602 732 969 189324 70 4M 543 61 71 631 44 779 90 804 977 82

190024 317 504 643 846 (30 00 ) 191014 118 27 48 369 81 440 690
(1000) 895 931 44 192182 (500) 205 67 379 416 47 527 842 61 193049
87 271 89 320 442 88 538 46 738 924 194149 236 73 354 411 644 904
73 195055 112 91 206 66 328 412 37 569 755 857 65 969 190140 309
38 642 95 765 866 912 197031 100 10 39 208 324 43 96 49t 9« 503
774 953 198044 (1000) 102 73 318 407 583 654 59 783 869 945 62
199311 611 789 893 (3000 ) 907 50 (3000)

200190 208 360 557 610 (1000) 742 874 985 201193 284 95 419
93 924 35 79 90 (1000) 20 2048 226 70 301 554 698 20 3226 83 441 85
579 694 702 888 984 204123 91 96 521 624 75 (500) 734 968 2 05067
113 229 366 (3000 ) 485 (5 0) 601 23 77 (3000 ) 811 200009 11 28
273 323 42 410 692 727 20 7033 186 229 92 440 507 684 743 2 08204
21 329 514 31 630 907 (1000) 38 (500) 200028 220 64 93 321 469 517
93 893 '>34

*10183 214 35 321 417 580 682 710 81 211097 153 400 31 606 818
212187 370 458 609 807 8 213013 18 58 284 303 418 19 63 (30 00)
95 550 91 658 799 901 13 214159 266 99 363 490 553 681 215283 431
516 608 20 47 913 37 210085 130 278 3°0 85 501 600 745 906 14 20
217304 94 450 61 90 503 692 807 81 218014 58 328 69 661 81 705
(30 00 ) 56 867 88 219102 71 92 557 85 87 (500) 717 980

22 0790 895 98 221056 (1000) 69 148 83 341 97 431 45 557 625
52 61 701 941 222038 143 (500) 9l 297 372 737 62 821 223 14 369
441 715 983 2 24182 298 306 17 594 99 638 841 916

j Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird da- bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 35 Pfg
da- Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthr) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden. 824

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

204.  Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 12. Ziehungstag.  3 . Mai  1901 . (Nachm.)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

52 192 330 36 43 473 513 676 99 773 83 1156 258 305 (30 00)
483 573 698 786 907 62 * (,09 183 265 74 506 44 68 724 (500) 822 940
3109 50 351 606 34 760 948 4281 395 415 94 580 605 7«0 8>9 (500) 33
6299 17 23 26 88 465 725 813 76 6175 220 448 507 (30 00 ) 602 960
(500) 7183 408 (500) 861 940 8063 143 85 223 96 330 48 497 570 966
9000 416 86 650 (500) 705 63 811 954

10004 13 96 424 513 603 21 64 89 770 11097 305 13 36 94 426
77 89 518 CC 662 815 924 12326 40 418 45 75 518 967 (1000) 13000
360 73 95 577 87 (1000) 653 s80 14108 252 374 416 95 610 795 i»91
15K 4 292 308 86 89 431 72 616 794 838 52 59 10039 607 978 17031
36 (9  437 ' 9 645 710 45 (1000) 46 51 91 826 978 18150 90 298 524
665 7"8 846 77 88 948 10154 479 521 44 77 748 57 930 81

20095 278 386 431 97 596 677 923 37 21266 324 413 735 805 6
926 22344 427 68 686 713 802 75 23162 92 274 79 (3 « « 0 ) 679
799 941 56 85 24058 233 304 26 64 (500) 460 553 620 849 (30 00 ) 91
(1000) 935 43 62 25607 26129 59 381 448 563 629 801 7 9lü 85
27 70 76 185 296 300 17 88 537 605 841 51 919 42 2 8013 149 223
96 3 3 (.r 00) 4 0 579 602 841 957 29234 960

30035 (1000) 184 211 378 99 452 562 78 650 79 869 31175 379 444
71 635 73 694 812 28 32131 56 241 332 573 87 633 73 81 33070 357
645 678 946 34264 423 554 602 707 827 (1000) 991 35178 239 377 409
<3000 , «46 C8 i.3 744 878 922 (30 00 ) 36001 119 78 234 90 461 95
9v2 (30 00 ) 68 85 97 98 3 7078 112 (500) 49 230 88 96 336 413 587
638 722 806 23 76 93 38164 310 (3000 ) 89 92 488 516 39 40 664 96
753 39011 65 102 23 247 66 (500) 69 70 364 561 643 49 746 96 934

40186 244 77 439 (500) 94 739 989 41037 221 35 543 62 80 702
15 66 834 53 77 914 30 42087 155 217 649 82 729 41 43077 (30 00)
207 21 400 620 53 44 >00 (500) 11 6l 264 330 438 65 549 724 30 84
90 90 4 5042 231 77 303 470 83 512 720 26 851 941 46562 624 809
47046 85 267 375 87 (30 00 ) 97 (500) 794 800 70 79 920 48023 142
62 395 406 28 33 619 25 (30 00 ) 76 754 827 38 908 49059 197 382
423 61 572 883

_ (500)
314 26 41 46 98 507 687 928 55087 290 424 720 54 824 48 949
66200 35 418 58 524 641 904 57135 245 383 504 721 822 934 58018
394 576 889 947 67 5!K)00 146 323 25 454 583 670

60013 21 73 142 (500) 223 (30 00 ) 456 510 20 611 43 91 822 951
90 61024 184 295 (30 00 ) 414 40 578 728 826 901 49 62186 328
454 691 868 »88 63 >K)5 50 85 147 201 12 26 39 548 96 893 950 69 95
64033 72 256 «3 68 342 79 91 502 (1000) 29 36 600 (3000 ) 802 991
•5013 158 (30 00 ) 345 413 53 (1000) 523 785 940 93 66153 241
331 588 (lOoo) 92 603 9 67020 284 412 540 72 601 938 68003 277
92 436 682 65 76 87 89 718 889 970 69 -00 24 131 217 32 58 69 455
551 766 921 57

70055 527 664 983 71083 258 326 424 500 70 708 892 917 72034
183 232 66 92 314 517 97 642 874 918 27 66 80 (1000) 73049 99 252
365 467 551 601 733 863 956 74319 72 512 81 737 835 75065 78 189
508 661 735 81 824 983 76058 237 302 41 59 463 833 (30 00 ) 968
90 77218 24 380 85 415 47 52 78077 204 (1000) 29 41 386 605 729
70221 48 505 43 95 616 782 94 854

80042 559 661 747 816 26 922 81245 453 790 838 945 82067 81
172 280 318 31 411 510 626 883 8 3010 61 91 185 202 35 412 40 507
782 871 937 84117 261 87 392 434 693 99 857 85068 79 106 (500) 66
396 (500) 450 516 59 81 90 86113 68 741 87006 116 20 303 445 544
88007 215 74 383 486 (500) 703 834 58 954 80122 99 330 542 628 74
822 40 (1000) 971 84

00086 172 364 423 (1000) 637 64 70 (500) 759 862 91 967 (1000)
01038 117 67 224 31 419 43 56 555 774 (500, 939 45 (1000) 02010 34
120 343 484 86 520 760 (30 00 ) 96 888 993 97 63032 156 205 92
(500) 485 525 895 » 4009 70 (1000) 108 52 262 65 648 783 935 96060
634 752 81 854 » OuO) 100 50 313 563 637 57 65 76 821 97086 93 95
391 402 7 20 51 85 529 726 855 917 0 8053 116 363 407 514 24 601
867 87 » 9080 167 215 301 25 640 780 811 929 76 (500)

100041 191 280 424 597 614 43 101069 595 634 (500) 781 862
77 912 66 102057 103 274 454 797 840 907 (500) 103009 25 320
511 46 632 833 987 (500) 104032 166 (30 00 ) 99 275 309 31 651 76
834 69 74 105110 12 76 296 318 20 29 52 551 678 755 842 914
106000 10 438 513 81 85 681 84 897 107058 70 130 (30 00 ) 305
(1000) 77 719 964 108086 125 64 380 471 520 632 733 (1000) 83 833
43 64 109050 242 345 83 534 60 98 841 909 62

110193 94 201 7 8 53 67 308 30 43 79 447 65 628 94 773 111127
71 207 373 410 523 66 715 87 862 980 (30 90 ) 112004 192 454 70
531 718 43 827 91 113299 444 525 44 (30 « 0 ) 57 (1000) 866 917
46 114276 (500) 323 58 590 663 886 (500) 978 115041 81 216 48
357 571 842 116127 233 43 364 455 609 66 69 721 856 88 117188 315
410 44 86 526 30 86 91 639 740 905 118350 52 630 80 769 119141
65 217 43 468 691 708 854

120 >05 212 40 319 33 60 483 515 85 642 771 853 989 121005 36
39 97 139 81 236 82 352 659 764 871 962 64 85 122020 52 174 205
346 67 96 549 90 95 968 123097 122 284 308 433 631 837 124 42
559 (1000) 894 979 125199 349 426 514 687 89 743 126280 8« 314
736 94 (500) 899 127036 45 55 355 476 539 715 50 948 72 128050
64 (500) 574 1* 903« 404 60 647 744 66 81 879

130129 91 209 70 707 47 60 868 964 86 96 131054 82 100 1 303 95
439 132146 337 60 686 805 932 70 133021 59 150 82 260 66 482 90
637 995 96 134322 94 492 512 714 835 135107 8 77 79 262 442 560
613 712 17 817 77 942 130136 45 247 489 569 70 864 137011 166
373 441 545 638 777 (500) &52 92 138236 483 (1000) 556 (1000) 765
868 139092 401 50) 55 768

140j23 57 66 72 101 81 202 317 689 814 974 79 141070 176
(3099 ) 259 309 522 799 830 34 (1000) 142014 90 97 225 358 463
68 576 903 8 18 ,500) 20 143203 313 405 59 534 55 86 923 144160
95 237 (1000) 572 83 612 770 145143 234 522 79 698 745 90 925
149023 29 41 58 186 251 622 (500) 42 749 62 (1000) &08 53 147033
94 151 99 320 37 631 63 94 970 148261 432 721 82 901 7 10 149074
109 19 328 49 83 96

150308 86 427 98 533 74 f3000 ) 614 (1000) 151066 193 95 233 77
333 -164 COO 152042 430 724 25 901 (1000) 17 64 153 298 445
(30 00 ) 500 821 38 918 73 154259 391 446 618 906 85 I55 >->23 71 171
250 325 67 462 597 674 714 922 159025 2<9 313 (3000 ) 62 501 661
723 908 45 157178 277 324 94 456 587 758 158233 604 704 824 906
1600 (9 107 35 496 584 726 811 918 (30 00 ) 74

190382 519 <30 0 0 23 67 627 45 748 69 961 191161 (1000)
62 319 739 66 90 (30 00 ) 192136 (500) 329 43 96 470 787 (500)
845 74 932 58 193137 40 93 (500) 249 361 457 537 101167 71 307 38
(1000) 497 588 696 903 195049 233 439 525 6 7 920 68 199019
118 310 66 445 627 730 856 955 197171 (30 00 ) 285 384 464 83
90 (500) 570 658 80 702 25 887 168028 43 91 176 81 398 423 66 565
602 <500) 55 746 895 199001 199 496 610 777 996

170228 548 607 797 961 85 171169 226 375 663 795 172025 72 140
67 212 320 402 80 586 682 722 36 804 27 941 74 173021 30 (500) 68
240 88 342 432 75 654 174200 411 668 716 66 175178 92 242 58 79 94
326 39 56 62 420 520 724 83 891 924 65 71 179 44 47 352 554 612 68
88 922 177126 36 61 243 74 305 26 413 821 902 39 71 90 178016
383 (500) 562 624 744 818 928 178088 257 307 26 31 39 54 65 419 575
85 619 50 751 828 (500) 912 45

180003 50 236 322 66 75 965 181132 80 994 182118 214 99 477 537
43 600 41 763 85 800 86 183029 256 3o4 414 (1000) 668 837 58 184041
391 453 78 585 788 ( 00) 837 185014 358 460 513 672 714 83 189032
233 86 378 621 804 187062 174 204 39 475 79 534 618 709 80 188102
97 294 470 753 74 81 87 897 189083 146 96 269 840 42 84

190238 56 371 87 98 411 55! 8)1 191151 524 782 906 37 84 192121
88 92 228 320 492 532 38 615 958 89 193016 (1000) 69 104 15 274 423
27 555 629 65 736 194305 91 818 25 39 56 195013 19 305 508 39 (500)
64 617 820 28 35 39 947 196060 67 158 272 88 607 197157 206 96 317
590 198054 238 419 37 84 535 610 896 199363 488 558 66 (1000) 76
713 56 h08

20 0058 233 94 371 419 626 34 96 780 201308 42 59 409 (1000)
23 57 61 904 64 2 0 2032 105 243 535 81 611 (30 00 ) 744 956 203047
268 70 306 17 59y 640 743 840 «2 78 924 204037 130 97 310 16
97 ,30 00 ) 437 542 686 711 205172 81 232 66 340 637 49 728 801
2090 ,5 62 82 103 50 75 88 280 : 6J 433 524 99 634 ,1000) 79 755 978
207132 51 (1000) 388 457 673 789 946 (500) 965 2 0 8091 193 509 18
759 200040 150 79 6"4 819 904 84

210010 81 116 272 311 419 504 643 76 711 211066 84 205 34 306
430 63 580 841 51 971 212005 312 470 956 213081 600 809 18 934
214026 142 291 311 30 694 778 836 997 215042 (100 00 ) 199 2,4
408 47 (10 0) 613 70 933 87 91 210079 269 4 .8 96 612 70 . ,.8 69 858
217022 245 517 8» 619 53 56 62 903 73 92 218134 63 (1000) 85 270
526 (30 00 ) 41 620 740 848 938 54 210006 31 169 335 442 92 529 39
43 736 41

220004 304 830 221162 267 81 302 66 465 622 51 759 801 24 39
56 93 1 99 2 22063 111 256 92 529 33 726 82« 946 223 »86 528 794
84? 7 ! 224114 25 322 76 532 «65 730 848 66 948 60 89

Im Gwnmrade verblieben: 2 Gew. a 150 000 Mk., 2 a 75000 Mk^
2 a 50000 Mk. . 4 a 30000 Mk.. 7 a 15000 Mk.. 19 a 10000 m,
39 a 5000 Mk.. 444 a 3000 Mk.. 592 a 1000 Mk.. 707 a 500 Mark.

Achtung! (Großer Fleislj>iilisiji!iia! Z

j

o t/
Sucht ihr Arbeiterkleider hier
Recht billig , stark und schön,
So kommt gefälligst nur zu mir
Die Sachen anzuseh'n!
Ich wette, daß euch niemals reut
Der Weg, ob früh ob spät,
Denn ich führ den Artikel heut
Als 8p ««i» litLt!
Ich spar' auch nicht an Stoff und Lohn
Und fest und eisenstark,
Geb ich Euch solchen Anzug schon
Ab für einige Mark!

Kölner Aktttitrrkleiiitr-talirik
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efr  \ 0 *

1858.für
Handlungs-

TomnnS
von

(Kaufmännischer Verein) Hamburg.

61000 litjlitiifr. 84000 MtütW.
Vermögen d. Vereins u. seiner Kaffen 6500000 M.

Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.
UnübertroffeneWohlfahrtseinrichtungenzu Gunsten der

Mitglieder.
Vereinsbeitrag jährlich Mk. 9.—, inclusive des Bezirks-

Beitrag».
Auskunft bereitwilligst in der Geschäftsstelle: Restaurant

»Zum Erbprinz".
Zusammenkunft jeden Donnerstag Abends 9 '/, Uhr

daselbst; für Unterhaltung ist durch Tlavierbenutzung. Ge-
sellschaflSspiele, Liederbücher rc. besten» gesorgt. 741

Gästen ist der Zutritt gestattet.

,,Nassauer Hof”, Sonnenberg.
$eute  uud jeden Sonntag

Tanzmusik.
Jacub Stengel.7423

Nur 1
, 1

fortwährend zu haben

Qualität Riudfteisch 50 Pf ..
.. Kalbfleisch 60 __

Walramstratze 17 , Adam Bommhardt.

Wurst- u. Fieischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

Speeialitlt:
feinere Warstwaaren ,aowieprima

Schinken Casseler ßippenepeer u
Versandt nach Auswflrts. — Telephon No. 382.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtur«
auSgestalteteS

DampfMge- uncf Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

fltriff für Kobelnn.Sdnifilifii jiro Ztdc.M.1.7V
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugestellk. Reelle uud pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeilSräuine, woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieser.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 dl
„harte „ , „ 70 ,

Bestellungenerbitte gest. durch Postkarle oder Telephon Nr . 8 »*»

6800

Hochachtendl

A . Orini in,
Dotiheim 'tun Babnbot) bei Wiesbaden.

isblgs
Verbessert

Suppen,Saucen.
Gemüse eic.

Fleisch-
Extract



» I

5 Nai l » ®t
Wiesbadener General -Anzeiger

16 Jahrgang . Nr . 1®5

Köstritzer Schwarxbirr.
Di.,.'- altberühmte Bi-r. welch.- mfalge seine- großen M . l^ ^ und Wiirz - Ektr - etesund ^ geringen

x . A. Müller, Adelheidstraße 32. 8825

6945

Taalbau Medrichshalle,
2 Mainzerlaudstratze2.

Heute Sonntag:
ngjr Große Tanzmusik.

Joh . Kraus,
Bnfana 4 Ubr_ E »»e IS « 6r.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraste 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
L Große Tanchelustigung.
^ Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

üu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5138 _ I . Fachtnger.W Kirrstadt.

Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz> 9In § ik,
Prima Speisen ». Getränke , wozu ergebenst einladet
3111 _ JPh. Schi ebener.

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

" ,I8,b,nt _ S . Sra f m » . 3113

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 2«

Jeden Sonntag: ^ ^ -

Großes Frei Cancrrt
X . ^ Heinrich Kaiser. 306

8 dlel<6lrnüiil 6,
LestLurs -nt ll. Caf&

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef M-lein*
127 früher Restaurant„Bahnholz“.

Schierstein a . RH.

S«B» ta ; , den 5 . Mal er ., Abend « praeis
8 Uhr , im Saale des K »th . Geaelien hangen,
Dotzheim erstrasse 24,

Fahnenweihe
verbunden mit

^ Concert und Festball
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Königl. Opernsängers
Hans Schuh , sowie der Herren Königl. Kammer¬
musiker Ernst Uindner und F . Sclzlc.

Ballleitiing : Herr Jiüias Bier.
515 _ Per Torstand.

SpottbilligenAusverkauf
von Filzhüten , Strohhüten , Mützen,

Regenschirme , Sonnenschirme

ot| tn gänzlicher Ausgabe bes Keslhästr».
Mein großes Lager muß bis zum 31. August

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Ans
verkauf. ^

H. Profitlich Nachf.,
8 . Willig,

_ 30 Metzgergagse.

„Deutscher Hof.”
Kalle meinen Saal den Titl . Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenbeu Anöstüge » und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Sämmtliche Lokalitäten sind mit elektrischemL'chkvers.hen

Unter Zuficherung aufmerksamer Bedlenung halt sich bfRen» empfotjun
430 Adam xnthit.

Restaurationu. Aussich tsthunii
„Kellerskopf*.

617

Weinstube

„Rüeingold“,
Helencnstr . 29 . Eck © Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nieodemus & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause au
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften. >
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Sohramme , Restaurateur
6548

Restauration
„Zur Kronenburg“,

Sounenbersierstraste53,
Haltestelle der Elektrischen Balm Kochdrunnen-Sonnenberg.

Jeden Samstag. 4 Uhr ansangend:

G Grostes Conrrrl. G
Il-ßk fohlitätni, m. 2000 Ucrfonrn fflftnö

Keine Weine. Porrügltche Kucke-
MG- Diners 60 Pfg ., 1 Mk. und höher. -

epecial -AuSschauk der Kronenbr auerei.' Restaurateur
h Willi . Patqnal

Von heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebendt mi
Kellerskopf . 1. April.

Feiedr. Vriester, RkSaursteur.

Nassauer Hof,Vierstadt.
Hotel « Nestaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Reine Weine erster Firmen.

Das beliebte Bier aus der Gerwauia -Brauerez.
Prima Apfelwein ^

—  Vorüzgliche bürgerliche Küche, mmss
Diners woii 12—2 Uhr von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstücks- u Abendkarte.
Für guten Kaffeeu. stetsfrifchen Kuchen ist bestens gesorgt.Heues fr . Billard.

YST  Separat « Gesellschaftszimmer TM
ftfuiiM. stkUdknzimmer mlll-ohmpruM.

Stallung.
Zu sreuudlichem Besuch ladet ergebenst ein

E. Münte i . V.,
langjähriger Küchenmeister.

Ramlmch. Gasthaus?um Taunus.
Heute , sowie jede« folgenden Sonntag öffentli che Ufol

IŜ Tanz -Musils,
JTftSiM .mlat»_ «udwia Meist - r

^attenreRaurant h.(Safez.Ktoßemühle
in 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
_ Schöner Ausflugsort für Bereme. — Radfahrstatlon. 615

Restauration Lustig
Herderstrasse 24 . 403

Uotiiijlidjc Kiilhc. Krink Wrine und Kielt.
Vorzüglichen Apfelwein.

. Echtes Kerliner Meitzbirr.
- Mittagstisch in und acht dm Kauft.

' ^ Schönes Gesellschafts- und Billard -Aimmer.
Heinrich Lustig^

Restaurateur.

lach Auringen!
1869 . — 5 . Mai . — 1901.

Dem Rolenwirth u Gärtner Karl llivsor
die besten Glückwünsche zum heMtgenT°ge'

Maß meenstk, waß Dich kost dev Späßche?
Ganz gewiß su kaa klaa Fäßche
Deppelweinche-— aber not vom « echteI
No — bast überhapt kan Schlechte! >97

Flaschenbier -Handlungvon .

Louis Lagaude(Kopps Nachfl.)
Platt -rstr 40 Wl -sdadeu Plattrrftr . 4«Wiesbaden

empfiehlt sich.
Spezialität : Lagerbier auS der Brauereiund „Germania

„Sels . nkeller'OSO
_ UHU  -

Shluhit i«t WisWttl.
ff -i Lb Kauft . Schulgosie5 796 Der Vorstands

Restdenz -Tyearer.
Direction: Dr . phil. H. Ranch.
Samstag » den 4 . Mai 1901.

218. AbonnementS-Borficllung AbonuemeMS-B.llktS guwg.
Erst - Aufführung.

N-viM. LeontineuS Ehemänner . Rovitst.
(Les Maris de L^ontine .)

Schwank in 3 Akten von Alfred EapuS. deutsch von F . M. La B.o leite
In Scene gesetzt von Dr. Phil. H. Rauch.

ihre

Käthe Erlholz.
Gustav Schultze.
Ma? Engelsdorff.
Gustav Studolph.
Sofie Schenk.

Helene Kopmann.
Otto Kienscherf.
Nana Biauchi.
Gerdy Waiden.
Albert Roseno» .
Minna Agte.termann Kunz.lly Osburg.
Earl Eckdoff.
Richard Krone.

Leontine
Adolf Dubais.
Ptantin. Abgeordneter . . . .
Baron de la Jambiöre . . . .
Marquise von Bersac. seine Laute .
Hortensr Sylvain. Wttwe., geb. von Bersac,

Nichte
Anatole Gnmard. Profeffor der Landwirthschaft
Juliette Primeur.
Jsabella de Bermeuil.
Besou. Sekretär . . - '
Brrginie. Wirthschasleriu bet DudoiS .
Boucat, Gärtner .
Miette, Magd
Ein Kaffenbote . . . * • •

* a “ r Bit ,p!-l> in '« an », dn ' s . i» - dLI,ll,-°uI, in d' r « -E,
« ». aus Schloß JambiLre. - Z-„ : D>.

V Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere- Vausenl statt
Der Beatnu der Vorstellung, sowie der irdeSmalr gen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 5 . Mai 1901.
219. Abonnements-Vorstellung. Abonnements.v .ll-tr gult.g.und

Montag, den 6. Mai 190l.
220. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS.BllletS gültig

LeontineuS Ehemänner.
Dienstag, de« 7. Mai 1901.

221. AbonnementS-Borfiellung. Abonnementr.B' llelS güw,
Zum letzten Mal«:

Der iiingste Leutenant.
Große Poffe mit Gesang in 4 Akten von Benno Jacobson.
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Confectionshaus Gebrüder Dörner,
Wiesbadens größtes Special - Geschäft für fertige Herren - und Knaben - Garderoben

4 IHanrUinistraise 4.
Anfertigung nach Maas s. 806

#
/ ist unbedingt «in Kauf in einem Credit«

Dans . Deshalb überzeugen Sie sich vor
dem Einkauf von der allgemein anerkannten

Reellität mul Billigkeit

J. Jltmann 'sehen

Hobel-o.WaareH Credithanses

1« Ranges

Bärenstrasse 4 , 1. n . II . Et.
— 20 Geschäfte . —

(

A A A A

Jeder Tag bringt mir
neue Kunden

u. die alten kehren stete
befriedigt wieder.

W \ A / V W

r
>
> (

An- >1.Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

v v w x/ %*

Nachdruck meiner Inserate oder Theile derselben
ist strengstens untersagt. 660

Uliitlitdiiiffs-lleGcmuliiue.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Restaurant

„Z«mKarlsruher Hof"
44 Friedrichftratze 44

nahe der Infanterie-Kaserne, übernommen habe.
Einem geehrten Publikum. Nachbarn, sowie Freunden und Bekannten empfehle

ff. Bier , reingehaltene Weine und gute bürgerliche Küche, Diners von « 0,
80 Pf . gan und höher.

Hochachteud

?8l Carl Adam Lang.

Mieslmdener

Krmil -Krailmi
Art. Gef.

Von heute ab gelangt unser

in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.

Die Direction.
731

)
>
>
>
>
>
>

Karl Fischb
Kirchgasse No. 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eignen Fabrikats.
Anfortigen auf Wunsch in allen mög¬

lichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und Fepariren der

Schirme jeder Art.

0927

<
(
(
<
(
r

(

MolkereiK. Scharmann, Michelsberg 15,
empfiehlt frische Siedeeier 2 stuck 9 ktz .,

Stück 5 und 2 Stück 11 Pfg.
Italiener Eier stück0 n. 7 pfg. Trinkeier 8pfs-
stets frische 8üssrahmbtitter L 1.10, 1.20 II. 1.30 p.

sowie diverse Krfse von dAn billigsten bis zu den feinsten. öSb

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hierdurch beebre ich mich einem geehrten Publikum, Nachbarn und Bekannten die
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich Herderftratze 10 , Ecke Körnerstratze,

Friseur -Geschäft
eröffnet habe und halte mich unter Zusicherung aufmerksamer und guter Bedienung bester^
empfohlen.

Heinrich Hotterer,
_Ä_ A _ Herren , u. Damen-Friieur,
W5 10 Herderftratze 10 , Ecke Körnerftratz-^
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Bezugspreis:
«rtfliiftttiÄW Vfg. frtt i«S bau*  qeb rocht, durch di» Post
^bezogen vierteljährltch DU. 1.75 eyel. Brftrllgrld.

Jft , - A»Kifl«r“ «rf «5ri
* Kam» ««« i# nori Au

unparteiische Zeinmg

!utt»,lich*•«»♦*■
Neueste Nachrichte».

iesvadener Anzeigen:
Die IspaMge Prtil - eUe oder deren Raum tO

todrt » 16 Pfa . Bei mehrmaliger Aufnadme - -- - -
Reklame : Petirzeile SO Pfg ., für auSwürr « 60 Pfg . BrUage»-

gebühr pro Tausend Mk. SLO.
Telephon -Anschluß Nr . 199.

für auS»
aba» .

mit Beilage

^süzeitungsNste Nr . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Ait»I«de«er Aul«r-utt»»g»-pk«11. —per La»»wir!5. —per K, » «riS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8.

^ostreilungsNste Ar . 8273.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagöanstav
Emil Bommck » in Wteöbadcu.

Nr . LvS. Sonntag , den 5. Mai 1901. IO . Jahrgang

Zweite Ausgabe.

Deutscher Reichstag.
Berlin , d. Mar

(87. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Für-

sorgegesetzes für die Kriegs-Irwaliden und deren Hinterblie¬
benen.

Abg. Schönaich - Karolath (wildliberal ) dankt der
Commission für die mannigfachen an der Vorlage borge-
nonunenen Verbesserungen, namentlich dafür , daß vom 55.
Kahre ab den kriegsinvaliden Offizieren reib. Mannschaften
eine Alterszulagc gewährt werden mutz , sofern ihr Gefammt-
einkommen hinter 3000 resp. 6000Vrk. zurückbleibt, ebenso, datz
den Hulb-Invaliden die Kriegszulage monatlich von 6 auf
10 Mk. erhöht ist. Hierauf werden die §8 1 bis 8 genehmigt.
8 9 gewährt die Zulagen für Nichtbenutzung des Civil-Ler«
sorgungsscheines künftig nur für den Fall , datz der Anspruch
auf den Civilversorgungsschein durch 12jährige active Dienst,
zeit erlangt wurde. Ein Antrag Rickert (fteis. Ver.) will hier-
bei die Kriegsjahre doppelt in Anrechnung gebracht wissen. Ern
Antrag Schwarz-München (fractionslos ) will dem 8 9 rück-
wirkende Kraft versagen. Die Antragsteller empfehlen ihre
Anträge zur Annahme. . r ..

Generalmajor von Diebahn  spricht sich gegen beide
Anträge aus.

Abg. Singer (Soz .) wünscht, daß das Haus gegen¬
über den Bedenken des Vorredners fest bleibe. Die Regier-
ung werde dann auch diesen Antrag schlucken und ihm nach¬
geben. Tie Anträge werden alsdann abgelehnt. Weiterhin
beantragt Abg. Rttf (freis. Ver.) Einschaltung eines neuen
Paragraphen dcm^. folge Invalidenbeihilfe auch den elsaß¬
lothringischen Landes-Angehörigen nebst Hinterbliebenen soll
gewährt werden können, welche 1870 im französischen Heere
kricgsinvalid und später Reichsdeutsche geworden sind.

SchatzsekretärT h i e l m a n n erklärt , der Antrag erschei¬
ne den verbündeten Negierungen annehmbar (Bravorufe ) ,
wenn auch mit einem Vorbehalt. Wenn nämlich der Antrag
sage, es sollten Beihilfen bewilligt werden können „bis zum
Betrage der durch dieses Gesetz gewährten Gebührnisse", so
müßten doch auch der Grad der Erwerbsunfähigkeit und die
Verdienstverhältnisse in Betracht gezogen werden. Es empfehle
sich also Streichung der Worte : „bis zum Betrage der betref-
senden Gebührnisse".

Abg. Bassermann (natl .) hält die Streichung für
unnöthig, da ja die Rücksichtnahme auf den Grad der Erwerbs¬
unfähigkett und auf das Vermögen schon bedingt sei durch die
Fassung: bis zum Betrage.

Abg. Bachem (Centrum) enrpfiehlt den Antrag Riff
und weist unter lebhafter Heiterkeit des Hauses auf vier El-
sässerinnen in Landestracht hin, welche sich auf der Mitteltri-
bune befinden. Dieselben würden gerade angesichts des hoffent-
lich einmüthigen Beschlusses, den das Haus fassen werde, einen
guten Eindruck von dem Reichstage und somit auch vom deut¬
schen Reiche mit nach Hause nehmen. (Beifall .) Nach kurzer

weiterer Debatte wird der Antrag einstimmig angenommen
und der Rest des Gesetzes unverändert nach dem Commis¬
sionsbeschlutz genehmigt. Schließlich stimmt das Haus noch
zwei von der Commission vorgeschlagenenResolutionen zu : 1)
betreffend alljährliche statistische Uebersicht über Zahl der In-
validen, Alters-Invattdilätsgrad und 2) betreftend baldige
Revision der gesammten Militär -Pensionsgesetzgebung.

Es folgen zahlreiche Petitionen . Nach Erledigung der-
selben vertagt sich das Haus.

Eingegangen ist eine Interpellation Herold (Centrum)
betreffend die Zeit für Vormusterung von Pferden , 2) eine In-
terpeüation Singer (Soz .) betreffend Nichtbeachtung
der für cheniische Fabriken erlassenen Dor¬
schr i f t e n i n G r i e s h e i m, 3) eine Interpellation Hoden-
berg (Welfe) ob Schritte zur Befreiung in Südafrika intec-
nirter Missionare geschehen seien und mit welchem Erfolg.

Morgen 1 Uhr : dritte Lesung des Kriegs -Invalidenge-
setzes und Petitionen.

Schluß oh  Uhr.

Aus dem preußische» Abgeordnetenhause
wird uns geschrieben:

Ueberfuüte Tribünen im preußischen Abgeordnetenhause,
aber durchaus kein vollbesetztes Parquet . Ein nicht geringer
Theil der Mitglieder des preußischen Landtags scheint unter»
richtet gewesen zu sein, datz dies Schlutzkapitel zur Krisis
nichts Sensationelles , Aufregendes, Ueberraschendes enthaltm
werde, und war daher der Schlußsitzung fern geblieben. Die
im Saale anwesenden Führer der Rechten, Graf Limburg-
Styrum,  Frhr . v. Zedlitz,  Frhr . v. Wan gen he im,
nach ihrer ganzen Haltung zu schließen, durchaus nicht in be¬
klommener oder erwartungsvoller Stimmung . Ueberall wur-
den die neuesten Ereignisse, die Entlassungsgesuche der Mi-
mster besprochen, und die Abendblätter von Hand zu Hand
gereicht. Feierlichen Schrittes traten nun sämmtliche Mit,
glieder des preußischen Staatsministeriums ein, und zwar im
Frack; der Kriegsminister Herr v. Gotzler und Marinestaats-
sekretär v. Tirpitz in großer Uniform, im Schmuck aller Or¬
den. Herr v. Miguel 's Antlitz war geröthet ; in sichtlicher Er-
regung befand sich Herr v. Thielen ; Handelsminister Brefeld
und der Landwirthschaftsminister Frh . v. Hammerstein präg¬
ten einen düsteren Ernst in ihren Mienen aus . Ministerprä¬
sident Graf Bülow verlas mit klarer, lauter Stimme die kö¬
nigliche Ordre über den Schluß des Landtags , machte eine
kurze Pause und —: Jetzt wird die „geharnischte Kundgebung"
kommen, glaubten die Tribünenbesucher, denn Jedermann
war ganz Ohr. Nichts dergleichen: es gab eine große Ent-
täuschung. Graf Bülow drückte einfach das „Bedauern " der
kgl. Staatsregierung aus , daß nach ihrer Ueberzeugung zur
Zeit eine Verständigung über die Kanalvorlage , die als ein
untheilbares Ganze bettachtet werden müsse, ausgeschlossen sei.
Das war Alles. Kein Wort von unerschütterlichem̂ Beharren
auf der Vorlage ! In milde Heiterkeit löste sich die Spannung.
Aus den Reihen der Rechten erstiegen nach Schluß der Sitz¬
ung Mehrere die Estrade, um dem Grafen Bülow mit Wärme
die Hand zu schütteln. War es eine Gratulation zu seinem
heutigen Geburtstag , oder zu seiner Rede? Vielleicht beides.

h. Im Elberfelder Militärbefreiuugs -Prozeß
stellte der Erste Staatsanwalt in seinem Plaidoyer die
Verbindung Baumann ' s mit Dr . Schimmel
als erwiesen  dar , ließ gegen die Angeklagten Frau
Schmidt, Garschagen sen . und Zimmermann seu. die Ar^
klage fallen und gab betreffs der Anklage gegen Hußmann,
Eickenscheidt und Wüster die Entscheidung dem Gerichtshof
anheim. Gegen alle anderen Angeklagten hielt der Staats-
anwalt die Anklage in vollem Umfange aufrecht. Die Straf-
anträge werden am Montag gestellt werden. Oberstabs¬
arzt Dr . Schimmel  ist am Donnerstag Abend aus der
Haft entlassen  worden.

— Kleine Chronik . Vor den Schranken der Straf¬
kammer in Trier stand gestern der HüttenbesitzerCom-
merzienrath Bücking  aus Brebach unter der Anklage der
fahrlässigen Tödtun  g. Bei einer am 17. . No-
vember v. Js . stattgefundenen Treibjagd in Hottenbach im
Hunsrück hat er durch einen unglücklichen Schuß den Treiber
Julius Kottländer getvdtet. Der Angeklagte bestreitet die
fahrlässige Tödtung, da er tzenau die waidmännischcn
Regeln innegehalten habe. Das Gericht kam jedoch durch
die Vernehmung von 24 Zeugen und vier Sachverständigen
zur gegenrhciligen Ansicht und verurtheilte den Angllagten
zu zwei Wochen Gefängniß.

Aus drr Umgegend.
k Biebrich , 4. Mai . Es hat sich nunmehr heraus¬

gestellt, daß der am Mittwoch Vormittag g e l ä n d e t e
Mann I v s e p h K r i st und nicht, wie angegeben, Hch.
Moos heißt. Krist war früher in Kiedrich  als Bäcker-
meister ansässig, ist aber durch Familien - und sonstige widttge
Verhältnisse (er lebt von seiner Frau getrennt) allmälig
heruntergekommen. Er ist nur kurze Zeit aus dem Groroder

Und das Unglück schreitet ftynrii!
Zum Griesheimer Unglück

Dort , wo der Main die blauen Fluthen
Hinwälzt zu Deutschlands Ehrenstrom,
Wo sich in seinen Tiefen spiegelt
So mancher Stadt ehrwürd'ger Dom,
Wo seine Ufer hold umkränzet
Der Felder goldner Saatenstand,.
Und reicher Städte Wohlstand glänzet
Als Scgensquelle für das Land. ;

Da zogen jüngst die braven Schaaren
Der Fleißigen noch froh hinaus.
In der Fabriken düstre Räume,
Zu werben Brot für 's kleine Haus.
Geschickt sie Elemente mischten.
In heißer Kessel Siedegluth
Tie Flammen dämpften, wenn sie zischten.
Mit frohem Sinn und hetterm Muth . -

Der Hände Werk war kaum begonnen.
Da kehrt' des Unglücks Dämon ein,
Und schleuderte des Brandes Fackel
Zur Arbeitsstätte jäh hinein.
Daß blrttigroth die Feuergarben
Auflohten zu des Himmels Zelt;
Des Rauches grämlich-schwarze Farben
Verdüsterten des Schreckens Welt.

Des Schreckens Welt ! Denn aus den Gluthen
Schoß brennenden Raketen gleich
Mtt Donnertones Allgewalten
Die Mischung in der Lüfte Reich,
Zerschmetternd, was im Wege stehet,
Vernichtend allen Widerstand,
Und tödtend, was um's Leben flehet —
Und Unheil breitend durch das Land.

Ein Wehschrei hallet in den Lüften ! —
Es eilt herbei der Retter Schaar,
Um den Bedrängten beizustehen.
Die schweben in des Tod's Gefahr.
Doch nur die ganz verkohlten Leiber
Im Tode starr , zerfetzt, entstellt.
Die zieht man aus dem Trümmerhaufen
Ans Licht der schönen Frühlingswelt.

O Griesheim, Deine Schreckenstage,
Tie werden Dir in künft'ger Zeit
Noch lebhaft vor der Seele stehen,
Mtt allem Weh uni) schwerem Leid.
Sie werden Deine ernsten Mahner,
Zu achten auf des Feuers Macht,
Des Feuers , das Euch Segen spendet,
Verderben, wenn Jhr 's nicht bewacht!

Eppstein . Julius Brumm.

Knnte KlStter.
Bon einem Pistolendnell zwischen Frauen  wird

berichtet' Das westeuropäische Bild von den Duellantinnen
auf Säbel ist überholt — die neue Welt hat ein Pistolenduell
zwischen Frauen zu verzeichnen. Ueber das Ereigniß , das der
amerikanischen Presse natürlich nicht wenig Stoff zu Glossen
bietet, wird dem „Chicago Record-Herald aus Newkirk berich¬
tet : „Frau Ella Seiglin und Frau Danghson , welche beide in
der Nälie der Stadt wohnen, kämpften vor Kurzem ein Duell
auf Pistolen, Distanz 20 Schritte , aus . Frau Seiglin wurde
schwer, wenn auch nicht lebensgefährlich, verwundet in das
Svital von Newkirk gebracht. Ihre Gegnerin blieb unver-
letzt." Selbstverständlich erschienen als erste Trostspenderin¬
nen an dem Krankenbette der Frau Seiglin die Interviewers,
denen die Pistolenduellantin bereitwilligst eine Schilderung
des Duells und seiner Ursache gab. Danach hatte es zwischen
den Frauen Sttett in Folge von Eifersucht gegeben. Das

Schlimmste war , daß Frau Seiglin behauptet hatte, sie könnt
ihrer Nachbarin den Mann „wegkapern,", sobald sie nur wolle.
Frau Daughson appellirte schließlich an die Gerichte, und die
Folge war — dies trug sich einen Tag vor dein Duell zu —.
daß Frau Seiglin , weil sie das Danghson 'sche Grundstück un*
gerufen betteten und dort Zank angefangen hatte, wegen
Hausfriedensbruchs zu dreihundert Dollars Geldstrafe verur»
theilt wurde. Hierüber aufgebracht, forderte Mrs . Seiglin
die Mrs . Danghson zum Duell auf Pistole. Die resolute
Rivalin accepttrte und 'man trat augenblicklich zum Duell an
Die Frauen standen sich anfänglich auf 60 Schritt gegermber
und fingen auf ein Zeichen der Tochter der Frau Seiglin zu
schießen an. Jede der Frauen feuerte drei Schüsse ab, welche
indessen insgesammt ihr Ziel verfehlten. Tann avancirten
die Gegnerinnen und Mrs . Danghson verwundete ihre kampf¬
lustige Feindin . Nun hat Mrs . Seiglin keinen sehnlicheren
Wunsch, als sobald als möglich wieder gesund zu werden, um
Mrs . Danghson neuerlich vor die Pistole fordern zu können.
Das wäre immerhin noch eine einfache Lösung der kuriosen
Duellgeschichtc. Aber es scheint, als ob der Frauenkmnpf einen
ganzen Rattenkönig von Duellen zur Folge haben sollte, denn
der „Record-Herald " schreibt: „Das Ereigniß hat die Eheman-
ner der kampflusttgen Frauen aufgebracht und beide sind auf
dem Kriegspfade, um Einer den Andern zu erschießen. Auch
die Freunde und Parteigänger der Frauen putzen ihre ver¬
rosteten Schießeisen und wollen ihren Antheil an der allge¬
meinen jttiallerei haben.

Eine Amulett -Liga der Liebe.  Ein britischer Zweig
der Amulett-Liga der Liebe, die den Zweck hat, Liebesheirath-
en zu fördern, soll von Mr . Franck Jones Blair aus Boston
in London begründet werden . Diese Organisation hat großen
Erfolg in den Vereinigten Staaten gehabt, und ihre Gönner
meinen, daß sie auch in Engand nothwendig wird. ^ Mr.
Blair , der zu diesem Zwecke nach London gekommen ist, äußert
sich über die Aufgabe und die Methode der interessanten Liga
folgendermaßen: „Die Völker gehen zurück, weil es zu wenig
Liebesheirathen unter ihnen giebt. Wenn es mehr derarttge
Verbindungen gäbe, hätte man weniger Verbrecher, mehr
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Hof bei Schierstein beschäftigt gewesen und hat bei seinem
Weggang von dort einen Nock des gleichfalls dortselbst bc-
diensteten Knechtes Heinrich Moos angezogen , in welchem sich
ein Abrechnungsbuch des Letzteren befand . Hierdurch ist auch
die unrichtige Namensangabe entstanden . Ueber den Grund
des Selbstmordes ist noch nichts Näheres bekannt . — Am
nächsten Montag , den 6 . l. Mts ., feiern die Eheleute
Kutscher Beruh . Hachenberger und Gattin , Susanne Katha¬
rine , geb . Mayer , sowie Landwirth Wilhelm Friedrich Kaiser
und Gattin , Katharine , geb . Schmuck , das Fest der sil¬
bernen Hochzeit.

♦ Königliche Schauspiele . Die diesjährige
Benefrz -Vorstellung für das Opernpersonal
des König !. Theaters findet Mittwoch , den 8 . Mai rc. statt.
Herr Intendant Baron von Hülsen hat in wohlwollender
Weise den Benefizianten eine Aufführung des „ O b e r o n"
in der Wiesbadener Bearbeitung zugestanden . Unserem Chor¬
personal , das trotz seiner angestrengten Thätigkeit seinen
Pflichten in anerkcnneswerthester Weise nachkommt und es
dadurch verstanden hat , sich das Wohlwollen weiter Kreise
zu erwerben , ist diese Vergünstigung wohl zu gönnen . Hoffen
wir , daß den Benefizianten neben ihren sonstigen künstlerischen
Erfolgen an ihrem Ehrenabend auch ein materieller Erfolg
zu Theil werde.

• Walhallatheater Am heutigen Sonntag finden
zwei Vorstellungen , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr , bei
gewöhnlichen  Preisen statt , da die australische Nachti¬
gall Ada Colley heute nicht austritt . Dafür werden die
Excentrique - und Wirbeltänzer Wallno und Marinette , sowie
der ausgezeichnete Justrumentalist Luigi dell 'Oro gastiren,
außerdem das gesammte übrige Programm mit dem sen¬
sationellen Sportsakt der Schulreiterin Milly Eapell und
dem brillanten Humoristen Gentes auftreten . — Vorm . ltags
findet im Garten das ersten Frühschoppen -Concert statt . —
Morgen Montag wird Ada Colley ihr Gastspiel fortsetzen.

* Verschöueruugsverein Schon oft und von den
verschiedensten Seilen ist dem Verein die Bitte ausgesprochen
worden , auf dem , kaum eine Stunde von der Stadt be-
legenen , leicht erreichbaren „ Schläferskopf " (462 M .) an
Stelle des unbrauchbar gewordenen hölzernen Thurmes einen
massiven Aussichtsthurm zu errichten . Und diese Bitte er¬
scheint wohl berechtigt . Ueberschaut das entzückte Auge doch
von solchem Thurm eine herrliche Landschaft , das goldne
Mainz mit dem Silberband des Rheins , begrenzt in weiter
blauer Ferne von den sanft geschwungenen Bergen des
Odenwaldes und dem breiten Rücken des „ DonnersbergS"
— ein unvergleichliches , wunderbar reiches Bild unserer
rheinischen Heimarh . Ter Verschönerungsverein ist daher
gern bereit , den Bau zu übernehmen , wenn die erforderliche
Unterstützung nicht fehlt . Fest und dauerhaft , allen
Stürmen trotzend , weithin , sichtbar in eleganten und im¬
posanten Formen soll er stolz sich auf der Höhe von dem
Horizont abheben , und so gleichzeitig eine Zierde der Um¬
gebung bilden . Ein solcher Bau verlangt bedeutende Mittel,
und richten wir daher an hiesige Vereine und unsere Mit¬
bürger die herzliche Bitte : „Helft uns den Thurm bauen
zum Wohl unserer schönen Stadt , zur Freude ihrer Be¬
wohner und der zahlreichen Fremden " . Die Sammelstellen
sind in dem Anzeigentheil bekannt gegeben.

Glück , weniger Ehescheidungen und kleine Skandale ._ Das
Ziel der Amulett -Liga ist es . solche Heirathen zu befördern.
Wir organisiren Gesellschaftskreise unter denen , die an unser
Ziel glauben , und diese gründen wieder neue Zirkel . Tie
Heirath schließt nicht von der Mitgliedschaft aus . Das Haupt
des Ordens ist der Bostoner Millionär D . B . Haves , der es
sich zum Beruf geinacht hat , das Evangelium der romantischen
Liebe zu lehren . Wir haben eine Zeftschrift , die sich unseren
Interessen widmet . Ich beabsichtige in London ein Bureau zu
eröffnen und so schnell wie möglich Zirkel zu gründen . Mr.
Hayes , der seinen Reichtbum der Sache widmet , liefert reich¬
liche Mittel für die Arbeit , und ich werde sehr bald im Hyde-
Park mit Vorträgert im Freien beginnen.

Mac Kmley lehnt einen kaiserlichen Wagen
ab . Die Pullman -Car -Gesellschaft hatte unlängst für den
Präsidenten Mac Kinley einen höchst luxuriösen Extrazug zu-
sammengestellt , aus nagelneuen Waggons bestehend , mft de¬
nen man bei der kalifornischen Reise des Präsidenten beson¬
dere Ehre einzulegen gedachte : dem Privatwaggon . der den
Präsidenten persönlich bcherbergsn sollte , legte man den Na¬
men Jmperal bei . Aber die wachsamen Herren , denen die Ar-
rangements für die Reise zustehen , lehnten den Waggon ab,
so schön er war , da der Name doch zu kompromittirend erschien:
man denke nur , wie viele boshafte Bemerkungen über den kai¬
serlichen Waggon in den Zeitungen losgelassen worden wären.
In den Kreisen der amerikanischen Eisenbahner amüsirt man
sich höchlichst über den Zwischenfall , zumal die Sache ganz
natürlich und unschuldig zugegangen ist und den Beamten der
Pullman -Gesellschast keine boshaften Hintergedanken zuge¬
schrieben werden können . Es konnten nämlich nur zwei Wag-
gons für den Präsidenten in Betracht kommen : Olvmpia und
Jmperal : mit der Olympia hatte aber der Präsident der Pul-
man -Gesellschaft eine Reise nach der Pacisic -Küste angetreten,
und da blieb nur der Jmperal übrig . Es wurde schließlich
vereinbart , daß die Olympia von San Francisco zeitig genug
zurückgebracht werden solle , um für den Präsidenten ausgepützt
zu werden . Und da fapc noch Einer , daß Mac Kinley Kaiser
pon Amerika werden will!
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* Kauft «. Verein ((£. V .) Vom genannten Verein
erhalten wir folgende Zuschrift mit der Bitte um Beröffent
lichung : Der Stadtverordneten -Versammlung vom 22 . März
lag eine Eingabe des Vereins selbstständiger Kaufleute vor,
in welcher dem Kaufm . Verein Wiesbaden E . V . die Ver¬
tretung einseitiger Gehilsenintereffen vorgeworfen wird . Wenn
zunächst dieser Borwurf durch die nachstehende , an die Stadt¬
verordneten -Versammlung abgegangene Eingabe vollständig ent-
kräftigt wird , so ist weiter nicht anzunehmen , daß einseitige
Jntereffen der Gehilfen den Kaufmännischen Verein Wies¬
baden E . B . veranlaßten eine kaufmännische Fort
bildungs schule  zu begründen und mit erheblichen
Opfern an Zeit und Geld etwa 10 Jahre zu verwalten,
um dadurch die theilweise Ausbildung der Lehrlinge den Lehr¬
herrn abzunehmen . „ An den Herrn Vorsitzenden der Stadtver¬
ordnetenversammlung Wiesbaden . Auf unsere Eingabe vom
21 . Febr . er . höfl . Bezug nehmend , beehren wir uns dem wohl¬
löblichen Sladtvervrdncten -Collegium Folgendes zu unterbreiten.
Aus Zeitungsberichten entnehmen wir , daß der Verein
selbstständiger Kaufleute den städtischen Behörden eine Ein¬
gabe unterbreitet hat , in welcher er sich erlaubt , anscheinend
um seiner gewissermaßen verspätet abgegebenen Eingabe Be¬
rücksichtigung zu verschaffen , den Kaufmännischen Verein
Wiesbaden (E . V .) als eine einseitige Gehilfenvertrelung
hinzustellen . Wir müssen diese Unterschiebung ganz ent¬
schieden zurückweisen , dazu bemerkend , daß der Kaufmännische
Verein Wiesbaden (E . V .), wie aus dem angefügten Jahres¬
bericht ersichtlich ist , aus 146 selbstständigen Kaufleuten und
132 Angestellten , also mehr als zur Halste aus Prinzi¬
palen besteht , auch der Vorstand ist dementsprechend aus
Prinzipalen und Gehilfen zusammengesetzt , sodaß von einer
einseitigen Gehilsenvertretung absolut kerne Rede sein kann.
Wir müssen deshalb eine solche wieder besseres Wissen aus¬
gestellte unwahre Behauptung als im höchsten Grade ver¬
werflich bezeichnen , zumal unser Verein zu einem derartigen
öffentlichen Angriff nicht die geringste Veranlassung gegeben
Ferner ist es uns unverständlich , aus welchen Gründen sich
der Verein selbstständiger Kaufleute um Sitz und Stimme
im Kuratorium der Fortbildungsschule jetzt so sehr bemüht,
nachdem er sich seit dem Bestehen der vor etwa 10 Jahren
vom Kaufmännischen Verein Wiesbaden (E . V .) begründeten
und seitdem verwalteten Schule um dieselbe nicht nur nicht
gekümmert hat , sondern sogar von einem Theil seiner Mit¬
glieder den Lehrlingen der Besuch der Schu ' e vielfach er¬
schwert und vielleicht sogar unmöglich gemacht wurde . Unter
Hinweis aus die vorstehenden Ausführungen bitten wir wieder¬
holt um Berücksichtigung unserer Eingabe vom 21 . Februar
d. Js . und zeichnen in dieser Erwartung ( folgt Unterschrift ).

* Volksbildungsverein . Die hiesigen Volks-
biblivtheken  gaben im April zusammen 5300 Bände
aus gegen 4034 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die
genannten Büchereien in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücycrschule , in der Schule an der oberen Rhein-
srraße und Steingasse 9 , können von Jedermann benutzt
werden , gegen eine Leihgebühr von 3 Pf . für den Band bei
einer Lesezeit von 14 Tagen . Kataloge sind an den Aus¬
gabestellen zu haben.

z. Liebenswürdige Bahnvertvaltnug Wie
liebenswürdig die Bahnverwaltung gegen das reisende
Publikum ist , beweist folgender Fall : Seit einiger Zeit be¬
nutzen eine Anzahl Töchter höherer hiesiger Beamten die
Taunusbahn , um mit dem 6 Uhr 58 Min . abgehenden
Schnellzug nach Kastel zu fahren , da die Damen in Mainz
eine Handelsschule besuchen . Um nun die Damen vor jeder
Belästigung des Publikums zu schützen, hat die Eisenbahn-
Verwaltung die Bestimmung erlaffen , daß jeden Morgen an
einem Frauenabtbeil 3 . Klaffe ein Schild mit der Aufschrift
bestellt angebracht wird.

TklkgtWme Md letzte Nachrichten.
* Berlin , 4 . Mai . Der Kaiser  hörte gestern Abend

vor seiner Abreise nach Schlitz die Vortrüge des Reichskanzlers
Grafen B ü l o w und des Herrn v . Lucanus. — Dem Vor¬
tragenden Rath im Auswärtigen Amte , Prinzen v . Lich-
n o w s k i, wurde der Rothe Adlerorden II . Klasse mit Eichen-
laub und dem ersten Secretär der deutsäien Botschaft in
London , Freiherrn v . E cka r d st e i n , der Rothe Adlerorder;
III . Klasse verliehen.

* Berlin , 4 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete Möl¬
ler-  T -uisburg hat das ihm angebotene Handelsmini-
st e r i u m angenommen . — Zum Fi n a n z m i n i st e r soll
Freiherr v . R h e i n b a b e n , und Herr v . Podbielskr
endgültig zum Landwirthschaftsminister  auserse-
hen sein . Nachfolger des Herrn v . Nheinbaben wird wahr¬
scheinlich der Oberpräsident von Brandenburg p . B e t h -
mann - Hollweg. — Der K a i s e r soll Herrn v . M i -
q v e l den neugestifteten Verdienstorden und eine Standeser¬
höhung zugedacht haben.

* Berlin , 4 . Mai . Di große Berliner Kunst-
ausstellung  wurde heute Dftltag 12 Uhr durch den Kul¬
tusminister S t u d t eröffnet . — Der Preußische Hof legt für
die verstorbene Prinzessin Amalie v. Schleswig . Hol-
st e i n auf 8 Tage Trauer an.

* New -Uork , 4. Mai . Im Staatsdepartement verlau¬
tet , Präsident Krüger  werde im Monat August in Amerika
erwartet . Er werde freundschaftlich , aber nicht amtlich
empfangen werden ._
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Gartenfeld Niederwalluf a . Rh.
Schönster AuSstuq - punkt ._ 858

..Nassauer Hof”, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag

OQ * Tanzmusik.
7423 Jacob Stengel.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luiseustraße 22 .

Kassenärzte : D r . A l t h a u s s e, Marktstraße 9.
TeIius,  Bismarckring 41. Dr.  Heß,  Kirchgasse 29.
Hey mann,  Kirchgasse 8 . Tr . Jungermann,  Lang!
gaffe 31 . Tr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn,
st e i n , Friedrichslraße 40 . D r . L i p p e r t , Taunusstraße
53 . D r . M e y e r , Friedrichstraße 39 . D r . S ch r a d e r
Stiftstraße 2 . Dr . Schrank,  Rheinstraße 40 . D r . W a'
chenhusen,  Friedrichstraße 41 . Spezialärzte : Für Augen,
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 : für Nasen-
Hals , und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgasse 27'.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius
straße 10 . Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein.  Neugasse 22 . Schweibächer,  Michels,
berg 16 . M a t h e s , Schwalbacherstraße 3 . Masseuse Frag
Fceeb,  Hermannstraße 4 . Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15 , für Bandagen etc . Firma A . S t o ß , Sa-
nitatsmagazin , Taunusstraße 2 , G e b r . K i r s ch h ö f e r
Langgasse 32 , für Medizin und üergl . sämmtl . Apoth^
k e n hier.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt lviesbaden.

Bezugspreis: 50 Pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 j ) fg-)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches

Blatt mit 3 wöchenllichen Gratisbeilagen ferner

2 Eisenbahnfahrplänen und \  Wandkalender.

tfBgr $ie standesamtlichen Nachrichten,
die Eurhausprogramme , sowie alle städtischen

Bekanntmachungen erscheinen jUCtft im
„Wiesbadener Generalanzeiger " und werden
von anderen hiefigeu Blättern — « eist ver¬

spätet — unserem Amtsblatt nachgedruckt.

% 7ßja(fia{la =Theater.
Heute Sonntag:

4 2 Vorstellungen S♦  IMP*Gewöhnliche Preise«Wi
♦  K «i « Coltry -Gastspiel.Dafür:

Einmaliges Gastspiel
Wallno u . Marinette 4♦

*

♦
♦♦♦
♦

♦
♦
♦
♦♦
♦

Morgen Montag r
Fortsetzung de» 216/127 ▼

Colley - Gastspiels , ^

die berühmten Lxcentrique . u . Wirbeltäuzer.
Gastspiel

de» berühmten Jnstrummtal -Birtuosen

Luigi delT Oro.
Außerdem:

Milly Capell
mit ihrem sensationelle « Sportsakt.

Siegwart Gentes
— stürmischer Beifall n-T- ra

sowie da » übrige großartige Programm.

Bormittags 11 '/, Uhr:
Gr. Larten - ^ rühschoppeu-Coucert

der Dheaterkapell ».

j Heile sicher
unt . Garantie¬
schein mit M-
Pflanzen'

Heil versa Hk»
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täql . Dankschr . Kein Geheimm . Lmiqe meiner Ratu»
duktes. m allen gröst. Apotheke «, Drogerien etc. käuflich.
Frlti Weitphil , Berlin N. W., Pr.tzwalkerstr.  1 «.

Sprichst , daselbst Wochentag » 10 — IS , in m. Naturheil-
_institut Lehnitz b. Oranienburg5 —6 . 83/72
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Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummer » werden auf Wunsch einig« Tag - ratiS verabfolgt.

-♦♦♦-

Dörgen Montag, den6.Mai,
Vormittags91/» und Nachmittags2'/, Uhr anfangend, ver¬
steigere ich aus der Villa „Mignon " unter anderem mehr
nachverzeichnetes, gut erhaltenes Mobiliar und Küchcnem-
richlungsgegenstände im Saale zu den drei Kronen

23 Kirchgasse 23
: 3 eiserne englische Betten, 2 hochhäupt. lack. Betten,

2 pol. Betten , Spiegelschrank , Vertikow , 2 Garnituren
in Plüsch und Kameeltaschen. Kameeltaschendivan,
Chaiselongue, 3 in hoher eichener Pfeilerspiegel
m. Stufe , t> - iche..e Spetseftühle , Servante,
Kleider- und Weißzeugschränke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, einzelne Sophas, Schreibtische. Ausziehtische,
Kommoden, Pfeiler- und andere Spiegel, Deckbetten
und Kiffen, ovale und viereckige Tische, Waschtische,
Spise- und andere Stühle, Oel- und Stahlstichbilder,
Regulator, Weckeruhren, eiserne Gartenmöbel,
Teppiche, Vorlagen, Marquise , Gallerieu, Nipp-
fachen. Weißzeug , Koffer, Schließkörbe, Kleider,
Hängelampe , große Parthie Kupsergeschirr,
Küchen- und Kochgeschirr, 2 Küchenschränke, Eis-
schrank und noch viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 844

)georg Säger.
Auktionator u. Taxator.

Helenenstraße 4.

Jagd.
Ablerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. S chü l e r,

Lolonialwaaren Handlung.
Ablerstratze - b«i Jul . Schlepper Wwe.. Lolonial-

waarcnhandlung.
Adlerstrotz « 55 — bei Müller . Lolonialw.-Handlung.
Aldrechtftratz « - fdt  N .colaSstr. bei Georg Müller.

Lc'-malwaaren-Handlung.
Albrech .stratze — « cf« Orameustr. bei Ph . L. Krauß.

Lolonialwaaren-Handlung.
Vertramstr . — Ecke Zimmermannstr.bei I . P . Bausch,

Loiovialwaaren-Handlung.
Vleichstratze — Ecke Hellmuudstratze bei I . Huber,

Lo'ouialwaareu.Handlung.
vleichstratze — Lcke Walramstraße bei Schmidt,

Lolonialwaarrn-Handlung.
Feldstratze 19 — bei Forst , Lolonialw.-Hdlg
GeiSbergstratze 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung. *
Goldgaffe - Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig.

Lolonialwaaren-Handlung.
Herderstratze 6 — bei W. Kupka,  Bictualien -Hdlg.
Hel -ueuttratze 16 — bei M. Nouneumacher.

Lotonialwaaren Handlung.
Hellmuudstratze — EckeHerrnanustr. beiJ . JägerWw .,

Lolonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrahe - Ecke Blrichstraßebei I . Huber.

Lolonialwaaren-Handlung.
Hermanuftratze I « - bei Moritz Weyer , Häuser.

Lolonialwaaren-Handlung. •
Hermanuftratze — Ecke Hellmundstr.beiJ . JägerWw^

Lolonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug Müller  Schreib« .-Hdlg.
Hirschgrabe « — Scke Adlerstraßr bei A. Schüler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Jahnstratze — Ecke Karlstr.beiI . Spitz ,Lolonialw.-Hdlg
Jahnstratze 46 — bei I . Frischte,  Lolonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Eckt Wörlhstraße bei Gebr. Dorn,

Lolonialwaaren-Handlung.
Karlstratze — Lck« Jahnstraße beiJ . Spitz , Lolonial-

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Lcke Stemgafle bei Loui» Löffler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Ludwigftratze 4 — bei W. Dienstb ach. Lolonial-

waareu-Handlung.
Lnisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Lolonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

La lonialwaareu-Handlung.
Morivstratze 12 — bei I . Tbl,  Tolonialw.-Handlg.
Moritzstraßc 2L — bei L. Wahl,  Lolonialw .-Hdlg.

Moritzstratze 50 — bei Schicker , Lolonialw.-Hdlg.
Neroftratze - Ecke Röderftraße bei L. H. Wald,

Lolonurlwaaren-Hondlung.
Neroftratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww. ,

Schrndwaaren-Handlung.
Nieola - stratze — Lcke« lbrechtstraße bei Sg. Müller,

Lolonialwaaren-Handlung.
Oranieustratze — Ecke Albrechtstr. beiPh . A. Krauß.

Lolonialwaaren-Handlung
Querstruhe — Ecke Nerostraße de, Ph. Kleber  Ww^

Schreibwaareu-Handlung.
Röberftratze 3 — bei Ed. Roth.  Lolonlalw .-Handlg.
Röderftraße 7 —beiH . ZboralLki.  Lolaaialm .H lg.
Röderstrahe — Scke Neroftratze bei L. H. Wald,

Lolonialwaaren-Handlung.
Röderstrahe — Ecke Skeingasse bei Kohl,  Lolonial-

waaren-Handlung.
Roonstratze — Ecke Dorkstraße bei Ww. Sommer,

Lolonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergafle bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Lolonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Lhr. Peupelmann  Ww .,

Lolonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherftrah « — Scke Lnifeastraße beiJ . Frey,

Loloniolivaaren-Handlung.
Schwaldacherftratze 77 — bei Frl . Hein -, Lolonial-

waaren-Handlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Lolonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Lcke Röderftraße bei Kohl,  Lolouial-

waaren-Handlung.
Steingaffe — Lcke Lehrstraße bei Loui, Löffler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Walramftratze 21 — bei Waldhau « . Lolouial-

waaren-Handluug.
Walramftratze — Lcke Bleichstraß- bei Schmidt,

Loloinalwaaren-Haudlung.
Webergaffe — Lcke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörtdstrahe — Lcke Jahnstraße bei G eb r. Dorn,

Lolonialwaaren-Handlung.
Vorkstratze — Ecke Roonstratze bei Ww. Sommer,

Lolonialwaaren-Handlung.
Zimmermauustr . — Ecke Bertramstr. beiJ . P . Bausch,

Lolonialwaaren-Handlung.

1267
Für eine Feld - und Walb -Jagd (ca. 800 Morgen). Hase »,

und Rehstand , von Wiesbaden in einer Stunde per Bahn zu er¬
reichen. werden L »der 2 Theilnehmer gesucht . Pachtpreis jähr.
lich 300 Mk. Offerten unter HE. 420 an die Exp. d. . « .-Anz.»

“ KliOkll-AuSalt

Wichsbürsten rc.. ferner: » utzmatte « . » l - pf - r . Sn »h'̂ ^
Rohrsitze » erden schnell and billig neugefiochleu, >

Reparaturen gle.ch und gut « ^ grfudrt. v«uf Wunsch werdeu du Sachen abgeholl und lvreve.
W zurückgebracht. _ j

Filiale in Biebrich:
^ bei Lhr. Ruß,  Schtoßftratze 17.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowie

für die überaus reichen Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner lieben Frau, sage ich Allen, insbesondere Herrn
Pfarrer Risch für du trostreichen Worte meinen tief¬
gefühltesten Daul. 810

Karl Retert.

ItAifan  gut und billig aucyZahlungS-
.Elerung . zu haben

JL Leiehvr , Adethaidstratze 46.

•flie zur Concursmasse Best und Capito gehörigen
Cr Häuser, Eleonorenstraße2 und 4. für Kutscher be¬

sonders geeignet, sind zusammen preiswerth zu verkaufen.
Nähere Auskunft bei Rechtsanwalt und Notar Dr. Wesener,
Gerichtsstraße5 und Rechtsanwalt Dr . Alberti , Adelheid«
straße 24. 838

Ein Fortschritt gegenüber allen ähnlichen Produkten sind

MAfifirYTD GEMüS£-a.K/fAFr-  *

für 2 Teller kräftiger, nahrhafter Suppe. In wenigen Miauten, »tu
mit Zusatz von Waffer, herstellbar. Stets frisch zu haben bei
589.150 Heiur . Zlmmermaun . Neugaffe 15

Wallntmskr . 8
ist ein Keiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Part .»Lokalilä«en können
auf Wunsch htnzugêebrn werden.
2332_ <c>. Hollma uu
ZNestendstr 3,1 l. erhalten jung.
Hftl reinliche Leute LogieS mit od.
ohne Kost. ^33

t rabenstratze 26 3 finden an-
) ständige Herren gute Kost und

LoaieS. 84V
^otzheimerftr 47 gut mödt

Zimmer zu verm. 855

ünuaunt. klittrpliitz.
belegen an Platterftr.. bifl. zu ver»
mierbrn. RodereS bei Negleiu.
Last llstraßr 10._W2
fttiU  fl f8tn  Blutstotkung.

sicher ! Ja « nicU ©..
Hamburg , Alter Tceiuweg 8. ll.

94 101__
Itilf » 9 Murstock Timerman
ylljl  Hamburg , Fichtestr. 22
_ 591/28
Süncherlehrling gesuchl. York-

straße 29 p. 834
Schönes möblirt. Zimmer an

beflerrn Herrn zu vermirrhen. 837
26 Dotzheimerstr. Il , 1 r.

Mn frinr Jrau lirbL
vorwärts kommen will, lese Dr .Bocks
Buch: . Kleine Familie". 30 Pfg.
Briefm. eins. « er-

Einige Herren- und
Damenräder

(gute Marken) wie neue, find unter
Garantie sehr billig zu verkaufen.
858 _ Goldgaffe 12

Welcher alleinstehende, all. ged.
Herr in geordnetm Derhältniffen
wäre geneigt, dem Haushalt einer
alleinstehendenDame mittl. I . bei-
zutreien, u. dadurch eiu gemüthl.
Heim zu finden. Fremder bevor¬
zugt. Gütige, nicht annonym.
Offerten erdeten unter 1 . Ib.
36 an di« Expedition dieses
Blatte». 828

Müller’5
VPalmitin«
Seifenpnlver

L»»1»»k«>i»xnnL5mlU«I-onunubciuoff.aer W»«ch-
kraft . inacht die Wische
blendend welss . ohne Binde
Ulld Gewebe anzugreife».

•» hUelnl ^er Fibrllteui «

Joseph Müller
w Seifcn(alrik

Liraburg a. d. Lahn.
Psctel t 15 PI

Utbtrall ahälUuX

Kaiser-Panorama
Manritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Mai:

Triest
und das iutereffante Schloß

Miramar«
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bi» Abend» 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reifen M. I.—. 12 St. M. 2.75

1 komplette Labeu-Gm-
richtung für  Spezerei - Geschäft
sehr billig zu verkau'en. 856

Goldgasse 12..
Teppililklopfamk

zu errichten oder zu kaufe« ge¬
sucht in der Umgegend von Wies¬
baden. Off. «rab G 0. 705 an
Haasenftein A  Vogler A G.
Frankfurt a . M . 584/27
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Französische Haarfarbe
von J ^ an Bnböt in Paris.

Greise u . rothe Haars sofort braun u.
schwarz acht zu tärben , wird Jedermann ersucht,
dieses gift - und bleifreie Hnarfärbemittei in An¬
wendung zu bringen , a Carton JH. 3 . —.

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Welienkräuse . a Glas 91. 1.25.

Bartpflege
ist das Beste für schöne Herren -Bärte , giebt
haltbar gutes Fa <jon , macht weich , ohne zu
fetten , a Glas 91. 1 .50.

Enthaarung s -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und Arme gefahr - und
schmerzlos , a Glas 91. 2 00

Englischer Bart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräf¬
tigen Bart und verstärkt dünngewaehsene Bärte,
a Glas 91. 2 .75.

Laberflecke , Mittesser , Gesicht « *
röthe und Sommersproasen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u . Hände werden durch

Bernhardts Lilienmilch
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich , weiss und zart , a Glas
91. 1.75.

Birlcen -Kopf wasser
hilft am besten gegen das Oflnnwepden der
“ “ Iftii - -Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen , sodass
sich kein Schinn wieder bildet . Ist allein ächt
zu haben a Glas 91. 1 .50 und H . 2 .50 bei

Backe & Esklony,
Parfümerie u . Drogerie,

Wiesbaden , Taunusstrasse 5
0896 gegenüber dem Kochbrunnen.

■

Die Immobilien- nitü KyMtkei-AgtnInk
von

JT. &  C . Firmenich,
Hellmuudstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen . Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein neue- , m. allem Tomfort auSgest. Privat -Holel m.
97 Zimmern und Zubehör . Eckhaus, auch für jedes andere Ge-
schüft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kursladt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . A E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung , Weinkeller u. Zubehör , lowce ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev., da an
auSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C »Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues , mit allem Comfort ausgestatt . Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190 .000 Mk. und einem Rein-
Überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus , wkstl. Stadttheil . jetzt 5vCt . rent.

m . Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Tin Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl . Lage, zuin Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S (£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Dillen . Emser- u. Walkmühlstr., im Preise von
52 -, 55-, 65« 80-, 92 . 95- und 142,000 Mk. zu verk. durch

I . Sc C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus ln der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim .. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Frankfurterstr ., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden -Penfion betrieben wird . m. 66 Rlh . Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Tine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

Ihal, für 100, OcO Mk. ; zwei HerrschaktS -Billen in. daneben¬
liegendem Bauplatz , Dambachthal , zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschafts Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  T . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS , PhilippSbergstr .. ist auf ein größeres renlabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentadeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Wertst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88 -, 90-, 96 -, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren-u.Knaben-Anzüge, Hosen

theilweise unter Einkaufspreise ».

Pius Schneider,
MifWülitrs im- HMältk.

re.

Man beachte die Rückseüe der Fahrkarten oece!eitrl,cheu Straßenvayuett
91. Sin »« »' , Sächsisches Wanrenlager

2113 6. MichelSberg und Ellenbogengaffe

Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will , versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. f. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein.

Muster franko ohne Kaufzwang
3907

Gustav Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . Sj.  Fink,

Niehlstratze 21 , zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gastwirthschast . Saal , Garten , in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließeudcS Waffer, guter
Ort (Aar ).

Gasthau - „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg , 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schölte,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3 '/e Morgen Obst¬
garten . in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad . wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochhcim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuier und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärlS.

Spezialität . : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

t - eschenl &littcraiu »,
Wissenschaft ! Werke,

Schulbücher

“ Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund , leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Hsapt - Wiederlage in Wiesbaden bei : H. Roos Nacht.
Inh .: W. Schupp , Metzgergasse ; T. Wirth , Taunusstr. 392 2

RliEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik , von

MIEY& EDLICH , LEIPZIG-PLAGWITZ1!
K? . i_ _ n _ H. in . , _ . _ _Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig •, praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gsbrauch äuss«rst lorthellhifl.
Diese Handelsmarke w»— trägt  jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheiustrasse 37;
Emil Srojctiwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becker , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwaibacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maua , Bleiohstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachonburs bei 8 Rosenau.

s
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit

ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen Angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

I echte Wäsche yonMey&Edlich.

Akad. Zuschneide-Unterricht,
leicht f. Methode f. sämmtl . Damen - und Kinder Garderobe . Bolle
Garantie zugesichert. Ausnahme täglich. Costüme werden zugeschnitten.
AuSIänd . Zettungen . Laillen , Bloufen 50 Pf ., Rockfchn. 75 Pf . b. 1 Mk.

896 |rl. Kurz, | «!|n8r. 8 m-

Billigster und sparsamster Küchrnbrauk
sind

5$ Braunkohlen.
Auch zum Anhalten deS FeuerS vorzüglich geeignet. Stets vorrätig j,

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Centner , in Fuhren billiger

Aus-  Mül pp,
Kohlen - u. Holzhandlung . 3

Comptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33 . verlängerte NicolaSstraße. 867 . po1

lue 50 llü.
offerire einen modernen , tragbare », garantirt gut.
sitzende»

XZ33T  Herren -Anzug
nach Maaß gegen Baarzahlung . 7li

Fried . Fraenkel,
Mühlqasfe  I Entresnl.

25 °>« unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim S» Wagner, Kirchgch
'Jtx.  11, hier gehörigen Tapeten etc. aus¬
verkauft- vtr Cluiciirsvkriviilttt. '

Lokal-Zierde-vtrliltzüilugs-Kalfe.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Tterdekaise «. Billigster
Sterbebeitrag . Keiu Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahre ».

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
HU Sterdereuten werden sofort nach Bor.
UM .« läge der Sterbeurkunde gezavlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe Ist hervorragend günstig. Biö Ende 1899
gezahlte Renten Mk . 133 .818 . - Anmeldungen jederzeit bei
den BorstandSmuglievern : Hell , Hellmundstr. 37 . Lenins , Hell,
mundstraße 6 , Tn . Schachtstraße 7. sowie beim Kassenboteii
kNeril - Ktosssnu . Oranienstraße 25. 660

Hsiltz sicher

I

unt . Garantie¬
schein mit m.

Pflauzen-
Heilverfahr.

jede Krankheit . Nach vollst . Heilung sreiw . Honorar.
Täal . Dankschr. Kein Äeheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz » isipSiat , Berlin N. W., Priymalkerstr.  16.

Eprechst. daleidst wochentags 10 —12 , in in. Naturheil-
iuftitut Lehnitz b. Oranienburg 5 —6 . 83/7g

Mathias Plaff , Glasmaler,
empfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Privaten zur

Anfertigung aller Glasmalereien, Glasadereie»
and Kunstorrglasungeu.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lagt,
tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer gt*
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1321

ftVathias PtalT . Fcharnlio , stttraffe 18_

brogen -Haudluug;
Ä. Ber *Iing , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstraffe 12 , Telephon No. 322. .7
Drogen und Chemikalien— Mineralivafser-Anstalt uud
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Mransnick «& Co . i
Goldschmiede und Juweliere

Kckiser Friedrichvlatz 3 Wiesbaden Hotel „llkaffauer Hof".
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall-

W i • n e r

r • u. fßi
-*dE WILH . FR . BERCH * >*-' -X

VIEIBADEX l . ouiseustrasie 5#
Sptoialist

> Schriften und Malereien auf GUs , Hotz, Blech u. Leinwand •» •
in eooh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung . .

Muster liegen in meinem Atelier vor 4̂1* .

Unter den coulantesteu Bedingung.'»
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . ^

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratiS-

Abhaltungeu von Lerstetgecungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, MIiklliaMunz, Kal-gajse 12.
_Taxator und Auktionator , _ -

Blumentöpfe.
Ave Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Ouanw«

zu haben. fl
3100 Schierfteinerstr  7 (Eingang Walluferstr .)̂ .

Prima Kimvurgrr Käs
per Pfund 32 Pfg.

im Altstadl - lLonfuM . 10-Pfund .Eimer Eelee 1P7 Pf,.

5
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•5;- tCU, i # in guter Lage.
slstt n eiche irch zu
V * « « mdenpension einnet. wird
" «iltiea gebucht. Gc'Llliqe An.
jB oiKtarn k.»mit ' » »aabe de» Mieth-

unter Adresse 2 . 2 . 3903
ftptb . diese» Blatte ». 3903

^STju 1. Juli oder 1. Oft.
G V °bu. 8 Zimmer m. « arten,
«. ' »-in- « * & ÄV

wö- w - jk
*b Stped. d. Bl . 3858

Lebrer. besten itaimm

13im . u. Küche o 1. Juni a. ruj.
Leute zu Perm. Kirchgasse 56. 730

Ludwigs» . 10
ein Zimmer u. Kucke zu vm. 709

Junge Leute erhalten Kost und
Logis . Metzgergasse Nr . 14.
Fr . .Ulzheimer  828

^ ^ «hrere Mansarde » J « m*

Riehlstr . 24 2. Dt.. 2 gut nr
Zim . m. Frühst , zus. 35 M ., aus
Wunsch 2 Bett , zu v-' rin.  830

©roste Helle Werkstatte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermirlhen . Lehr,
straße 12. 04K,

-stellen v. Sachen zu verw.
Näh . Schwalbacherstr 37, Pk. 9571

Arödlirte Zt«mer.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege 278

^xrerovensir . 24. Hth- 1 l- -ftdl.
W * möbl. Zimmer zu Perm. 519

Junge anfl. arbeitet erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. ^ 6

Im Eentrum Wiesbadens sind
größere Parterreraume , geeignet
als

Bureau

Tin eins. möbl. Zimmer zu
oetmletben 842

Schwalbacherstr . ?, moöu
Zimmer zu verrniethen. 751

Rad.  C >garrenladen.

oder sonstige BeschSst- zwecke per
1. Juli cr. zu vermielben.
Näh , in der Exped. d. Bl . «30-

MsÄrudiklllkiltt.
Adlerstr . 39 , UI. Stg.

8208
j [mn -w - vermieth.
Blücherstraße 6. 1. l

aibblirte3sramtt
bacherstraße 55. 1. Et . 8603

bester Lage, mit oder ohne Logik
7346 Marktstra ße 12

älteren Personen besteht, s.
° ' i Sevtember eine

4- i -IiMkt -lVolNtMg
mit PrciSanaabe anRg .lT. mt "j .W.8906 3908

—- Ei « einfach 3939

«öbl Zimmer
mit Morgenkaffee auf ca. 3 Wochen
aesucht. Bevorzugte Lage wird
nichk gewünscht. Off . erbet, unter
U (_ 35 postlaa. Dijs'eldors ._

Vermiethungen.
<; 3 <wmre. __

Ring 1» eine elfq.
O große Wohn . 6. a. Wunsch
7 stim.. Balkon. Badez . usw auf
1. Ap. zu vm. Näb . 1. St . 7615

«ein rnödl. Zimmer , ev. in. 3 Betten,
V sofort zu verm. 53

«lücherstraße 6 . 2 Tr . r.

schwalbacherstr . 71 . 2 i*
srdl. möbl. Zim . m. sep. Eing.

zu verrniethen. 641

Oranienstraße 31

Walramstrafte 8 , 2. Sl - l..

große. Helle Werkstatte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ' 5306

Blücher,ir . 9 Hint . 2 s >l. r.
ein möblirteö Zimmer zu ver
meithen. 0793

schön möblirtes Zimmer zu
verrniethen. *36

CVunge Leute können Schlafstelle
x ) bekommen Blücherstr . 12.
Hth. 2 St . r.  706

Möbl. Zimmer an anst. jung.
Mann billig zu vermietden. 763

Walramstr . 14116. 3 St , l.

Anständ. junge Leute erhal -en
schönes Logis «teichftratze S5
Vrderh . 2 St . l.  606

jNalramstrahr »7 , Part., iqsn.
W möbl. Zimmer m. 2 Bett -'̂ a^
anstönd. H zu verm.

Große belle Werkstattraume
nebst Thorfahrt u. Kellern f. ruh.
Geschäft für sofort zu verrniethen

Nähere » Oranienstratz - 6©
Parterre beim Hauseigenthümer
Gottfr . Pesch . «926

376

Hübsch mövl ., geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension ) fof. zu verm.

Dotzhetmerstraße lll vart.

Ein schon, möbl. Zimmer , au,
gleich oder 1. Juni zu beziehen.
Näb . Wellritzstr. 48. 1. St 743

«l . Schwalbacherstr . »,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm.  7t 33

gilt sehr guter Kinderwagen
mit Gumnnädcr rn verkaufen.
802 vierstad t e .' Höste 7.P  bill.zu vert. Kl.Schmal-hacher str. 8. 1. Ek.  803

E n schönes leeres Parterre-
Zimmer zu verrniethen. 799

Platterftratze -10.

ctyHtibtriii 55_- 7 -, . Kunden im Hause.
795 - Dohbeimerstr. 26, 2 Et . r.

Neues 2 '/,stöck>geS

Wohnhaus
mit Nebengebäuden. Garten u-
Hof, grossem Lad., 2 Schau-
fenstern in neuem Stadtviertel
über 4000 Einwohner , zu jedem
Geschäfte geeignet, für Mk. 18006
bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter
P . N. » 3 Seligenstadt . Heff^
postlaa 590/28

Hübsche Speisezimmer
Hängelampe für Petroleum,
mit grotzer Mittel - und drei
Seitenstammen , bill . z ver-
kaufen Luisenstraste 31 . I.
852 H urep.

«ttcllritzstr 22 1 r. ein recht
i ® schön möbltrteS Zimmer zu
verrniethen. 683

/Qtne geschl. Remis « zur Auf.
bewahrung von Brenn - u-

Werkholz u . dal. auf 1. Juli zu
vermiethen. Schiersteinerstr. 5c 215

8 Zimmer _
^lbrechtstr . 44 ist dera. n
8. St . v. 5 Zimm . u. A 'b-b. °us
fpfort zu verm. N . t. 3. St . 7658
^Blücherstr. » . 5 sbrce
«ptifet , N'ans.. 2 Keller p. sofort
m verm. Näb Blücherv'otz4. 8844
^ Scköneb-Zimmer-Wohn .ss « t.
B. 1 O' t t vm A" ' " ' "
u. 3- 4 u. N. Jahnstr. 20. P | 520

4 Bimntfr ._ _
' » rndenttr. 7  Bdb . P. 4 8.
bi. dovv Zub. a. 1. Jul, d. I . r
penn. Näh. das. b. Jmmel. 600

Tambachthal 21 möbl. Man
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat . » 83^7
^raukeustr . 4L 1 - t. r . schon

möbl. Z .mrner zu verm. 4u7
Einfach möbl . Zimmer an

einen solid, jung . Mann zu verm.
Franlenstr . 24, 3 rechts. 309

ütiul. Arbeitet% ."■
Wcbergaffe 42 , Hth . 2.

Gesucht 2—3 Helle Sou ' .-Näuiue
z. fof. Gebr . Gest. Off . m. PretSford.
a. Hrn . H. Brodt , Goldgaffe 3. 323

670

Zwei Herren oder 2beff. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemülhl. Heim. Gef. Lage. 'liäb.
Westendstr. Ist. 3 l._8201_

virtllmtn für 1 Pfero f. Metzger
-lllUUNA o. Bäcker geeign. fof.
zu verm. Näh . Dotzheiinerstr. 18. 677

in solider junger Ärbeiter kann
hübsches Zun . m. od. o. Kost

erh. N Feld,» . 22 . 1 Tr . r. 713

Westend ist ein nett möbl
\ ) Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Nah . Expeo. 0119

l schSiiksKiius
n. d. Bahn Dotzheim f. 15000 z. vk.
N. b. W. Schmelzer . Dotzheim. 675

15000 M . a 2. Hypothek uuf
1. Juli zu leiben ges. Off. unter
A. A.  553 a. b. Exp, d. Bl. 553

Gustav Äoolfiir.3, P . l., schönmbl
Zm . 12 u. 20 M m.Kaffeez. v. 678

gute Slylafsteiie frei
688 Goldgaffe 3.

Maniarde möblirt zu verm.
Wörtbstraße 2a . Laden._ 159

250 .000 Mk.
Kader ».

werden von einem Remner ganz

Dambachthal 10,
LorderbauS, ist die Parterrewob-

nung, 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung, Küche mit Speisekammer.
Larmwafferanlage u . Zubehör

liethen.aus sofort zu vermietl
Näh. Dambachthal 12, Vorder-
bau» l . Stock. _ 7058

Lerdcrstr . 19 sind4 Zimmer-
V Wohnungen ans sofort oder
später zu verm. 244

Cde Luxemburqstr. 15 und
< Herderstr. 13 gegenüb. d.
reien Platz sind 4 « 4Zim-
merwoh« mit Balkon. Bat-
u, allem Zubehör auf sofort
»d. später zu verm. Näh.
»irchgaffe 13 1. Sttk . u.
Kaiser-Friebrich-Ring 96' l.
p. 5980

Ein anständ . junger llllann er¬
hält für 10 Mk. Kost und ^ Logis
aus gl. Hermaiinstr . 3 , 2 St . 274

Herrmaunstraste O etgoit an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Nah. l St . b. 9132

FzLkkladcn mit Ladenztmmer uno
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
iahrt . R -ubau . Ecke Bülow- und
Roonftraße auf 1. April oder früher
zu verrniethen. 6222

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . l.

oder getheilt auf 1. Hyvothe
auSgrlteben. Off . uut . Ü . W.  556
an d. Exped. d Bl zu richt. 556

jfy  rmanustraste 24 . I . ©«.^ gut mövt. Zimmer mit z'vei
Beilen ioson zu verm.  9315
^ermannstr . 2 « , Ldh. 2 St.

h. l  möbl . Zunuiec an amt.
Herrn billig zu vertu.  642
^vchstalte 2 -1. Neub., B. 1 Lt..
U möbl. Zuumer zum 1. Mai zu
verrniethen. 661

Mauriliusstraße8
ist rin schöner, geräumiger

Eckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu verrniethen. Näb. daselb' t.

Die zwei Läden
Totzheimerstr . 48 ( Ecke d.
Riu ^) find mit oder ohne Ein-
richtunq aus gleich ganz o. getheilt
zu vermrethen. Der kleinere hat
Ladenzimmer . Closet, Waffer, GaS
und eignet sich besonders für Bar-
bier-, Cigarren - oder Kurzwaaren-
geschäst od. dergl. Der größere hat
3- Zimmer -Wohn . Beide zusamm.
würden für ein größ. Consum - od.
Drogengeschäst poff>n 579

a ^ .ocystätte 12 , 3 t., Neubau,
möbl. Ziuimer zu verm. 468

herderstr . 19 sind 3 Souter-
Oj  raturäume , am besten sür Ta-
pezirer geeignet, zu verm.  243
^artiugstr . 12 . Pt . können

l auch 2 reinl . Ardetter ŝch
Wohnung u. Kost erh._

AM neuen Marktplatz tu oer

Laden
mit LOknziMkr-z,»

etc. etc. (seither Nathan Hass ) vom
1. Juli ab zu vermielhcn. Näh.
m Bureau des Hote s 6s >!«-Vus

Eine tüchtige Waschfrau lucut
Beschäftigung . . S2b

Schwalbacherstr . 17. 4 r.

aalgaffe S8 . 2. Ct.. schöne
4-Zimmer-Wohnung . Küche

Und Zubehör , zum 1. Juli . evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—13 und Nachmittags von
3—5 Ubr. Näheres Pariere bei
rlugnst Köhler.  529

3 Zimmer.

Drei Zimmer , obne Küche und
Möbel, in einer Billa , Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn od.
Dame mit besond. Einaanq aus»

vm. d. I . Schlichtina.
Jmmobilien-Agent. 8291
jahnstr . 22 , 1. St .. Wodming
'X) v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Juli
zu Perm. Näb. Parterre . 7614

und LogiS erhält junger
Mann . 0549

Hellmundstr. 18, 2.

8>liiöstmIil ..IMmer
an anständigen jungen Mann zu
verrniethen. Näh . Hellmund-
,' traßte 5 » . 3. St . rechts. 70/

Moritzstratze1,
Ecke Rheiustraste.

find 2 Läden , modern eingerichtet,
dir auf l . Juli zu verrniethen.
Näb. de, Rathgcber 6396

Neuer Frack m. Weste, mtttl.
Statur , für 20 Mk. zu verk.
847 Oranienstratze 1 , 1

Ä-iu Gehrock zu vertäu,en.
Näh . in der Sxped _̂ 6^ 1

Dessert v. Stärtamsweine
Malaga , Sherry

Portwein
imtersocht u begatacktet

io 3 Flaschengiüööen in
Wiesbaden bei Ken . Herr-
maon , Feldstr . 9, in Bier-
atadt bei M. Höhn , Sand-
bachßtr . 1, in Sonnenberg
bei K . Esaias , Wiefebadener»
Strasse 39.

..... Cllillökihlll.G'h-
JL  billig zu verkaufen. Offert.

UM F . I . 811 a. Exp. 811

Ak«

Rohrstühle
werden gut geflochten bei 83b

L Bolide,
Hellmundüraße 43 , 3 Tr.

Ein stönrillltzkll,
S Schreinerkarren , verschieb.
Hand . Flaschen - u. Gärtner-
karren bill. z. vk.Jadnstr. 2, 1. 853

Kanapees,
sehr gut erhalten , zu 20, 25, -iO
und 45 M . zu verkaufen
849 Nömcrberg 16 , Part.

Betten
(vollständig), sehr gut erh., vou3Ü
diS 90 M . zu verkaufen
850 Römerberg 16 . Part.

KrSpfertanbe « zu verkauf.
831 Schwalbacherstr. 10.

IllllgkS ßfb-WiidlhtN
sucht Stelle ak» Verkäuferin.

Gustav-Adolsstr. 3 Pt.
sucht
804

Selbstaudrge
Tailleu -Arbetteria

gesucht. 845
Metz -RieS , kl BurastlM

84 , Günnige Gelegenheit.
Ein schönes Haus uebst

chönem Garten ( SS R . l7
Obstb. ) sehr schön gel . nahe
». Bahn Dotzd zu verk. Näh.
h. W . Schmelzer , Donb im.

Reinliche Iran kann ,ur n
Stunde » tägl . Arbeit gr. Manssttde
bekommen. Näh . Rhrinstraße 54. 1,
zwischen 11—2 Ubr.  842

Tüchligt ilotfearbfitcc
gesucht. Bärenstraße 7, 1. 825

815

Inuger Hund
gut dressirt, stubenrein und
sehr wachsam in gute Hände
abzugeben.

Näh. Exp. d. Bl.
G aue.
rothe
Haare
färben

- Sie-
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Or . » uhn ' S Solln Haar-
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berling . Trog., gr. Burgfiraße.
O. Liebert . Marktstr. 9. 3902

Ladeneinrichtung : 2 Reale,
3 Büffets sowie ein Siauderker
zu verkaufen. Näh . Schlachthaus-
straße 17- 23._818

f. gut erhalten . 12 Mk.,
Svlll , Nachttisch 3 Mk. Zu
verkaufen Adleistr. 58 , 2 r. 820

Tamenfavrrad tu gutem Zu-
stand sür 70 M . z. v. r 4°

Walramstraste 5 , 1

Anstreicher
gesucht _ Echiklervlay

Schneider
§5? Friedrichstr. 44.

Rheiustraste 44.
ein starkes Mädchen vom Land-
gesucht. _ 817
Tüchtige Taillen Arbeiteri «,

sowie Lehrmädchen sofort ge¬
sucht. Marktstr . 6 . 2. 812
Mädchen könnend. Kleider-

machen erlernen.
916 Wellritzstr. 11, F ' vnrfp.

Ein anständ.

Mädchen
auS guter Familie , 22 Jahre alt.
Elsäßerin . welcher gut Weißzeug-
und Kleidernähen und Bügeln ver¬
steht, der franzöfischen Sprache
mächtig ist, sucht für Anfang Juni
Stelle als Zweitmädchen oder zu
Ktndern . Aefl. Offecten an Herrn
Kanzleirath Bau . Lolmar t. Elf.
erdeten. 3943

Lehrmädchen
gegen monatl . Bergütuna gesucht
836 3 . Link , Friedrlchstr. 14.

!Leute erh. faub.
A ' W ' '1°°' . . 54»

Jahastraße 5, Slb . 1.
Modi . Zimmer mit Kost zu

vermiethen KtrchhofSgaffe 7, in:
Metzgerladen. 681

LAHZoritzstratze 7 . gute Gc-
schästSlage. ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenztmmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh . das. in, Bür . 8083

Junge Leute finden Schlaf¬
stelle Kellerstraße 11, Gartenhaus
3 St ., nahe der Stiststr . 618

Wrihlir
er m.

. ^ Laden m. Laden'zim. per s ’t. zu
Näh . 1. Stock. 8532

Eins . mbl. Zim . in. o o. St z.
vm. N. Körnerstr. 4, H. 1 r . 690

Gut möbl, Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr 11 , im SdmbQdrtiatt.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. stiäh.
im Metzgerladen.  333

Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect“, di°bEXJ£ u*t‘
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt . >

Alfred Hulverscheidt , Wiesbaden.
Bismarckring 1, Ecke » otzheimenatr.

0666

dne schöne Wohnung . weqzuqS-
^ halber sofort zu verrniethen.

8 Zimmer, 2 Mansarden , Küche,
jftab, 2 Keller. Körnerstr. 7. 1 lS.

TannuSstr . 1, find
li  3 Zimmer u. Küche

1. Juli »u verm. 671

a Zimmer. _
'jHbierüträfje 59 ist e. Dach-
Dobn. v. 3 Zimm. U. Zubeh. per
1. Juni zu verm. 757

ranienstrafik » bessere2 - 3
- Zimmer-Wohn Kücheu. Zub.

?- Juli zu vm. Näh . Part . 594

W- - ->ne Mansardwobn . (2 Zimmer
^ u.Küche, evtl. 3Zim . u. Küche)
0• 1 Mai zu verm. Näh . Sckul-
Kaffe7 . im Laden._ 615

1 Zimmer . _
ldrechtftr . 46 , Hth . Wodn
von 1

Juni z.vm.
;tm. u . Küche a. 1.
!.Bdh . 1 St . n.H. 710

ne Mansarde au eine an-
Nändige ruhige Person fofort zu
j»tm. tzermannstr. 3, 2 Et. 273
Cycmonnftt 21 leere» Zimmer

nach der Straße mit Mansarde
lu verm. « äh. 1 Et. recht«. 0630

Pichelsberg '30,  Fconispttz.
JJV  ein mövlirteS Zimmer zu
vermiethen. 612
kHZZüllerstrahe 4,  Part., fu-ön
♦Vt möbl. Parterre -Z,mn

Ktlllsmigkk(aiirii
nebst 2—3.Zimmec.Wohnung , für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.

Saalgasse 14.745

Parterre -Zimmer zu
vermiethen. 687

Werkttälte « elc.

Dranienstr.5».Mild. 2r.schön möbl. Zim . an anst. __
fterrn oder Dame zu verm. 673 Friedrichftrahe H

leonorenstrakc 8, 1, find Soute-
rainräume , sowie verschü-d.

Keller zu verm. 7766

Süjlafdeüc Arbeiter Riehlstr.
11/ Mittelb . 2 St . l. 634

_ _ _ ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet per
1 Apr . preiSw. zu-verm.  7998

RikhlSr. 6, h. 1 r. g
findet ein junger Mann LogiS.

E,n eins. möd>. Zimmer an I
ob. 2 anst. Leute zu verniiethen.
Näh . Römerdera 23 . 1 L-t . 8786

Hervcrstr. 26 yx «.

Gut rnödlirles

räume für ruhigeS Geschäft ev. in.
Pserdestall, Kutscherwohnung und
Futterrauin , für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . v2ob

Wohn- n Sihlchminkk
mit sep. Eingang per sofort zu
verm. Röderallee 37. 1. 589

Lttroliknürnßr1,

Körnerftratze S . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum , fof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1.* Etage. 7783

8. Etage , zwei möbl. Zimmer au
fofort zu verm: 250a

Gr . gut möbl. Zimmer zu verm.
Pre, » mit Kaffee 25 M . monatl.
Hcharuhorststr. 17, 3 l. 0949

rkörnerstratz » 3 , Part ., ist eia«
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Ditr .,
fof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weiuhandlung . Näh . das
U. Moritzftr. 12. 1. Etage. 7784
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NeuorganisationGütepV ersanddienstes
für Wiesbadens Kaufmannschaft.

Um speciell der Geschäftswelt einen besonders schnellen , zuverlässigen und
billigen Versanddienst bieten zu können, ist die seitherige Speditions-Abtbeilung in zwei
selbstständige Abtheilungen getrennt worden und zwar:

1. Die8ped .<ibth . I,
L « Retteiiniayer,
Telefon No .2376,

2.Die8ped .-Abth .ll,
L . Keltenmayer,
Telefon No . 12,

arbeitet nur für Private und hat ihren
eigenen Vorsteher und ihre eigenen

Gespanne.
arbeitet nnr für die GeschKfts-
weli und hat ebenfalls ihren
eigenen Vorsteher und ihre eigenen

Gespanne.
Mit dem alten langsamen , sonst noch üblichen Gebrauch , dass die Frachtführer die

die Frachtgüter in der Stadt abliefern , die zu versendenden Güter per Gelegenheit
mit zur Bahn zurückbringen , ist durch die Neuorganisation endgültig gebrochen.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der Speditions -Abth . II , L.
Rettenmayer ( kaufmänn . Güter ) , arbeiten ganz ausschliesslich nur für das
prompte Abholen der kaufmänn . Güter und deren raeeben Versand.

Die Gespanns sowohl wie dis Beamten der kaufmänn . Lpsd.-Ahth . II dürfen
in den übrigen Betrieben (Rollfuhrwerk , Möbeltransport , Privatspedition,
Lagerung ) keine Verwendung finden, sondern sich nur auschkiess-

lieh der geschäftlichen Güterabholuug und Spedition widmen damit die verehrl.
Geschäftswelt Wiesbadens über einen ebenso schnellen, wie zuverlässigen
Abholedienst verfügen kann.

Hochachtend

Bur“: dr ;« 2i. l901' Kettenmayer,
Grossfürstl. Rasa. Hofspediteur,

Telefon-Nummern 12 U. 2376 . Spediteur der Kgl Preuss. Staatsbahnen.

Bestellungen zur Giiterabholung
für Vormittags erbeten bis 8 Uhr (Abfahrt der Wagen vom Depot),

r „ Nachmittags * w 2 „ , „ „ » „
Bestellkarten und Versand-Instructionsformulare sende auf Wunsch gratis and franco.

Eigene Verladehalle im Bahnhof mit Gleisanschluss
von eigenem Lade - und Wiegemeister der Firma bedient ! 814

Schönster Waldausflug. — Herrliche Aussichtspunktes
Restaurant mit Terrasse.

8^ 8 801
Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.

------------------- Diners von 91k . 1.20 ab . -----------------
♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von Mk . 4 . 60 ab . ♦ ♦ ♦ ♦

ÄnzMileliolz *Ä ‘r

TREPRENBAUäSPALIERI^ UBEU

Affallliolz”etM . 123.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116
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An unsere Mitbürger!
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Die hervorragenden Gipfel des Taunus - Gebirges , welches
unsere schöne Bäderstadt umschiiesst : „Hohe Wurzel“, „Platte “,
„Kellerskopf“ sind mit Aussichtsthürmen oder Gebäuden gekrönt
und gereichen dem Landsehaftsbilde zur besonderen Zierde. Nur
der, der Stadt so nahe gelegene und von Station Chausseehaus oder
Eiserne Hand so mühelos erreichbare 462 Meter hohe „Schläfers-
kopf ‘ entbehrt noch diesen Schmuck. Die Besucher sind enttäuscht,
statt eines Aussichtsthurms den Ausblick durch Bäume verhüllt zu
finden. Der „Verschönerungs -Verein“ hat nun beschlossen, auf
dem Gipfel des Berges einen circa 20 Meter hohen, massiven Aas-
sichtstharm zu erbauen und bittet , da die eigenen Mittel
des Vereins nicht ausreichen, um gütige Beihuife der Bit¬
burger,

Der Vorstand des Versohönerungs -Vereins.
Sammelstellen i

Adelhaidstrasse 41: W. H. Birk, Colonialw.-Haodlung.
Bärenstrasse 4 : Heinr. Lützenkirchen, Buchhandlung.
Bahnhofstrasse 6: Heinr. Staadt , Buchhandlung.
Bleichstrasse 15: Jacob Huber, Colonialw.-Handlung.
Kirchgasse 26: Heinr. Heuss, Buchhandlung.
Langgasse 32: Heinr. Roemer, Buchhandlung.
Mühlgasse: Ludwig Schwenck, Strumpfw.-Handlung.
Rheinstrasse 45 : A. Wirth Nachf., Colonialw.-Handlung.
Schwalbacherstr. 33: Jacob Minor, Colonialw.-Handlung.

„ 45a : H. Weygandt, Eisenhandlung.
Taunusstrasse 2 : Ed. Voigt’s Nachf., Buchhandlung.
Wellritzstrasse 27: Carl Kirchner, Colonialw.-Handlung.
Wilhelmstr. 28: Jurany & Hensel's Nachf., Buchhandlung.

,, 52 : Moritz & Münze!, Buchhandlung
und bei sämmtlichen Vorstands-Mitgliedern. 808
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit über 20 Jahrea auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O. Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlaokfarbe“

Unübertrefflich an Härte , Dauer u. « lanz . Trocknet über Nacht ohne «achzuklebe».
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

,,O » Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“
aus der Fabrik

0 . Fritze & Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

2t, Berlin «, Gr. Burgstrabe 12. l Louis Schild, Langgafle 3.
21. Cratz. Langgasse 29. QscarTiebert , Eckcd.TaunuSstr.
Th . Rumpf, Webergasse 40. | Hch. Zboralski , Römcrberg 2/4.

In Biebrich bei H. Cteinbaucr . 8820
Langenschwalbach bei Chr . Krautworft.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nachahmungen giebt.
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Zur Eröffnung
der(flchtnfdjeu Kahn nach Sonnrnbrrg:

Heute Sonntag:

Grosses Freiconcert
in dem schönen schattigenG a r t en „Zum Kaiser
Adolph “ , am Fuße der Burgruine gelegen. 853

Franz Heim , Restaurateur.

"ES*. ’ Apfelwein.
Ofserire einige Stück felbstgekelterten Apfelwein sehr guter

Qualität. Gebe denselben im Stück oder Halbstück, sowie jede beliebige
kleinere Gebinde an Wirthe und Private ab. Mäßige Preise, sowie
prompte Lieferung zugefichert. 3944

Sonuenberg , Thalstraße 3a. Philipp Heußer.

■p.fxotc <j i ixfiALuJtr
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Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich am

Dienstag, den7. Mai er.,
Nachmittags2*/s Uhr anfangeud,

in der Behausung

12 Sdilndjtliausflrnßf 12
nachverzeichnetes Mobiliar, als:

1 Mahag.-Büffet̂ Schreibsecretär, vollst. Mahag.,Bett,
Waschcomrnode, Nachttisch, Kleiderschränke, Sopha,
Auszieh- und andere Tische, Stühle, Goldspiegel,
Notenpult. Oelgemälde, 2 eis. Gesindebetten, Anrichte,
dio. Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 843

Willi . Bfelfrich,
Auktionator u. Taxator

Kaiser-Borax
für Toilette u . Haushalt.

Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs¬
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals lose! Specialität der Firma Heinrich Mack. Clma. D

Weißwaaren-
Berfteigsruug.

Dienstag , den 7 . Mai . Morgens 9J|S und Nach'
mittags 2*|, Uhr ansangend, versteigere ich im Austrage nach'
verzeichnete Waare im

„Deutschen Hof"
Goldgafse Sn , 1

weiße, Frauenhemden weiße Frauenhosen, weiße Frauen«
sacken, weiße Frauen-Ober- und Unterröcke, Sport¬
hemden in allen Arten. Normalhemdeu, Herren-Biber-
hemden, Kragen, Manschetten, Chemisets. Schürzen.
Corsetteu, Taschentücher. 4 Stück Madapolam und
Bettdamast, sowie SO Dtzd Tischtücher , 30 Dtzd
Servietten , 50 Dtzd. Handtücher (besonders
passend für Hotels und Pensionen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 819

Ferd. Müller,
Auctionator u. Taxator.

Achtung! Schuhmacher!
Sonntag , de« S . Mai . Bormittags II Uhr, im Lokale z»

den »Drei Königen", Marktsttaße 26 (oberer Saal)

Größt öffentliche Schuhmachek-NersamliliiS'
Tagesordnung : Stand der Lobnbewegunq. ofl0

Das Erscheinen jedes Kollegen ist unbedingt erforderlich. ^0S
Die Lohnkomm iffift«
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8833 Gewinne Werth Marl

100,000
Hattptcewtiui«

Porto TL Liste 20 Pf*.,
rersendet gegen Briefmarke

Nachnahme

Berlin V, Unter den Lindes 1

ÄiheUit Herren ! 30 ff. L,fil-
*0 PholoS 1 M. Briefmarken

Verlag Friede !, Berlin C
D 9 79f72

Ca 5000 HeirathS -Part.
jahrl . weife nach. Auswahl u.
Elbe. u. Anfvr. diSkr., reell. Mk.4.
sende Adrefle Fortuna 5, Eupen 40

für 6>38 kr.
Fensterglas ,RohglaS ,S - ie«

grlglas u« f. w offeriren zu
billigste » Tagespreisen. 229/42
Arnold4 Möller.

Frankfurt a . St .,
Kronprinzenstraße 21.

Lagerhaus.
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthfchaftl. Zwecke.

Fuhrwkrlisbktrirb.
Görtnerki,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver.
pachten. Wasfer vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W. 9084 im Berl. 9084

Das den Erben Pfr,
Stiepel zugehörende, in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Gatten, ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu Ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Jos. Haber in Rüdes-
heim, Oberstratze 23. 7713

4 Mfrirrliunbf,
6 Wochen alt, sind preiswürdig zu
verkaufen bei 3931

Georg venino in Wtcker.

Planinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth- Instrumente find
zu haben. Näheres bei
G . Urbas , Schwalbacherstr. 11.
■ ' Bäckerei. _490

klkg. Kall-Kllilr
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider-
Meister Riegler. _ 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l. 0190

Zwei schöne

Muschclbetten
mugb. polirt mit Sprungrahmen.
Wollmatratzr, Deckbett und zwei
Kiffen, &Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46, B. p.

KeliltftluWüreau
Jahnsträtze 4«

giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf«, Steuer«, Gewerbe«, Ehe«
scheid«,Aliment-.Testament-, Güter«
trennungS«, Erbschaft-, Unfall«, 1
MiethS». EoncurS- u. Privalfachen.
treibt Forderungen bei. 8530

; Unterzeichneter empftehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenberg . ganz oder getheilt.
zu veruuethcn. 7627

Näheres bei I . Hetz.
Blumeuftr. 6.

Wöbtliriiilsparie
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20. 2 bet Stieglitz

filkiß-, iiiiiibu. (Soli-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Qtt , Sedanstr. 6, H. 1. 7128
111 1 SäiiimtUche Putz-
4T10 (16 «S1 arbeiten w. schnell

Dotzhcimerstraße l8. Part . l. 0506
dkehtiiei w. Glas, Marmor-

Alabast., sow. Kunst-
! gegenstände aller Art (Porzellan
1 feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
"erden eleg. garnirt Ora-

IJUlt nienstraße 56, Htb. 2 r.
Bestellungenw. äugen. Hellmund-

^ straße 23. Hth. P . Auchw. Slrauß-
federn gew. u. gekraust. 325

Geisbergstr. 11 bei P . Steiger
werden Herren.Kleider angcserngl,
veränd., gerein. n. schn. des. 60

Alle Näharbeiten werden zu
den billigsten Preisen angef. Akad.
Zuschneide-Unlerr. w. p. erth., b' ll.
Honor. Hermannstr. 7, Hth.P . 0951
^arz .Roller u. Weibchenz.verk.
9# Moritzstr. 36. Wirtbschaft. | 448

bemittelter Zahnkranker Montags,
Mittwochs, Freitags von 8—9
Uhr früh.. 36

Zahnarzt Funcke.

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen-

hüte wegen GeschäslSaufgabe unt.
Preis PhilippSbergstr.45. P . r. 686

§raiiuLi>hlti>liril!kis
erste Marken, billigst abzugeben.
569 37 Math. Franken. Köln.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßardeit inn-rhalb Ü Stunden
bei Joh . Blomer , Schaftenfabrik,
Rengaffe1. II . 9101

Avsmkffriiii.ökrrihnkn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

W1U ». Frick , Roonstr. 17.
Damen

finden ltebev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zusich, strengster
DiSkr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Hauptvostlagernd. 344

(« Uten bürgerlichen

Mittagstisch
zu 45 Pf. u. höher, Abendeffen
von 35 Pf . an in und außer dem
Hause. 0998

Walramftr . 13 , Part.

iimbiirgkr Aljiculiilsk.
bei vollem Elein Pfd. 33 Pfg.,

C . F . W . Schwanke.
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,

gegenüber der Emser« u. Platierstr.

Ich Kaufe gkls
gegen sofort. Kaffe einz. Möbel-
stücke, ganze WohnungS -Nin-
richtungen . Kassen - und Eis¬
schränke, PianoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A . Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße 46

Htrohmatrahrn,
6 Mk., alle Größen. 491

S Ellenbogengaffe.

Zu uerkaufru. n®a6Ä!
bacherstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730

Fahrrad ist pceiSw. zu verk.
Näh. Seerobcnstr. 24.Hth.P. 0999

WieSvavener General -Auzetger.

Zu vcrk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief« u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 EiSfchr., 1 Musik«Aut..
1Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . kl im 2. St . 8635

ut gearb. Mob., m. Handarb.
I Iftn ) Erfp. d. Laden«,, bill. zu
Ĥ i/verk .: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettst. 16 bi« 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand¬
arb., 3l —60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Dcckd. 12- 30,
beff. Soph. 40- 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
liiche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pseilerspieg. 2f>—50 Mk. u. s. w,
Frankcnstraste kV, Bdh. part^
u. Hinterb. park. 1381

ilcncöcr Katalog
sä.nmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
28 . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

«Ä Sl>kM»»>llS
Teppiche

GelegenheiiSkauf in Sopha-
und Salongröße L 3.75, 5,
6. 8. 10 bis 500 Mk. Gar«
dinrn, Portieren.Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prachtkalalog

gratis u. franco.

Emil Lefe<ie, Beriia S,„
Oranienstr.158.1

Lungen leiden  I
wenn nicht zu weit vorgeschritten̂

ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleide« sind: Husten
mit AuSwurf, Bluthusten,leichre
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter¬
blättern. Kurzaihmigkeit, auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit-
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüfenschwellungen
nebst chronischen Augeit- und
Ohrenerkcankungen. (3664

Dr. med. Hofbrdckl,
Specialarzt für Lungenhiden,
München , St . Paulstraße 11.

Wach Ku- wärt - VrteMch
bei genauer Angabe der Krank-

heilserschcinungen.

- -̂ Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Pollution .. Mannesschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr«
und Hqutl . ohne Quecksilber
^errmnnn Apotheker, Berlin,
PlcIlullüir , Neue Königstr. 7a

Herr M in 0. schreibt mir: Ich
bin von der Vorzügl . Ihrer
Mittel überrascht 1 Fühle
mich wie neugeboren . 3090
AützUch für Erwachsene.
AerMche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3.

Geillig Zilrück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Peusionot
jederzeit Aufnahme. 357s48
Geschw . Georgi . Hofheimi. T.
Staatl conc. ärztl. Leitung beste
Refer. Prospekte.

Santal ÄfCSÄ, * * weiss , D0i narnronrenenv
Stundung etc ., uur in Verbindung mit
Tlltll Q (Borozincosulfldalurain 0,5)
1 Uluo sicherer Erfolg in I—«Tagen.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp. II bei
Veralteten Fällen A *. ,

Janke s ehern. Labiratorium,
Altona- amburg. 250/60

ber Männer. Poll nt .. säuimtl.
Geschlechtskrankheiten behan«

Beste '
Bernstein-Oel-Laekfarbe

zum Selbstlackiren von
Fussböden, Thüreu, Trepp, etc.
Gesellschaft für

Farbenfabrikation
m. b. H. Berlin NW. 6.

Man achte beim Einkauf auf
,.Adler *Lack . ‘

Zu haben in Patentbüchsen
* '/, Ko. Mk. 2 — . & '/, Ko.
Mk. 1 .20 bei 393/2

Willy Graefe.
©©©©0 ©©©©
■§■ Gesicht«- bqb

haare
werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetrieb. 0792

Erl . A . Gross,
Kirchgaffe * 1.

b| b Sprechstd. 2—6.

jjetiöne
Vögel

0
erhält Jeder

beim Gebrauch von
Schatz'- prämiirten Futterarten
Singfutter f. Kanarien. ferner
Drvffcl -, Dompfaffen -, Fin
keu-, Nachtigall -, Papagei
futtcr , Gierdrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Siebert , Markt
straße, u. Schwaueu -Drogerie
'August Dielmann , Bismarck
Ring 31, Ecke Frankenstr.  3772
«Gummi -Waaren

Jeder Art. Prcisl. gratis o. fro. Ad. ArrW
Mannheim, Bosengartenstr. 2.

Ein

Ifmtiipimguigl
'nenntman gewöhnlich einen'
Familienzuwachs. Doch wie .

oft bat der übermäh-ge Kindersegen
schwere Sorgen im Geiolge. ZurAb.
Wendung hiefer lese man das Buch
„von der Frau - Für die Frau "!
mit Tausenden von Dankschreiben

gegen 50 Bfg. in Briefmarken
(offen 30 Pfg.) zu beziehen

»von Frau A. Ltstu(früher|lOberhebamme and.königl.
|UniversttätS-Frauen-Klinik)»arUn Oranien-

straße 6s.

Palmitin-Sei/cnpiilver
Ä

s

Best» Betnlcuogremlttel von
unäbertroffoner Wuctikraft.
(nichtd Wlieh«blendendwili ».
ohne Bindeu Ct»«b« inxujrelten.

»Mein’C-r FaSnhMt:

JOSEPH MÜLLER
S«tfcDfabrlk

Limburg a . L.
rar He! IS Pf . CberaU •rKSUlie*.

JclidarFnur„ Reibach 5
jBOröX'Sciftnplllver kaufen.

r
6 Paar f«®*K«*triciter CJu i wollene Socken
AI. 4.65, C Daar  wollene

desgl. O r ddl Damen¬
strümpfe M. 6.80. Garantie:
Zurücknahme. Preisliste übei
Strümpfe,Unterhosen, Homdeq

n. s. w. frei.
«et ». Mats , Strickerei

Gelenan i. Erzgeb.

Eine kl. Werkstätte ges. Nähe
v.Moritz-0. Oranienstr. N.d Drther
Herber, Schiersteinerstt. 15. 685

I « . Jabrqaug . Nr . lyz.

Mit Klitzksslüiiklle
verschwinden Hautunreinig
keilen und Hautausschläge,
wie: Mitesser. Flechten, Blüthen.
Finnen, Grsichlsrölhe rc. durch täg¬
liches Waschen mit Radebeuler

Eordol-Lhmsltziotskljkist
».Bergmann LEo.,Radebeul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd.
»St 50Pf . be>Georg (Oerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
Sanitas . 3792

Holländische

Ssrf-Stlkll
Torf-WsII

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen

8 . Rettenmeyer,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376.aandauer zu verlausen oder zu
vermielben. 8055

R sickert, Adelheidstr. 43.

SRttfttinRrnw« !»11. Saitnr aller Sri
ueserr 5ilNgK unterKarsxti«die Fabrik

vlNe « ! & .nüssner, ' .
HCarLneuLtrch« , iS . Catalogr frei

8,14,18
karat.

GOLD
in jod. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

Fahm-er
gute und stabile Toure «-
Maschinen von 150 Mk . an
Rcparaturwerkstätte. Ersatz und
Zubehör empfiehlt
Vmil Stötzer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Eine dreistöckige Villa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurterstraße 12. 8700

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8. 1.

6n(nnM
empfiehlt 0145

Adolf Oenter,
Bahnhofstratze 1L

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Es ist ein noch vollständig

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfa.
jVanillin-Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10. '
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepke gratis von den
besten Kolonialwaaren«
und Drogengeschäften je.
der Stadt . 335/471
Tr . A . Oetker. Bielefeld.

Groher
Waarenabschlaa^

Bestes Müllerhrod 36, 38, 42 Pf.
Fst. Süßrahmlafelbutterp.Pfd. 1.12
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf..

25 St . 1.10
Schwere Siedeier & St . 5 Pf,

25 St . 1.20.
Italienische Eier 6 und 7 Pf.

eiustes Rüböl p. Schopp. 32 Pf.
vesteS Sesamöl p. Schovp. 40 Pf^

Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32 Pf.
Prima Speisekartofielnp. Kpf 22

2t u. 27 Pf. '
Prima Limburger KäS per Pfd. im
720 Stein 33 Pf.

Consumballe , Jahnstraße 2,
Moritzstraß« 16 und Sedanplatz 3.

-ttr -isiiLlZ
Ff. Anfertigungaller Arten

Kleider «. Küte.
in und außerd. Hause. Bestell, wog,
man gefl. Dotzheim, Biebrichcrstraßk
2, F. richten. 128
Lüte werden schönu. billig stach
ZJ  ver neuesten Mode aufgorwa
9602 Walramftr. 25, 1 x.
Franzöiiich . Engtisch Deutsch

crldcilt alad.misch gepr. Crbreri®
». vorzügl. Methodez. m. Pr^z
lOJ . i. Ausl. Götbestr.l8,P .3(x)

10-Ptv. -Eimer Zwrifch.-Geicel .̂ n
13 Pf. Pfd. Kochmehl 13«j
24 , , Ringäpfel 24 , ‘
20 „ „ neue Zwetschen 20 .
25 „ „ gemischt. Obst 25

offerirt Altstadt -Cousum.
Metzgergasse 31. 13p

Honig ü
als Svecialität empfiehlt:

Feinsten lakelhonig, Pfd. 65 Pf.,
deutsch, öienenhonig, ^ 60
Speisehonig, chem. rein „ 48 w

C . F W Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,
gegenüberd. Emser» u. Platlcriir.

Zwelspäuner Brustplattge-
schirr billig zu verkaufen 251

Friedrichstr . 46.

Fahrrad.S,1“
kaufen bei MclklifeP , Adler»
straße *6. ?lorbfrb. 1. St . 959

Ju tirrkaufen
1 gebrauchtes Louvre,
1 gebe . (Slaslandaurr,
1 gcbr Lfpänu . Landauer

sehr Preiswerth zu verkaufen beiJ. Beisienger,
Wageniabrik. Sch>erstkmerstraße.

Kttim « l»>r - Hklrtnril >,
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher¬
straße 19, Laden. 0737

Frühkartoffeln , gelbe, gute
Sorte, billigstz h. Wellritzftr. 20. 2

Ein Kinderdertcheu B̂ett¬
stelle, Strohiack, Deckbettu. Kiffen)
zu verkaufe « . 699

Oranieniiraße 33. Stb ., 1. Et.
Ein fast u. Pucumatie -Nad,

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Zimmecmannstr. 1. 2. St . l.

Zu nrrbaufea
0175 Kl. Schwaiba cherstr. 8.

Djjllgkinittkl U. Sulfit
Carl *Zlss , Grabenstr. 30. 315
^crrenrad , j. gut erh., f. 65 M.
V  j . Df. Adlerstr. 49 , 2. H. P . 650

Zwei goldene Herren -Uhreu
und eine schwere goldeneHcrreu- .
Kette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7. Eigarrenladen. 0311

Eine gute vtoltue w. Kasten
u. Bogen für 30 Mk. zu verkaufe».
653 Sedanstr. 1, 1. St.

Latrinen und Saudfänge
werden auf Bestellung enrieett.

August Ott senior,
0798 Biedricherstr. 19.

Neues Phaeton billig zu verU
Rähl , Helenenstr. 3. 588

Toyhcimerstratzt 48 zu verk.
2 Theken, großes Wandreal mit 80
Schubladen, 2 Wandreale, Schau¬
kasten. --luSstell.-Gläser rc. 578

Ein älteres rvarbier - und
Friseurgesch . hier billig abzug.
Näh. in der Exped. 38?

Krennhol;
pro Ctr. Mk. 1.30 ist zu haben
746 Bleichstr . 3 « , P.

Ein Hund
(Leonberger), sehr wachsam, zu ver¬
kaufen, besonders Bllla« oder Hof¬
besitzer zu empfehlen. Näh. Schmal«
bacherstraße7, Part . ' 743

Eine Kinder bcttsteüe unt
Matratze bill. zu verkaufen. 759

Borkstrastc 13 . H. 1 r.
Gr Kieioer« und Küchenfchrant

bill. zu verk Wellritzftr. 39 P . l. 761

Verkauf.
Elcktrisir - Maschine . Anfchaff.
130 Mk.. für 70 Mk. Slifrstr. 17. 1-

Ein fast neuer Backofen i'j
verkaufen. 0694

Zu erfragen in der Exp.
Ein schöner Begleithund , ap«

vortirt u. wachsam, zu verkaufen.
758 Lteingasse 2S.

Französ . Piston in feiulter
Ausstattung prei- w. zu verk.
734 Walramstraße 20. 3 r.

30 Stuck Legehühner zu ver¬
kaufen.

Näh. in der Exped.
Küchcnbrettcr . Kücheutischc

owie Zimmertifche billig r«
verkaufen. 96»

Steingaffe » 1. Jung.
Gut erhaltener

Zwetspänuer -Wageu
zu verkausru.

Rdderyr. 27, 1.
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